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„Sie sind ab 3. Oktober 1990, 00.00, 
Soldaten bzw. Zivilangestellte der 
Bundeswehr ...“. Dieser Tagesbefehl 
des Ministers für Abrüstung und 
Verteidigung der DDR läutet einen 
einmaligen historischen Vorgang ein: 
Über Nacht werden aus Feinden Kame-
raden.  Der Zwei-plus-Vier-Vertrag der 
Siegermächte des Zweiten Weltkrieges 
und der beiden deutschen Staaten 
besiegelt das Ende der Nationalen 
Volksarmee. Sie wird aufgelöst und 
11 000 Soldaten und Offi ziere in die 
Deutsche Bundeswehr eingegliedert, 
deren Truppenstärke auf 370 000 Mann 
beschränkt. Diesem Ereignis widmet 
sich ab 17. März eine neue Ausstel-
lung im Zeitgeschichtlichen Forum, 
Grimmaische Straße 6. „Ab morgen 
Kameraden! Armee der Einheit“ titelt 
sie und macht mit 500 Objekten und 
zahlreichen Medien mit der Zusam-
menführung beider Armeen vertraut. 
 

Über Nacht 
Kameraden 

Unterzeichnung des Zwei-plus-Vier-Ver-
trages : Er besiegelt das Ende der Nationa-
len Volksarmee der DDR.                Foto:  BPA

Leipzig liest und diskutiert
Buchmesse und Lesefestival locken mit ihrem vielfältigen Programm vom 23. bis zum 26. März Hunderttausende in die Stadt

Zuhören und mit Autoren ins Gespräch kommen: Dazu laden die Leipziger Buchmesse und das Lesefest „Leipzig liest“ auch 
in diesem Jahr bei zahlreichen Veranstaltungen ein.                                                  Foto: Leipziger Messe GmbH / Tom Schulze

In knapp zwei Wochen rückt 
Leipzig wieder in den Fokus 
des Literaturbetriebs: Die 
Buchmesse öffnet ihre Tore. 
Der Branchentreff wirbt 
mit Veröffentlichungen 
aus dem Gastland Litauen, 
Tausenden Veranstaltungen 
auf dem großen Lesefest 
„Leipzig liest“, Bühnen für 
politische Debatten und dem 
in diesem Jahr stets präsen-
ten Reformationsjubiläum.

Es ist wieder Buchmessezeit: 
Vom 23. bis zum 26. März 
bieten die Messehallen und 
insgesamt 571 in der Stadt 
verstreute Bühnen den Besu-
chern die Möglichkeit zu 
literarischen Entdeckungen 
und spannender Unterhal-
tung. Daneben aber will sich 
die Buchmesse besonders in 
diesem Jahr auch den großen 
gesellschaftlichen Diskussi-
onen nicht entziehen. „Die 
Leipziger Buchmesse ist seit 
jeher ein Ort der politischen 
Debatten“, so Buchmes-
sedirektor Oliver Zille bei 
der Vorabpräsentation des 
diesjährigen Programms der 
Leipziger Buchmesse. „Aber 
noch nie war die Notwendig-
keit und das Bedürfnis der 
Öffentlichkeit so groß, sich 
über unsere gesellschaftliche 
Gegenwart und Zukunft 

auszutauschen wie in diesem 
Jahr.“

Über den Zustand Euro-
pas etwa lässt sich anhand 
der Geschichte des diesjäh-
rigen Gastlands Litauen eini-
ges ablesen: Im Programm 
des Länderschwerpunkts 
fi nden Vergangenheit und 
Gegenwart des Kontinents 
zusammen. Rund 60 Ver-
anstaltungen und 26 Neuer-

scheinungen rücken die Lite-
ratur und Kultur des kleinen 
Landes in den Mittelpunkt. 
Auch die zweite Auflage 
des Programmschwerpunkts 
Europa21 beschäftigt sich mit 
Grundlegendem: Kuratorin 
Esra Küçük vom Berliner 
Gorki-Theater dreht den 
letztjährigen Fokus auf die 
Flüchtlingskrise um und 
fragt in insgesamt sechs 

Salongesprächen mit Wis-
senschaftlern und Kultur-
schaffenden: „Wer sind wir 
eigentlich?“.

Um das Reformations-
jubiläum kommt in die-
sem Jahr natürlich auch die 
Buchmesse nicht herum: „Es 
luthert gewaltig“, so Buch-
messedirektor Zille. Etwa in 
Form der Poetry-Slam-Reihe 
„machtWORTE!“, die sich 

zeitgemäß mit Luther und 
der Reformation auseinan-
dersetzen möchte. Spannung 
verspricht die Verleihung 
des Preises der Leipziger 
Buchmesse, während die 
Auszeichnung von Matthias 
Enard mit dem Leipziger 
Buchpreis zur europäischen 
Verständigung am 22. März 
im Gewandhaus ein weiteres 
Zeichen des Dialogs zwi-

schen Orient und Okzident 
setzt. 

Neben all der tagesak-
tuellen und historischen 
Refl ektion bleibt aber auch 
Zeit zur Zerstreuung. So 
wird neben lieb gewonnenen 
Traditionen wie der Litpop, 
dem bunten Treiben der Man-
ga-Comic-Con und dem lite-
rarischen Gipfeltreffen zum 
Großen Leipzig-liest-Abend 
auch der chinesische Starpia-
nist Lang Lang anlässlich des 
Musiklehrtages am 24. März 
in Leipzig zu Gast sein.

Aufgrund der gestiegenen 
Sicherheitsanforderungen 
erwarten Messebesucher in 
diesem Jahr übrigens einige 
Neuerungen: Der Zutritt 
erfolgt über vorgelagerte 
Sicherheitsbereiche, in denen 
stichprobenartig Taschen 
kontrolliert werden. Um 
trotzdem einen schnellen 
Zugang zu ermöglichen, 
wird es zusätzliche Eingänge 
geben, etwa für Besitzer von 
Vorverkaufstickets. Außer-
dem sollen mehr Querverbin-
dungen zwischen den Hallen 
helfen, die Besucherströme 
besser zu lenken.

Das komplette Programm 
ist zu fi nden unter:

Rekordinvestitionen geplant

Profi tieren von den Investitionen: Kinder in Leipzig. Der Bau von Kindertagesstätten und 
Schulen ist einer der Ausgaben-Schwerpunkte.                                                              Foto: abl

Mehr als 700 Millionen Euro für Kitas, Schulen, Pfl egeheime und Infrastruktur

Die Stadt Leipzig und ihre 
kommunalen Betriebe wer-
den in diesem Jahr in Leipzig 
mehr als 700 Millionen Euro 
investieren. Damit ist das 
Investitionsvolumen so hoch 
wie noch nie seit 1990, stellte 
Oberbürgermeister Burkhard 
Jung bei der Präsentation 
der Investitionsprojekte im 
Neuen Rathaus fest. „Zum 
Vergleich: Der Bau der Neuen 
Messe kostete seinerzeit nur 
etwa 600 Millionen Euro“, 
so Jung. Die Schwerpunk-

te der Investitionen bilden 
Schulen, Kitas, Pfl egeheime 
und Infrastruktureinrichtun-
gen. Alleine die städtischen 
Investitionen u. a. in Schulen, 
Kindergärten, Straßen und 
Brücken summieren sich auf 
mehr als 230 Millionen Euro. 
Einen weiteren Schwerpunkt 
bildet auch der strategische 
Flächenerwerb für künftige 
Investitionen in der weiter 
stark wachsenden Stadt. 
Man wolle vorbereitet sein, 
so Jung. Die Kommunalwirt-

schaft plant darüber hinaus 
Investitionen in Höhe von 
rund 475 Millionen Euro. Bei 
den städtischen Unterneh-
men liegen in diesem Jahr die 
Stadtwerke mit Investitionen 
in Höhe von 83,1 Millionen 
Euro an der Spitze; vor allem 
investiert das Unternehmen 
in dezentrale Blockheiz-
kraftwerke und erneuer-
bare Stromerzeugung. Die 
Verkehrsbetriebe treiben 
die Modernisierung ihrer 
Straßenbahnflotte voran. 

Die Leipziger Wasserwerke 
nehmen 71 Millionen Euro in 
die Hand, um unter anderem 
Trink- und Abwassernetze zu 
erneuern und das Klärwerk 
Rosental auszubauen. Das 
Klinikum St. Georg plant, 17 
Millionen Euro auszugeben, 
unter anderem für den Aus-
bau der Mutter-Kind-Klinik 
sowie den Neubau einer 
Poliklinik. Die LESG wird in 
diesem Jahr eine Kita sowie 
die neue Asylbewerberun-
terkunft an der Arno-Nitz-
sche-Straße bauen. 

„Investitionen sind die 
beste Wirtschaftsförderung, 
die wir in der Stadt tätigen 
können“, stellt Burkhard Jung 
klar. „Schaut man auf diese 
Investitionssummen, wird 
deutlich, welch hohen Anteil 
an Steuergeldern wir an die 
Bürgerinnen und Bürger 
zurückgeben. Sei es in Form 
von Aufträgen an Unterneh-
men und damit indirekt wie-
der als Lohnzahlungen, sei es 
als spürbare Verbesserung 
der Lebensqualität.“ 

Zwischen 75 und 85 Pro-
zent der Investitionsaufträge 
werden in der Region verge-
ben, verbleiben damit im regi-
onalen Wirtschaftskreislauf 
und treiben das Wachstum 
der Region weiter voran. 

Werben für Toleranz
Der Deutsche Musikwettbewerb erlebt 
heute, am 11. März, sein krönendes 
Finale: Für das Abschlusskonzert avisiert 
sind vier Solisten, die sich nach drei 
Wertungsrunden  für das Orchesterfi -
nale qualifi ziert haben: Juri Schmahl, 
Oboe (Hannover), Viktor Soos, Klavier 
(Lübeck), Maximilien Volbers, Block-
fl öte (Salzburg), und Tillmann Höfs, 
Horn (Berlin), rangen am 9. März (nach 
Redaktionsschluss) um Siegerplätze. Das 
Abschlusskonzert, bei dem auch alle Son-
derpreise verliehen werden, bestreiten 
der oder die Sieger dann gemeinsam mit 
der Staatskapelle Halle unter der Leitung 
von Dominik Beykirch. Tickets gibt es  für 
12 Euro/erm. 6 Euro/2 Euro. 

Finale beim 
Musikwettbewerb

Am 25. März heißt es zum 11. Mal: Licht 
aus für den Umweltschutz. Aus Anlass 
der weltweiten Earth Hour wird ab 20.30 
Uhr für eine Stunde die Beleuchtung von 
Sehenswürdigkeiten in rund 7 000 Städ-
ten weltweit abgeschaltet. Auch Leipzig 
beteiligt sich wieder an der Aktion: Hier 
wird es an vielen städtischen Gebäu-
den wie etwa am Alten Rathaus, dem 
Gewandhaus und der Oper ungewohnt 
dunkel. Auch Firmen und Privathaushal-
te sind eingeladen, das Licht auszuschal-
ten. Mit der Earth Hour ruft der WWF 
(World Wide Fund for Nature) einmal 
im Jahr dazu auf, ein Zeichen zum Schutz 
des Planeten zu setzen. 

Licht aus für den 
guten Zweck

Bereits zum 14. Mal beteiligt 
sich Leipzig an den Inter-
nationalen Wochen gegen 
Rassismus. Vom 13. bis zum 
26. März bieten 40 Vereine, 
Initiativen, kulturelle Ein-
richtungen, soziokulturelle 
Zentren und andere Organi-
sationen ein Programm aus 
über 60 Veranstaltungen an. 
Ob Vorträge, Workshops, 
Podiumsgespräche, Filme, 
Feste oder Ausstellungen: 
Ziel ist die Auseinanderset-
zung mit Vorurteilen und 
Klischees, mit Fremdsein 
und Heimischwerden. „Die 
zahlreichen Veranstalter 
bieten eine breite Palette 
von Möglichkeiten an, dem 
Thema Rassismus zu begeg-
nen“, so Stojan Gugutsch-
kow, Leiter des Referates 
für Migration und Integ-
ration bei der Stadt. Ihm 
und seinen Mitarbeitern 
obliegt die Koordination 
der Angebote.  

Diese reichen von Work-
shops für Schulklassen über 
ein interkulturelles Fußball-
turnier bis hin zum Angebot 
des Weltoffen e. V., der 
schon junges Publikum ab 
fünf Jahren zu einer Lesung 
von Geschichten über Kin-
der dieser Welt einlädt. Auf 
Initiative des städtischen 

Referats für Migration und 
Integration wird am 21. 
März Ali Can im Zeitge-
schichtlichen Forum über 
die Erfahrungen mit der 
von ihm gegründeten „Hot-
line für besorgte Bürger“ 
berichten.

Die Stadt freut sich vor 
allem über die Kontinuität 
der Aktionswochen. Viele 
Vereine und Institutionen  
beteiligen sich jedes Jahr 
an dem Programm, dane-
ben gebe es erfreulicher-
weise immer wieder neue 
Ideen und Angebote, so 
Gugutschkow. „Die Zahlen 
zeigen zwar, dass Migran-
ten und Migrantinnen ger-
ne in Leipzig leben – sie 
erleben aber auch nach wie 
vor noch Ausgrenzung.“ 
Deshalb seien Teilerfolge 
wie das Ende der Legi-
da-Demonstrationen kein 
Grund, sich auszuruhen. 

Informationen zu allen 
Veranstaltungen sind im 
Programmheft zu fi nden, 
das im Neuen Rathaus, in 
Bürgerämtern, Bibliothe-
ken und an vielen weiteren 
Stellen ausliegt, sowie auch 
unter:

Wochen gegen Rassismus starten

www.leipzig.de/
antirassismus

www.leipziger-
buchmesse.de

z 
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http://www.leipzig.de/antirassismus


Neues im Schauspiel 
März-Premieren eröffnen Podium für die Alten, fürs Spiel mit Klängen und große Dramen

„Nett wird es nicht, ihnen zuzuhören“: So warnt das Schauspiel Leip-
zig in der Ankündigung seines neuen Stückes „Geister sind auch nur 
Menschen“, in dem es die Generation der Alten zu Wort kommen 
lässt. Und die nimmt kein Blatt vor den Mund.   Foto: Rolf Arnold

Ungewöhnliche Sichtweisen 
und gesellschaftskritische 
Fragen stehen auch im März 
auf dem Programm des 
Schauspiels Leipzig. Die 
Besucher dürfen sich freuen 
auf die deutsche Erstauf-
führung von „Geister sind 
auch nur Menschen“, den 
Musiktheaterabend „Keep 
the Wolf from the Door“ 
und die Premiere von „Die 
Maßnahme/Die Perser“.

Den Auftakt gibt am 17. 
März um 20 Uhr „Geister 
sind auch nur Menschen“ 
in der Diskothek. Das Stück 
nimmt die Generation der 
Alten in den Blick. Sie leben 
in Heimen, abgeschirmt 
von einer Welt, der sie sich 
tatkräftig hingaben. Sie 
betrachten verwundert die 
Scherben ihres gutbürgerli-
chen Lebens: Erlebtes steht 
neben unwiederbringlich 
Verpasstem, Träume mutie-
ren zu Albträumen. Die 
Schweizer Autorin Katja 
Brunner holt mit ihrem Stück 
die Todgeweihten zurück in 
die Mitte der Gesellschaft 
und wirft die Frage auf, wie 
wir uns zu jenen verhalten 
möchten, die den Produk-
tivitätsanspruch einer nor-
mativen Gesellschaft nicht 
mehr erfüllen. 

Am 24. März um 20 Uhr 
werden der Musiker Korne-
lius Heidebrecht und sein 
„Theaterkollektiv subbotnik“ 
in der Residenz den Musik-
theaterabend „Keep the wolf 
from the door“ inszenieren. 
Inspiriert ist dieses ganz eige-
ne Zusammenspiel aus Musik 
und Erzählung von einem Zei-
tungsessay des Schriftstellers 
Karl Ove Knausgård über die 
Arbeit eines Gehirnchirurgen.

Mit der Premiere „Die 
Maßnahme/Die Perser“ von 
Bertolt Brecht/Hanns Eisler 
und Aischylos am 30. März 
um 19.30 Uhr treffen im Schau-
spiel zwei Texte aufeinander, 
die sehr verschieden die Frage 
nach der Wirkung politischer 
Ideen und dem Bewusstsein 
individuellen Leids entwi-
ckeln. Zwei Lehrstücke auf je 
eigene Art – im Spannungsfeld 
zwischen Humanismus und 
Ideologie, zwischen dem Wert 
einer Idee und dem Wert des 
Individuums. Regie führt 
Intendant Enrico Lübbe. Den 
Orchesterpart übernehmen 
Musiker des Gewandhausor-
chesters. Damit setzen das 
Schauspiel und das Gewand-
haus ihre erfolgreiche Koope-
ration fort.  

Kultur 
Leipziger Amtsblatt
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 Glückwünsche

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen im März 
an folgende Jubilare: Gerta 
Kretzschmar (6. März) und 
Gertraude Petzold (11. März) 
feierten ihren 100. Geburts-
tag. Zum 102. Ehrentag lie-
ßen sich Rolf Rüttinger (5. 
März), Edith Lauff (7. März) 
und Frieda Seiferth (8. März) 
gratulieren. Frieda Clemens 
(10. März) kann auf ganze 
107 Lebensjahre zurückbli-
cken. 

Die Stadt
gratuliert 

 Auf einen Blick

Nofretete lädt ein zu Ägypten-Expedition
82 Jahre nach der Erstauffüh-
rung präsentiert die Musika-
lische Komödie Nico Dostals  
lange verschollen geglaubte 
Operette „Prinzessin Nofrete-
te“ und lädt am 25. März um 
19 Uhr zur Premiere ein.

Der besondere Reiz des 
Stücks liegt in dem für eine 
Operette auf den ersten Blick 
etwas ungewöhnlichen Sujet 
Ägypten. Gemeinsam mit dem 
legendären britischen Archäo-
logen Lord Callagan gehen die 
Besucher dem Geheimnis der 
Pharaonentochter Nofretete 
auf die Spur, die sich einst 
gegen den Willen ihres Vaters 
in einen einfachen Offizier 

verliebt hatte. Die Regisseurin 
Franziska Severin und ihr Team 
greifen in ihrer Konzeption 
die Anfänge des Pauschaltou-
rismus auf und nehmen den 
Zuschauer bereits beim Betre-
ten des Theaters mit auf eine 
Ägypten-Expedition.

„Prinzessin Nofretete“ ist 
ein turbulentes Liebeschaos mit 
augenzwinkernden Dialogen, 
schmissigen Liedtexten und 
ausgesprochen ägyptischen 
Tanzeinlagen. Zuletzt wurde 
es 1935 am Kölner Opernhaus 
gespielt und verschwand dann 
in den Wirren des Nationalso-
zialismus von den Spielplänen 
und aus den Archiven. 

Katharina Wagner wird
an Oper inszenieren

„325 Jahre Oper in Leipzig“ 
gilt es 2018 zu feiern. Inten-
dant Ulf Schirmer umreißt 
die Jubiläumsspielzeit mit 
„einem großen Bogen der 
Operngeschichte von Claudio 
Monteverdi bis Alban Berg“. 
Am Jubiläums-Festwochen-
ende vom 15. bis 17. Juni 2018 
steht die Premiere eines Klas-
sikers des 20. Jahrhunderts 
im Mittelpunkt: „Lulu“ von 
Alban Berg in der Inszenie-
rung von Lotte de Beer am 16. 
Juni. Stilverwandt liegt der 
Auftakt des Wochenendes in 
den Händen von Max Raabe, 
mit dem man gemeinsam in 
den Schlagern der 20er-Jahre 
schwelgen kann. Zu Ende 
gehen die Feierlichkeiten mit 
der Aufführung des zweiteili-
gen Ballettabends „Boléro / Le 
Sacre du Printemps“. Dem Jubi-
läumsjahr angemessen ist auch 
die Inszenierung von Richard 
Wagners „Tannhäuser“ durch 
die Wagner-Urenkelin und 
Bayreuther Festspielleiterin 
Katharina Wagner, die zum 
ersten Mal am Leipziger Opern-
haus zu Gast ist. Premiere ist 
am 17. März 2018. Darauf ist 
Intendant Schirmer besonders 
stolz, setzt die Oper so doch 
gleichzeitig den nächsten 
Schritt zu ihrem erklärten Ziel 
um, alle Werke des in Leipzig 
geborenen Komponisten ins 
Repertoire aufzunehmen. Zur 
Wagner-Pfl ege gehören auch in 
der kommenden Spielzeit wie-
der „Ring“-Zyklen im Januar, 
April und Mai.

Insgesamt wartet die Oper 
Leipzig mit rund 360 Veran-
staltungen in Oper, Ballett 
und Musikalischer Komödie 
auf. Auf 15 Premieren dürfen 
die Besucher gespannt sein. 

Am 2. September kommt die 
Musiktheater-Produktion „Au 
revoir, Euridice“ zum ersten 
Mal zur Aufführung. Aus-
gangspunkt ist Monteverdis 
Oper „L’Orfeo“, die Geburts-
stunde der Operngeschichte. 
Die Oper Leipzig begeht damit 
das Monteverdi-Jahr 2017 im 
Rahmen einer Koproduktion 
mit der Schaubühne Linden-
fels. Im Opernhaus wird am 
30. September 2017 der Premie-
renreigen mit „Don Carlo“ von 
Guiseppe Verdi fortgesetzt.

Die Oper Leipzig ist selbst-
verständlich prädestiniert, 
einen ganz eigenständigen 
Beitrag zum Reformationsju-
biläum zu leisten. Das Leip-
ziger Ballett hat sich dafür 
die „Johannes-Passion“ von 
Johann Sebastian Bach, einem 
Stück lebendiger Leipziger 
Musikgeschichte, vorgenom-
men. Ballettdirektor Mario 
Schröder zeigt am 27. Oktober 
2017 seine Deutung des Werks 
als choreografi sche Urauffüh-
rung.

In der Musikalischen Komö-
die können sich die Besucher 
besonders auf die europäische 
Erstaufführung des Musicals 
„Doktor Schiwago“ freuen. Das 
Musical, das auf dem Roman 
von Boris Pasternak beruht, 
wurde bereits in Sydney, Seoul 
und am Broadway gezeigt, 
bevor es am 27. Januar 2018 
Premiere in Leipzig feiert. Ganz 
im Land der Phantasie schwelgt 
in der MuKo das Ballett „Alice 
im Wunderland“ mit der Musik 
von Elgar, Offenbach und 
Strawinsky zur Premiere am 
23. März 2018. 

Schlüpft in die Rolle der Prinzessin Nofretete: Sopranistin 
Lilli Wünscher.                                                   Foto: Kirsten Nijhof

Der Violinist und Dirigent 
Reinhard Goebel (*1952) erhält 
die Bach-Medaille der Stadt 
Leipzig 2017 für besondere 
Verdienste um die Pfl ege des 
Bach‘schen Werks. 

Kein anderer deutscher 
Musiker hat einen derart hohen 
Einfluss auf die Entwick-
lung der historischen Auffüh-
rungspraxis gehabt. Mit dem 
1973 von Goebel gegründeten 
Ensemble Musica Antiqua Köln 
und dessen preisgekrönten Ein-
spielungen setzte der Violinist 
innerhalb der Alte-Musik-Be-
wegung neue Maßstäbe. Und 
auch als weltweit gefragter 
Gastdirigent sowie als Pro-
fessor für historische Auffüh-
rungspraxis am Mozarteum 
in Salzburg vermag Goebel 
Kenner wie Liebhaber, Musiker 

wie Zuhörer für die Klangwelt 
um Johann Sebastian Bach zu 
begeistern.

Die Auszeichnung wird 
am 17. Juni im Rahmen des 
Bachfestes Leipzig verliehen. 

Bildermuseum:
Weidinger soll

Direktor werden

Dr. Alfred Weidinger soll neuer 
Direktor des Museums der bil-
denden Künste werden. Darauf 
verständigte sich die Auswahl-
kommission aus Vertretern der 
Verwaltung, aller Stadtratsfrak-
tionen sowie externer Fachleute. 
Der Stadtrat wird am 12. April 
darüber abstimmen. 

Weidinger, Jahrgang 1961, 
stammt aus Österreich und 
studierte bzw. promovierte 
an der Universität Salzburg. 
Derzeit ist er Vizedirektor und 
Chefkurator des Belvedere 
Museums Wien. Er setzte sich 
gegen 29 Bewerber durch, von 
denen zehn in das Auswahl-
verfahren einbezogen worden 
waren. Wenn er gewählt wird, 
tritt Weidinger seine Stelle am 
1. August an. Er würde damit 
Nachfolger von Dr. Hans-Wer-
ner Schmidt, der im April in den 
Ruhestand geht. 

Benefi z-Kunstauktion 
für Musikschul-Projekte

Bach-Medaille 2017 
für Reinhard Goebel

Lost Places
Bis zum 21. April zeigt die 
Volkshochschule Leip-
zig, Löhrstraße 3-7, die 
Foto-Ausstellung „Lost 
Places“. Hobby-Fotograf 
Max Nedon hat „vergesse-
ne“ Orte in Leipzig besucht, 
z. B. eine alte Maschinenfa-
brik in Plagwitz und den 
Lindenauer Hafen. 

Chor-Konzert
Der Ural Kosaken Chor 
und der Chor der Leipziger 
Volkshochschule laden 
am 18. März zu einem 
Gemeinschaftskonzert in 
die Versöhnungskirche 
Leipzig-Gohlis ein. Unter 
dem Titel „Lieder der rus-
sischen Seele“ beginnt die 
Veranstaltung um 19 Uhr. 

Thomaner-Tournee
Anlässlich des Reforma-
tionsjubiläums tourt der 
Thomanerchor unter Lei-
tung von Thomaskantor 
Gotthold Schwarz bis 
zum 18. März durch Süd-
deutschland, Italien und 
Ungarn. Sieben Konzerte 
stehen dabei auf dem Pro-
gramm. 

Johannes-Passion
Der Konzertchor Leipzig 
lässt am 25. März gemein-
sam mit dem neuen Leip-
ziger Barockensemble und 
Solisten die Johannes-Pas-
sion von Johann Sebastian 
Bach in der Nikolaikirche 
erklingen. Das Konzert 
beginnt um 19.30 Uhr. 

360 Veranstaltungen in Jubiläumsspielzeit

Reinhard Goebel.  Foto: Bachfest 
              Leipzig/Christina Bleier

Rolf Händler: Szene aus dem Gewandhaus, 1985. Foto: Musikschule

Zum Ersten, zum Zweiten 
und zum Dritten: Zu einer 
Benefi z-Kunstauktion in der 
Musikschule „Johann Sebastian 
Bach“, Petersstraße 43, laden 
am 24. März ab 18 Uhr der 
Freundeskreis der Musikschule 
und das Leipziger Buch- und 
Kunstantiquariat ein. Prunk-
stück der Versteigerung ist ein 
Aquarell des Berliner Künstlers 

Rolf Händler (*1938) von 1985. 
Es zeigt eine Szene während 
eines Konzertes im Gewand-
haus, ist signiert und gerahmt. 
Die Auktion im Kurt-Masur-
Saal hält aber auch weitere 
Gemälde und Grafi ken von 
internationalen Künstlern, 
aber auch der Leipziger Schule 
bereit. Ab 11 Uhr können diese 
besichtigt werden. 

„Willkommen im Puber-
täts-Forschungs-Labor“, so 
könnte man das neueste Stück 
des Theaters der Jungen Welt 
umschreiben. In „Rose Rose 
Rose“ geht es um Rose, ein 
Mädchen mitten in der wohl 
schwierigsten Phase aller Teen-
ager – der Pubertät. Entdeckun-
gen, Ängste, Geheimnisse und 
Minderwertigkeitskomplexe 
treiben sie um. Zugleich führt 
Roses Körper mittlerweile 
ein Eigenleben. Mit Höchst-
geschwindigkeit fährt er auf 
der Gefühlsachterbahn. Auch 

Roses Bilder von sich selbst 
ändern sich ständig. Eigentlich 
ist sie sich gar nicht mehr so 
sicher, wer sie ist und schon 
gar nicht, wie viele. Die schnur-
rende Miezekatze-Rose? Oder 
doch die Kannibalen-Rose? 
Ist sie überhaupt ein „echtes“ 
Mädchen? Meistens jedenfalls 
ist sie drei zugleich: Rose, Rose, 
Rose. Lustvoll, mit schrägem 
Humor und großer Sensibili-
tät erzählt die dreisprachige 
deutsche Erstaufführung, was 
es heißt, erwachsen zu werden 
und ein Mädchen zu sein. 

Theater der Jungen Welt 
wagt sich ans Thema Pubertät

Mit der Ausstellung „Tschi-
chold in St. Gallen“ zeigt 
das Museum für Druckkunst 
Leipzig, Nonnenstraße 38, 
derzeit in 24 Vitrinen einen 
Querschnitt durch die Arbeits-
bibliothek des in Leipzig 
geborenen Typografen Jan 
Tschichold (1902-1974). Die 
Dokumente, die seit 2010 in 
der Kantonsbibliothek Vadi-
ana in St. Gallen aufbewahrt 
werden, werfen ein neues 
Licht auf seine Persönlich-
keit und sein Werk. Neben 
Büchern und Broschüren 

umfasst die Arbeitsbibliothek 
eine Vielzahl von Archivalien: 
Briefe, handschriftlich verfass-
te Kommentare, Notizen, Zei-
tungsausschnitte, Fotografi en 
und Originalillustrationen. Es 
handelt sich um einen Schatz 
an Zeugnissen zur Geschichte 
der europäischen Typografi e 
des 20. Jahrhunderts. 

Tschichold besuchte in 
Leipzig die Akademie für gra-
phische Künste und Buchge-
werbe (heute Hochschule für 
Grafi k und Buchkunst). 1933 
emigrierte er in die Schweiz. 

Druckkunstmuseum zeigt Schau
zu Typograf Jan Tschichold

www.schauspiel-
leipzig.de

Dr. Alfred Weidinger. 
                Foto: Ingo Pertramer

www.oper-
leipzig.de

Ständchen und Geburtstagstorte
Bach-Museum und Thomasgemeinde laden ein zum 332. Geburtstag Johann Sebastian Bachs

Ein dreifaches Hoch auf Leip-
zigs Genius: Johann Sebastian 
Bachs (1685-1750) Geburts-
tag steht wieder ins Haus. 
Und um ihre Verbundenheit 
mit dem Komponisten und 
berühmten Thomaskantor zu 
zeigen, feiert die Stadt diesen 
Ehrentag alljährlich am 21. 
März mit hunderten musik-
begeisterten Leipzigern auf 
dem Thomaskirchhof und in 
der Thomaskirche. Dort bitten 
das Bach-Museum und die 
Kirchgemeinde St. Thomas zu 
zahlreichen Veranstaltungen.

Das Programm beginnt um 
11 Uhr in der Thomaskirche, 
wo Leipziger Schüler unter 
dem Titel „Singt euch ein!“ 
Bach‘sche Musik zu Gehör 
bringen. Um 12 Uhr folgt ein 
weiteres Geburtstagsständchen 

auf dem Thomaskirchhof und 
das Highlight vieler Besucher: 
der Anschnitt der Geburts-

tagstorte. Auch die Kinder der 
Anna-Magdalena-Bach-Schule 
haben einen Beitrag vorberei-

tet und singen ab 15 Uhr im 
Bach-Museum, Thomaskirch-
hof 15/16, das an diesem Tag 
und auch am 25. März bei 
freiem Eintritt zu einem Besuch 
einlädt. Den Abschluss des 
Geburtstagsreigens bildet das 
Thomaskonzert ab 19.30 Uhr 
in der Thomaskirche. Unter 
Leitung von Organist Michael 
Schönheit stehen Johann Sebas-
tian Bachs Kantate „Himmels-
könig sei willkommen“ und 
weitere Werke der Bach-Familie 
auf dem Programm. Veran-
stalter ist die Kirchgemeinde 
St. Thomas, die vom Verein 
Thomaskirche-Bach 2000 e. V. 
großzügig unterstützt wurde. 
Der Förderverein feiert an 
diesem 332. Geburtstag Johann 
Sebastian Bachs sein 20-jähriges 
Bestehen. 

Jedes Jahr ein Treffpunkt für Bach-Fans: der Thomaskirchhof, wo 
am 21. März die Geburtstagstorte angeschnitten wird.
                                                                           Foto: Thomaskirche 



„Burgplatzloch“ verschwindet
Arbeiten zur Errichtung von Hotel- und Geschäftsneubau haben begonnen

Symbolischer Baggerbiss am 1. März: OBM Burkhard Jung setzt im nun schon legendären „Burgplatzloch“ 
die erste Schaufel. Foto: R. Quester / Burgplatz 1975: Damals hatten Parkplätze Vorrang vor einer  attrak-
tiven Platzgestaltung. Siegerentwurf für den Lückenbau: das geplante Geschäftshaus mit Hotel, das künf-
tig den Burgplatz komplettieren soll.   Visualisierung: Büro Christoph Kohl / KK Architekten GmbH, Berlin

Leipzigs Stadtplaner atmen 
auf, denn endlich drehen 
sich die Bagger am Burgplatz. 
Ganze 22 Jahre hatten Leipzi-
gerinnen und Leipziger mit 
der Baugrube leben müssen, 
aus der jetzt ein Geschäftshaus 
mit Hotel, Einzelhandel und 
Gastronomie wächst.

„Der Burgplatz ist jüngster 
Platz der historischen Alt-
stadt“, betonte OBM Burkhard 
Jung zum offi ziellen Baustart 
am 1. März. „Er entstand erst 
um das Jahr 1900, als die Plei-
ßenburg abgerissen wurde, um 
Platz für den Bau des Neuen 
Rathauses für die damals auch 
enorm wachsende Stadt zu 
schaffen. Heute wächst Leipzig 
wieder so, dass es nach 22 Jah-
ren endlich einem Eigentümer 
gelingt, über eine wirtschaftlich 
tragfähige Nutzung dieses 
schon fast Stadtgeschichte 
gewordene Loch im Herzen 
der Stadt zu schließen.“ Der 
Fall zeige, so der OBM, welche 
Geduld in der Stadtentwick-
lung manchmal dazugehöre.

„Eine lange Planungsge-
schichte, an der schon drei Bau-
bürgermeister vor mir gearbeitet 
haben, fi ndet ein glückliches 
und vor allem ein gutes, ein 
architektonisch gelungenes 
Ende“, lobte  Baubürgermeiste-
rin Dorothee Dubrau. „Mit der 
Komplettierung des Petersbo-
gens erhält der Burgplatz den 
letzten fehlenden Stein seiner 
Fassung.“ Das jetzt entstehende 
Geschäftshaus schließe an die 
vorhandene Überdachung der 
rückwärtigen Schlossgasse und 
an das benachbarte Merkurhaus 
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Auf einen Blick

Bärlauch 
Es ist wieder Bärlauchzeit. 
Das Amt für Stadtgrün und 
Gewässer weist Sammler 
jedoch darauf hin, dass nur 
für den Eigenbedarf in Größe 
eines Handstraußes geerntet 
werden darf. Für größere 
Mengen ist das Einverständ-
nis des Waldeigentümers 
und der Naturschutzbe-
hörde in der Abteilung 
Stadtforsten, E-Mail: stadt-
forsten@leipzig.de, Telefon: 
30 94 10, einzuholen. 

Cäcilienpark
Am 13. März informiert 
die Stadtverwaltung zur 
Umgestaltung der Grünfl ä-
che zwischen Cäcilien- und 
Oswaldstraße. Stadtplaner 
werden ab 16 Uhr im Techni-
schen Rathaus (Prager Straße 
118-136, Haus A, Zi. 8.009) 
die Planungen vorstellen, 
interessierte Bürger sind 
eingeladen, Anregungen 
und Hinweise zu geben.  

Ortsteilkatalog
Die 12. aktualisierte Aufl age 
des Ortsteilkatalogs liegt 
vor. Die neue Publikation 
bietet in Zahlen und Dia-
grammen wieder ein breit 
gefächertes Spektrum an 
Strukturdaten der Stadtbe-
zirke und Ortsteile der Stadt. 
www.leipzig.de/statistik.  

 Zahl der Woche

2 222 222
2 222 222 Badegäste haben das Sportbad an der Elster seit sei-
ner Eröffnung am 27. März 2008 besucht (Stand: 23. Febru-
ar 2017). Damit schreibt das Bad Erfolgsgeschichte: Zu Beginn 
des Badebetriebs hatte die Sportbäder Leipzig GmbH jährlich 
etwa 180 000  Besucher prognostiziert. Heute übertrifft das 
Schwimmbad diese Zahl locker. „2016 haben wir 287 000 Be-
sucher gezählt“, informiert Geschäftsführer Joachim Helwing. 
„Das freut uns, zeigt aber auch, dass es in Leipzig einen gro-
ßen Bedarf an Schwimmfl ächen gibt.“ Stillstand ist also nicht 
geboten, und deshalb beginnt das Unternehmen der Leipziger 
Gruppe im Frühjahr mit den Bauarbeiten an der Schwimmhalle 
Mitte, wo bis Herbst 2018 unter anderem ein neues Flachwas-
serbecken entstehen soll.

Leipzig plant für immer mehr 
Einwohner. So treibt die Stadt 
derzeit beispielsweise die Ent-
wicklung des ehemaligen preu-
ßischen Freiladebahnhofs an 
der Eutritzscher und Delitz-
scher Straße voran. Hier soll 
ein neuer Stadtteil entstehen. 
Am 28. Februar hat die entspre-
chende Planungs- und Entwick-
lungsvereinbarung die Dienst-
beratung passiert, jetzt wird 
das Papier allen politischen 

Infoabend zum Ausbau 
der Georg-Schwarz-Straße 

Um die Modernisierung der 
Georg-Schwarz-Straße zwi-
schen Hans-Driesch- bis Phi-
lipp-Reis-Straße geht es am 
13. März in der Aula der 157. 
Grundschule, Hans-Driesch-
Straße 41. Die gemeinsame 
Veranstaltung der Stadt Leip-
zig, der Leipziger Verkehrsbe-
triebe und der Leipziger Was-
serwerke beginnt um 19 Uhr. 

Interessierte können an diesem 
Abend mit den Projektverant-
wortlichen der drei Bauherren 
ins Gespräch kommen. Start 
für den grundhaften Ausbau 
der Straße inklusive barrie-
refreiem Umbau der Straßen-
bahnhaltestellen ist im April.  

Zweibrückenteich wieder komplett

Gremien zur Diskussion und 
Beschlussfassung vorgelegt. 
Die Stadt und die CG City 
Leipzig Nord GmbH & Co. 
KG als größter Flächeneigen-
tümer entwickeln das derzeit 
fast brachliegende Areal part-
nerschaftlich. Ihre Pläne: Ein 
Stadtviertel mit Wohnungen für 
unterschiedliche Nutzergrup-
pen, Flächen für Dienstleistun-
gen, Gastronomie und Einzel-
handel, aber auch wohnverträg-

Neues Bauwerk nach altem Vorbild: In der vergangenen Woche ist  im 
Johannapark nun auch die nördliche Brücke montiert worden.  Ihr  Pen-
dant hatte die Stadt bereits im März 2016 erneuert.                     Foto: abl

Baustart Holzhäuser Straße 
führt zu Umleitungen

Ab dem 20. März wird die 
Holzhäuser Straße zwischen 
Baumeyerstraße und Endhal-
testelle Stötteritz grundhaft 
ausgebaut. Dadurch kommt 
es zu Änderungen in der Ver-
kehrsführung. Vom 20. März bis 
28. September ist der Abschnitt 
für den Durchgangsverkehr 
gesperrt. Der Anliegerverkehr 
wird unter Baustellenbedin-
gungen aufrechterhalten. Im 
Zuge des Gleisbaus und des 
barrierefreien Ausbaus der Hal-
testellen kommt es außerdem zu 
Einschränkungen für Bus und 
Bahn. Vom 20. März bis 9. Juni 
können die Haltestellen Kolm-
straße und Stötteritz, Holzhäu-
ser Straße nicht bedient werden. 
Der Schienenersatzverkehr für 
die Straßenbahn-Linie 4 fährt als 
Ringverkehr von/bis Haltestel-

le S-Bf. Stötteritz und bedient 
stadtauswärts die Haltestellen 
Breslauer Straße, Weißestraße 
und Rathaus Stötteritz sowie 
die Ersatzhaltestellen Holzhäu-
ser Straße/Lange Reihe und 
Sommerfelder Straße/Kolm-
straße. Stadteinwärts werden 
die Ersatzhaltestelle Oberdorf-/
Kolmstraße sowie die Halte-
stellen Breslauer Straße und 
S-Bf. Stötteritz bedient. Neben 
den Fahrbahnen und Gleisen 
werden außerdem Gehwege, 
Trink- und Abwasserleitungen 
sowie die Straßenbeleuchtung 
erneuert. 37 Bäume, die zum 
Baustart gefällt werden müssen, 
werden durch 32 neue ersetzt. 
Die Maßnahme wird gemein-
sam von der Stadt Leipzig, den 
Leipziger Verkehrsbetrieben 
und Wasserwerken realisiert.  

Elsterstausee 
soll Naturraum 

werden 
Der Elsterstausee in Leipzig 
ist Geschichte – die Stadt wird 
ihn nicht mehr fl uten. Dafür 
soll das Areal im Leipziger 
Südwesten künftig für land- 
und forstwirtschaftliche Zwe-
cke und als Erhohlungsgebiet 
mit hohem Erlebnis- und 
Informationswert entwickelt 
werden, entschied die Dienst-
beratung des OBM. Bürger 
und Förderverein sollen ihre 
Ideen hierbei einbringen kön-
nen. Wenn auch der Stadtrat 
am 12. April diesem Beschluss 
folgt, wird die Stadt das Ver-
fahren zur Entwidmung des 
ehemaligen Elsterstausees 
als Gewässer und Stauanlage 
einleiten und den weiteren 
Umgang mit den Dämmen 
und technischen Anlagen 
klären. „Die Entscheidung, 
den ehemaligen Stausee als 
Gewässer aufzugeben, beruht 
vor allem darauf, dass die 
Stauanlage, die in den 1930er-
Jahren errichtet wurde, nicht 
mehr dem heute gültigen 
technischen Regelwerk (DIN 
19700) entspricht“, erklärt 
Umweltbürgermeister Heiko 
Rosenthal. „Die Landesdi-
rektion Sachsen hatte bereits 
klargestellt, dass sie unter den 
derzeit gegebenen Bedingun-
gen keine Genehmigung zum 
Befüllen des Stausees erteilen 
wird. Die Ertüchtigung der 
Stauanlage würde nicht nur 
Kosten in Millionenhöhe ver-
ursachen, sondern dazu füh-
ren, dass durch die erforderli-
chen Arbeiten erheblich in den 
Natur- und Landschaftsraum 
eingegriffen werden müsse“, 
so Rosenthal.  

an und werde sich auch in den 
Untergeschossen funktional 
mit dem Bestandsgebäude des 
Petersbogens verbinden und so 
das Ensemble vervollständigen. 
Seine Sandsteinfassade werde 
alle Leipziger und Besucher 
den Burgplatz noch einmal neu 

erleben lassen, so Dubrau. Das 
Gebäude soll nach technisch 
neuestem Standard errichtet 
werden und gleichzeitig der 
historischen Bedeutung des 
Standorts Rechnung tragen. 
Die Baugenehmigung für das 
geplante Geschäftshaus mit Tief-

garage, Einzelhandel und einem 
Vier-Sterne-Haus der weltwei-
ten, in Leipzig aber bisher nur 
am Messegelände vertretenen 
NH-Hotel-Gruppe wurde im 
Dezember 2016 erteilt. Damit 
geht eine lange Vorgeschichte 
letztlich erfolgreich zu Ende.  

Neues Stadtquartier im Herzen Leipzigs

liche Handwerksbetriebe und 
gewerbliche Nutzungen. Für 
das Quartier selbst, aber auch 
für die angrenzende Nachbar-
schaft sind die Errichtung von 
über 300 Kindertagesstätten-
plätzen, einer Grundschule und 
einer weiterführenden Schule 
vorgesehen. Dreißig Prozent der 
für Wohnungen vorgesehenen 
Gesamtgeschossfl äche soll als 
geförderter und belegungsge-
bundener sozialer Wohnungs-

bau entstehen. Grün-, Spiel- und 
Erholungsflächen sollen das 
Quartier außerdem attraktiv 
machen.

„Leipzig wird im Jahre 
2030 möglicherweise 720 000 
Einwohner haben“, betonte 
Baubürgermeisterin Dorothee 
Dubrau. „Das bedeutet: Wir 
brauchen Tausende neue Woh-
nungen, Arbeitsplätze, Schulen 
und Kitas, aber auch neue Grün-,
Spiel- und Erholungsfl ächen.“ 
Die Stadt habe sich mit dem 2015 
in Kraft getretenen Flächen-
nutzungsplan das Ziel gesetzt, 
dafür vorwiegend Flächen 
innerhalb der Stadt zu nutzen. 
Vier große innerstädtische 
Entwicklungsfl ächen stünden 
dafür im Fokus: der Lindenauer 
Hafen, das Gelände des ehema-
ligen Bayerischen Bahnhofes, 
die Flächen nordwestlich des 
Hauptbahnhofes und eben der 
frühere preußische Freilade-
bahnhof. 

Um eine hohe Gestaltungs-
qualität zu sichern, hat die 
Stadt ein städtebauliches Werk-
statt- und Gutachterverfahren  
vorgesehen. Fünf Teams von 
Städtebau- und Landschafts-
architekten sollen antreten. 
Auch die Öffentlichkeit wird 
von Beginn an einbezogen: Bür-
gerforen, Ausstellungen und 
Diskussionsrunden sowie Orts-
besichtigungen sind geplant.  

www.leipzig.de/
georg-schwarz-strasse

Planungs- und Entwicklungsvereinbarung für ehemaligen Freiladebahnhof besiegelt

Derzeit eine Brache und nur am Rand gewerblich genutzt: Das Areal des einstigen preußischen Freila-
debahnhofs. Hier will Leipzig ein neues Stadtviertel entstehen lassen. Foto: Profi luftbild / Henry Pfeifer

„Mach‘s leiser“: Stötteritzer Anwohner präsentieren ihren Maß-
nahmekatalog.             Foto: Ökolöwe Umweltbund Leipzig e. V.

Weniger Straßenlärm 
mit „Aktiv mobil“

Leipzig unternimmt weitere 
Anstrengungen, um Straßen-
lärm zu reduzieren. Dafür  
beteiligt sich das Verkehrs- 
und Tiefbauamt an einem 
Bundesforschungsprogramm 
und startet in Kürze das neue 
Modellvorhaben „Aktiv mobil“. 
Das Vorhaben knüpft an sein 
Vorgängerprojekt „Mach‘s 
leiser“ an, das der Ökolöwe 
Umweltbund Leipzig e. V. 
gemeinsam mit Bewohnern in 
Stötteritz erfolgreich angescho-
ben hatte. Welche Ergebnisse 
„Mach‘s leiser“ geliefert hat 
und welche Inhalte und Ziele 
das neue Vorhaben verfolgt, 
darüber will die Stadtverwal-
tung in einem Bürgerforum 
am 22. März in der Aula der 
Franz-Mehring-Grundschule, 
Gletschersteinstraße 9, 18 bis 
20 Uhr, informieren. 

Das neue Projekt wird teil-
finanziert aus dem Förder-
programm „Experimenteller 
Wohnungs- und Städtebau 
(ExWoSt) – Aktive Mobilität 
in städtischen Quartieren“. 
Dieses Bundesforschungspro-
gramm bringt Planungen und 
Maßnahmen zu wichtigen 
städtebau- und wohnungspo-

litischen Themen auf den Weg 
und fördert speziell sogenannte 
„aktive Mobilitätsformen“ wie 
den Fuß- und den Radverkehr. 

Zweieinhalb Jahre soll 
„Aktiv mobil“ nun laufen, um 
in Bürgerforen und Werkstätten 
die in Stötteritz erarbeiteten 
Maßnahmen zur Lärmreduzie-
rung weiter zu  konkretisieren, 
zu diskutieren und umzusetzen. 

Seit 2015 hatte der Ökolö-
we die Stötteritzer in ihrem 
Bemühen unterstützt, das 
Lärmproblem in ihrem Stadtteil 
anzugehen. Etwa 100 Bewohner 
hatten an den Aktionen mitge-
wirkt, die Verkehrsorganisation 
analysiert, Ideen und Pläne ent-
wickelt, um Lärm zu mindern. 
Insgesamt ergab „Mach‘s leiser“ 
43 beschlussfähige, kurz- und 
mittelfristig umsetzbare  Einzel-
maßnahmen. Durch die frühzei-
tige Einbindung von Politik und 
Verwaltung sind sogar schon 
einige Vorschläge realisiert 
worden wie u. a. die  Einrich-
tung von Tempo-30-Strecken 
vor Schulen, Querungshilfen 
und Fahrradbügel. Der gesamte 
Maßnahmekatalog  ist im Inter-
net unter www.machs-leiser.de 
zu fi nden.  

STEP Zentren – Bürger können 
noch bis 27. März Einsicht nehmen

Leipzig schreibt den Stadtent-
wicklungsplan (STEP) Zentren 
fort. Das entschied der Stadt-
rat am 8. Februar und beschloss 
gleichzeitig, Bürgerinnen und 
Bürger zu beteiligen. Dafür 
liegt der angepasste Entwurf bis 
zum 27. März im Neuen Rathaus 
(Stadtplanungsamt, 4. Etage, vor 
den Zimmern  496-499, Mo./Mi. 
8-15Uhr, Di. 8-18 Uhr, Do. 8-16 
Uhr, Fr. 8-12 Uhr) aus. 

Seit 1999 nutzt Leipzig den 
STEP Zentren, um den Einzel-
handel an städtebaulich sinn-
volle Standorte zu lenken und 

die Grundversorgung wohn-
ortnah zu sichern. Der Plan 
kann zwar nicht direkt die Er-
öffnung oder Schließung von 
Lebensmittelmärkten beein-
fl ussen, schafft aber einen ver-
bindlichen Rahmen für die Bau-
leitplanung, Wirtschaftsförde-
rung und Stadtteilentwicklung. 
Der aktuelle Entwurf berück-
sichtigt u. a. die Entwicklung 
von Einwohnerzahl und Kauf-
kraft, den Strukturwandel im 
Einzelhandel und veränder-
te rechtliche Rahmenbedin-
gungen.  

Brücke zwei im Anmarsch: 
Am 8. März schwebte jetzt 
auch die nördliche der bei-
den Brücken im Johannapark 
mittels Kran auf ihre Betonwi-
derlager, wurde anschließend 
verschraubt. Die neue, knapp 
14 Meter lange und fünfeinhalb 
Tonnen schwere Eichenholz-
brücke ist von der Firma Strab 
Ingenieurholzbau  Hermsdorf 
GmbH gebaut worden und 
ersetzt ihren maroden Vor-
gänger. Damit ist das beliebte 
Brückenensemble nun wieder 
komplett, Ende März sollen es 
auch Fußgänger und Radfahrer 
nutzen können. 

http://www.leipzig.de/georg-schwarz-strasse


Anzeigen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Wohnmobile /-wagen

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwa-
gen im guten Zustand preis-
günstig abzugeben. Termin 
unter 0152 - 33 96 35 13.

Ankauf von
Eisen-Schrott-Buntmetall

Altpapier-Kabelschrott
Die. - Fr. von 10.00 - 17.00 Uhr

Leipzig-Paunsdorf / 
Hohentichelnstraße

Telefon 0341 / 25 27 860
www.kanal-tuerpe-sachsen.de

An der Schäferei 4a Frickestraße 2
04668 Grimma OT Döben 04105 Leipzig
Tel. 0 34 37 / 92 38 0 Tel. 0341 / 59 38 - 332

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Die kalte und dunkle Jahreszeit 
steckt uns in den Knochen, macht 
müde und schlapp. Jetzt ist Kraft 
tanken und fit werden angesagt! 
Endlich wieder aktiver werden 
und sich gesünder ernähren – und 
das muss gar nicht kompli-
ziert sein. Mit Gemüsenudeln, 
zum Beispiel, lassen sich 
spielend leicht vitaminreiche 
Gerichte zaubern.

Die Alternative zu Pasta aus 
Hartweizengries gibt es in vie-
len Varianten. Ob Kohlrabi, Ka-
rotte oder Rote Bete – Nudeln 
aus Gemüse bringen nicht nur 
Farbe auf den Teller, sondern 
sind von Natur aus vegan, glu-
tenfrei und kohlenhydratarm. 

Die schlanke Lösung für Pas-
ta-Fans lässt sich mit einem Spi-
ralschneider im Handumdrehen 
selber machen. Kurz gegart oder 
angebraten können die Gemü-
senudeln beliebig kombiniert wer-

den. So schmecken „Zoodles“ – 
Nudeln aus Zucchinistreifen – mit 
grünem Pesto oder Tomatensauce. 
Wer sich dabei noch bewusster er-
nähren möchte, greift zu frischen 
Produkten in Bio-Qualität.

Probieren Sie das leckere Rezept 
„Gemüsespaghetti mit Tofu und 
Veggie- Bolognese“: Dazu 250 g 
REWE Bio Möhren und 400 g  
Zucchini putzen, schälen und in 
dünne Streifen schneiden.  Im 

Anschluss ca. 3 Minuten in ko-
chendem Salzwasser garen. 300 g 
REWE Bio Tofu würfeln, mit et-
was Öl in der Pfanne anbraten. 
Mit Salz und Pfeffer abschme-
cken. Zwei Gläser REWE Bio 

Pasta Sauce Vegetarische Bo-
lognese erhitzen und den Tofu 
hinzugeben. Alles auf dem 
Teller anrichten und mit Ba-
silikum garnieren.

Für alle, die es ganz eilig ha-
ben, bietet die bunte Vielfalt 
von REWE Bio ab sofort Penne 
und Fusilli aus 100 % Linsen- 
bzw. Erbsenmehl.  Der ökolo-
gische Anbau der Pasta-Neu-
heiten verzichtet auf den 
Einsatz von chemisch-synthe-
tischen Pflanzenschutzmitteln 
und Gentechnik.

Weitere Ideen für die  
Frühjahrsküche gibt es auf  
rewe.de/deine-kueche

Voll im Trend: Leichte Pasta aus Gemüse

BRANCHENSPIEGEL VERBRAUCHERINFORMATION

DIE GRÜNEN DAUMEN · Th omas Wagner
Zaascher Weg 5 · 04509 Delitzsch · Tel. 034202 / 34 33 46 o. 0173 / 38 38 980

E-Mail: info@diegruenendaumen.de · www.diegruenendaumen.de

STARK im Umland - jetzt auch in Leipzig
DIE GRÜNEN DAUMEN 
Baumpfl ege & Baumfällung mit Zertifi kat

Unsere weiteren Leistungen:
• Seilkletter- und Hubbühnenarbeiten am Baum
• Baumkontrolle nach FLL 
• Wurzelstockbeseitigung • Heckenschnitt 
• Garten- u. Landschaft sbau •  Zaunbau
• Sturmschadenbeseitigung • Kaminholzhandel

bekannt aus dem 

MDR Magazin

„Einfach genial“

www.ddr-optik.de/mdr

Wir sind interessiert an: 

•   Fotokameras
•   Objektiven 
•   Mikroskopen
•   Ferngläsern
•   Astrozubehör
•   Fernrohre

•   Lupen... 

der letzten 100 Jahre.

Eckladen 
Herr Kluger

Täubchenweg 47
04317 Leipzig

Die nächsten Termine sind
am kommenden :

Montag 13.3.2017 und Montag 
den 20.3.2017 je von 10 bis 17 Uhr

Altpapier / Schrott

Das LEIPZIGER Amtsblatt 
im Internet lesen! 

www.leipzig.de/amtsblatt

Fraktionen zur Sache Leipziger Amtsblatt
11. März 2017 · Nr. 54

Achim
Haas

Stadtrat

Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen 
Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunal-
politischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen
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Margitta 
Hollick
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Der Handlungsdruck ist gewaltig. Mehr 
als 1500 Kita-Plätze fehlen, bei den Schulen 
sieht es nicht besser aus. Derzeit läuft die 
Bürgerbeteiligung für die Schulnetzpla-
nung 2017. Die Erwartungen der Eltern sind 
hoch. Kann die Verwaltung dem gerecht 
werden? Mittel aus drei verschiedenen 
Förderprogrammen sind abzurufen, zu 
verteilen, zu verbauen und abzurechnen. 

Programme, mit denen 
man für über 90 Mio. 
Euro die schulische Infra-
struktur verbessern kann. 
Wichtigste Aufgabe dabei 
ist und bleibt die Schaffung von zusätzli-
chen Kapazitäten vor allem für Grund- und 
Oberschulen. Endlich gehen im Sommer 
zwei neue Gymnasien (Gorki- und Tele-

mannstraße) „ans Netz“. 
Mit der Oberschule am 
Weißeplatz ist ein weiterer 
Standort saniert. Trotzdem 
können die Engpässe nur 

kurzfristig durch Anbauten oder Container 
wie z. B. in der Georg-Schumann-Schule 
oder Lene-Voigt-Schule behoben werden. 
Anbauten, Neubauten, Sanierungen – Auf-

gaben, die uns seit Jahren beschäftigen 
und noch beschäftigen werden.

Vorerst steht die Sicherung der Kapazi-
täten im Mittelpunkt. Zusätzliche Horte, 
ausreichende Sporthallen, Anforderun-
gen an Inklusion und Integration sind 
aber auch durch die Kommune zu lösen. 
Das „Wie“ ist aber häufi g noch offen – ein 
unbefriedigender Zustand. �

Leipziger Schulen tragen mehrheitlich 
Namen von männlichen Persönlichkeiten – 
übrigens ein ständiger Kritikpunkt der Grü-
nen-Fraktion. Nun beantragte die AfD-Frak-
tion zur Februar-Ratsversammlung, dass im 
Jahr der Reformation die wohl berühmteste 
Pfarrfrau im deutschen Sprachraum, wel-
che unweit von Leipzig geboren wurde, 
durch Benennung einer Leipziger Schule 

Würdigung  erfährt. Der 
städtische Verwaltungs-
standpunkt zu diesem 
AfD-Anliegen war entge-
genkommend; die Stadt 
wollte aktiv für eine solche Benennung in 
den schulischen und Eltern-Gremien wer-
ben. Die Haltung der Grünen-Fraktion dazu: 
Nach Diffamierung unserer Fraktion mit 

Aussagen in deren Redebei-
trag wie  „Aber wir können 
und müssen diesen Antrag 
ablehnen, denn hier beschä-
digt das Ziel das Mittel“ 

oder „Das Andenken der mutigen Frau soll 
für falsche Ziele missbraucht werden“ sowie 
abschließend als Gipfelpunkt des Ganzen: 
„Liebe Kolleginnen und Kollegen, bitte tun 

Sie etwas für das Andenken von Katharina 
von Bora. Lehnen Sie sowohl den Antrag 
als auch den Verwaltungsstandpunkt ab“. 
Unser Antrag wurde daraufhin mit sehr 
knapper Mehrheit im Rat abgelehnt. Unser 
Dank gilt allen Stadträten, welche dieser 
eindrucksvollen Frau einen ehrenvollen 
Platz in der Leipziger Schullandschaft 
sichern wollten! �

Wagenplätze sind kein neues Phänomen 
mehr, auch auf stadteigenen Flächen. Lange 
Zeit sah sich die Stadtverwaltung nicht in 
der Lage, mittels geeigneter Nutzungs-
verträge dieses Phänomen in geordnete 
rechtliche Bahnen zu lenken. Inzwischen 
gibt es aber nun einen solchen Mietvertrag, 
und zwar für den Wagenplatz Saarländer 
Straße/Alte Salzstraße. Dieser Vertrag 

beinhaltet u. a. die Zah-
lung eines monatlichen 
Mietzinses, Aufl agen zur 
Ver- und Entsorgung, 
zum Brandschutz und 
zur Erfüllung der Meldepfl icht durch alle 
Bewohner. Zudem kann die Stadt den Ver-
trag aus wichtigem Grund fristlos kündigen, 
z. B. bei ruhestörendem Lärm oder bei 

nicht ordnungsgemäßer 
Entsorgung von Abfall 
und Abwasser. Natürlich 
kommt es nun darauf an, 
dass die Erfüllung dieser 

Auflagen und Vertragspflichten auch 
kontrolliert wird und dass die Stadt bei 
schwerwiegenden Verstößen auch tatsäch-
lich von ihrem Kündigungsrecht Gebrauch 

macht. Gleichwohl: Ein wichtiger Schritt 
hin zu Ordnung und Rechtssicherheit ist 
gemacht. Wir betrachten diesen Vertrag 
als einen Mustervertrag und plädieren 
dafür, ihn auch für andere Wagenplätze 
auf stadteigenem Grund anzuwenden. 
Voraussetzung ist dabei aber, dass die 
betreffenden Flächen nicht zur Erfüllung 
kommunaler Aufgaben benötigt werden. �

Johannapark und Clara-Zetkin-Park gehören 
zu den beliebtesten und am meisten besuchten 
Parkanlagen unserer Stadt. Deshalb wurde 
unter großer Bürgerbeteiligung in mehreren 
Workshops über die zukünftige Gestaltung 
diskutiert. Der Prozess startete 2012, initiiert 
vom Amt für Stadtgrün und Gewässer. Es 
ging um solche Themen wie Erhaltung der 
Attraktivität, Nutzungsvielfalt, Veranstaltun-

gen und Gastronomie, aber 
auch Umwelt- und Natur-
schutz sowie Ordnung, 
Sauberkeit und Sicherheit. 
Was wurde bisher erreicht? 
Die Sanierung der großen Inselterrasse wurde 
abgeschlossen, deren Zugang nun barrierefrei 
ist, der Teich wurde entschlammt, neue Bänke 
aufgestellt, 13 „kommunalorange“ angestri-

chene Abfallgroßbehälter 
aufgestellt und vieles mehr. 
Im vergangenen Sommer 
fand auf der Sachsenbrücke 
ein Pressetermin statt, zu dem 

die Initiative „Unser Park“ und deren Akteure 
der Öffentlichkeit vorgestellt wurden. Hier 
wurden auch Parkpläne und Plakate mit den 
Gesichtern der  Menschen, die den Park pfl e-

gen, präsentiert. Diese Aktion kam sehr gut an. 
Wie wird es weitergehen? Der Parkplan wird 
in den interaktiven Stadtplan eingearbeitet. Es 
wird Ruhe- und Aktivzonen geben und jeder 
kann sich weiterhin mit Ideen einbringen. 
Die Initiative „Unser Park“ setzt dabei auf 
faires Miteinander und Rücksichtnahme statt 
Verbote. Wir wollen einen Park für alle – für 
Freizeit, Erholung, Kultur und Sport. �

Seit 1921 feiern wir Frauen am 8. März den 
Internationalen Frauentag. Aber ein Tag 
war uns nie genug. Am 14. Februar tanz-
ten wir bei One Billion Rising, um unsere 
weltweite Solidarität mit allen Frauen und 
Mädchen zu zeigen, am Equal Pay Day 
(18. März 2017) gehen wir für die gerechte 
Bezahlung von Frauen auf die Straße - und 
das ist noch lange nicht alles: Leipzig hat 

sich einen weiteren eige-
nen Feiertag gegeben. 
Am 24. Juni 2017 wird 
das 2. Leipziger Frauen-
festival „Ohne uns kein 
wir!“ auf dem Marktplatz stattfi nden. Dann 
erobern Frauen den öffentlichen Raum. 

Wir hören grandiose Musik von Frauen 
und informieren an unseren Ständen über 

den aktiven Beitrag von 
Frauen für ein demokrati-
sches und prosperierendes 
Leipzig. „Ohne uns kein 
wir!“ Es liegt an „uns“, wie 

„wir“ gesellschaftliche Widersprüche lösen 
und ein gewaltfreies und friedliches Band 
zwischen den Menschen unterschiedlicher 
Religionen, Kulturen und Herkunftslän-

der bewirken können. Auf Initiative der 
grünen Fraktion beteiligt sich die Stadt 
Leipzig in diesem Jahr an der Finanzie-
rung. Alle Frauen Leipzigs sind herzlich 
eingeladen, am Fest mitzuwirken. Unter 
www.leipzigerfrauenfestival.de sind alle  
Ansprechpartnerinnen zu fi nden. Zum 
Feiern sind dann natürlich alle Leipzige-
rinnen und Leipziger eingeladen! �

Katharina von Bora 
– Missbrauchsfall?

Schulen, Kita, 
Schule, Kita …

Ordnung schaffen 
mit Verträgen

„Unser Park“ – 
Ein Park für alle

„Ohne uns 
kein wir!“
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Engagement 
für Tierschutz

Der Tierschutzbeirat der Stadt 
sucht besonders engagierte 
Leipzigerinnen, Leipziger 
oder Initiativen im Bereich des 
Tierschutzes. Von besonde-
rem Interesse sind  Initiativen, 
die sich im Zusammenhang 
mit dem Tierschutz dem The-
ma Bildung von Jung und Alt 
widmen. Der Beirat wird dann 
Personen und Initiativen aus-
wählen, die in Leipzig, Sach-
sen oder gar auf Bundesebene 
zur Würdigung empfohlen 
werden. Vorschläge der Leip-
ziger werden bis zum 13. April 
entgegengenommen. Möglich 
ist das per E-Mail an steffi .
bellmann@leipzig.de oder 
per Post an Tierschutzbeirat 
der Stadt Leipzig c/o Stadt 
Leipzig, Dezernat III, Dr. Steffi  
Bellmann, 04092 Leipzig. 

Forum Seniorengesundheit informiert 
zum Umgang mit Trauer und Tod

Der Umgang mit Trauer und 
Tod ist am 15. März Thema des 
Forums Seniorengesundheit. 
Die kostenfreie Veranstaltung 
beginnt um 15.30 Uhr in der 
Volkshochschule (VHS), Löhr-
straße 3-7. Dozentin Dorothea 
Schwennicke vom Hospiz 
Verein Leipzig e. V. wird die 
Unterstützungsangebote des 
Vereins vorstellen. Dieser 

berät und begleitet schwer 
erkrankte und sterbende Men-
schen sowie ihre Angehörigen 
und möchte ihnen Ängste und 
Unsicherheiten im Umgang 
mit Sterben und Tod nehmen.

Das Forum Seniorenge-
sundheit ist eine gemeinsa-
me Veranstaltungsreihe des 
Gesundheitsamtes und der 
VHS. 

Wegen der weiter steigenden 
Erkrankungszahlen appelliert 
das städtische Gesundheitsamt 
dringend an die Leipziger, 
Masern nicht auf die leichte 
Schulter zu nehmen und unbe-
dingt ihren Impfstatus prüfen 
zu lassen. Denn Masern sind 
hoch ansteckend  – von 100 
nicht geschützten Personen 
erkranken 97. Das Risiko 
schwerwiegender Komplikati-
onen ist besonders bei Kindern 
unter fünf Jahren und bei 
Erwachsenen über 20 Jahren 
erhöht. Mehr als jeder fünfte 
Erkrankte in diesem Alter 
muss im Krankenhaus behan-
delt werden. Einzigen Schutz 
gegen die Krankheit bieten die 
zweimalige Masern-Impfung 
bzw. eine bereits überstandene 
Erkrankung. „Viele Menschen 
in Ostdeutschland denken, sie 
seien in der DDR automatisch 
auch gegen Masern geimpft 
worden. Dem ist aber nicht so“, 
weiß Nils Lahl, Facharzt für 

Masern nicht auf die 
leichte Schulter nehmen
Schon 54 Erkrankte / weiterer Anstieg erwartet

Unbedingt impfen bzw. den Impfstatus prüfen lassen: Dazu rät 
das Gesundheitsamt wegen der zunehmenden Masern-Fälle.  
                                                       Foto: fotolia.com/miss_mafalda

Mein Bild von der Stadt

Für ein sauberes Leipzig: Mit diesem Motiv wirbt der Kommunale Präventionsrat bei Jugendlichen 
für die Teilnahme am Wettbewerb.         Foto: Stadt Leipzig

Der Wettbewerb „Mein Bild 
von der Stadt – Wie sehe 
ICH Leipzig“ ruft Schüler 
dazu auf, bis Ende März ihre 
Sicht auf Leipzig mit all sei-
nen schönen und hässlichen 
Seiten zu beschreiben. Ziel 
ist es, Jugendliche frühzeitig 
zu verantwortungsvollem 
Handeln zu animieren und 
sie Lösungsvorschläge entwi-
ckeln zu lassen, wie Leipzig 
noch schöner werden kann.

Im Beisein von Ordnungsbür-
germeister Heiko Rosenthal 
und Polizeipräsident Bernd 
Merbitz hat Dr. Eckard Nowak, 
Vorstandsvorsitzender des 
Aktionsbündnisses Stattbild 
e. V., zum fünften Mal den 
Wettbewerb „Mein Bild von 
der Stadt“ ausgerufen. Alle 
Leipziger Schülerinnen und 
Schüler sind eingeladen auf-
zuschreiben, was ihnen gut 
an Leipzig gefällt und welche 
mit Müll verunzierten Ecken, 
welche mit illegalen Graffi ti 
beschmierten Häuser und wel-
che verunreinigten Spielplätze 
sie besonders stören. Dabei 
geht es vor allem auch um 
Lösungsvorschläge für mehr 
Sauberkeit. Einsendungen 
sind noch bis zum 31. März 
per E-Mail an stattbild-leipzig@
web.de möglich.

Mithilfe des Aufrufs soll ins-
besondere illegalen Graffi ti in 

der Stadt vorgebeugt werden. 
„Wir setzen hier auf Prävention 
statt Restriktion“, so Bürger-
meister Rosenthal. Nach dieser 
Maxime hat auch Sven Bielig 
vom Vorjahressieger Urban 

Souls e. V. zusammen mit 
Jugendlichen den Generatio-
nentreff im Grünauer Zentrum 
neu gestaltet. 

Am Projekt beteiligt sind 
auch der Kommunale Präven-

Wettbewerb animiert Leipziger Schüler zur Verantwortung für eine schönere Stadt

Bild xx

tionsrat der Stadt Leipzig sowie 
die Sächsische Bildungsagen-
tur, Regionalstelle Leipzig.  

„Ruhig und bewegt“: Ines Beger faszinieren vor allem die verschie-
denen Formen und Strukturen von Wasser – wie in dieser Aufnahme 
von 2013 am Luppewehr am Klärwerk Rosental. Foto: Ines Beger

Lebensbegleitende Berufsberatung: 
Arbeitsagentur startet in Leipzig neues Projekt

Kandidaten 
stellen sich vor

Kurz vor der Wahl des 
Jugendparlamentes stellen 
sich am 16. März die Kandi-
daten bei einem Jugendforum 
in der Volkshochschule (VHS) 
vor. Die kostenfreie Veran-
staltung beginnt um 17 Uhr 
in der Aula der VHS in der 
Löhrstraße 3-7. Hier kom-
men die zur Wahl stehenden 
Jugendlichen und ihre Wäh-
ler ins Gespräch, lernen sich 
kennen und können sich über 
Ziele, Ideen und Themen aus-
tauschen. Die Veranstaltung 
unter dem Titel „Klartext! 
Wir stellen uns vor“ ist eine 
Kooperation zwischen der 
Jungen VHS, dem Jugend-
parlament Leipzig und dem 
Stadtjugendring Leipzig e. V. 

Vom 27. März bis 3. April 
können alle 14- bis 21-jährigen 
Leipziger bei der Online-
Wahl abstimmen. Weitere 
Informationen gibt es unter:

Die Bundesagentur für Arbeit 
erprobt derzeit die sogenannte 
„Lebensbegleitende Berufsbe-
ratung“ an drei Standorten in 
Deutschland. Am 2. März war 
Projektstart in Leipzig. 

Künftig werden neben den 
arbeitslosen Frauen und Män-
nern zunehmend alle Beschäf-
tigten rund um die Themen 
Ausbildung, Arbeit, Studium, 
Weiterbildung und berufl iche 
Neuorientierung beraten und 
unterstützt. Um das zu errei-
chen, wurden in der Agentur 
für Arbeit Leipzig über dreißig 
zusätzliche Mitarbeiter in der 
Berufsberatung und Arbeits-
vermittlung eingestellt. 

Demografischer Wandel, 
Digitalisierung, technischer 

Fortschritt: Auf dem Arbeits-
markt der Zukunft werden 
Erwerbsbiografien unsteter, 
häufi gere Arbeitsplatzwechsel 
und regelmäßige berufliche 
Anpassungen eher Regel als 
Ausnahme. Auf diese künftigen 
Herausforderungen reagiert 
die Bundesagentur für Arbeit 

bereits heute mit dem Projekt 
„Lebensbegleitende Berufs-
beratung“. Das neue Angebot 
bietet umfassende, individu-
elle und präventive berufl iche 
Orientierung und Beratung für 
Menschen in jeder Lebensphase. 
Es beginnt mit der systemati-
schen und frühzeitigen Berufs-

orientierung und Berufsbera-
tung in den Schulen, geht über 
das Beratungsangebot während 
der Ausbildung oder des Stu-
diums bis hin zur Beratung für 
Beschäftigte, die sich berufl ich 
neu orientieren oder weiterent-
wickeln wollen. 

Detlef Scheele, Vorstand 
der Bundesagentur für Arbeit, 
betont den präventiven Ansatz 
des neuen Angebots: „Die 
Lebensbegleitende Berufsbera-
tung soll dazu beitragen, dass 
Arbeitslosigkeit gar nicht erst 
entsteht. Wir wollen für die 
Menschen zum Lotsen durch 
alle Situationen des Berufsle-
bens werden. Damit leisten wir 
auch einen wesentlichen Beitrag 
zur Fachkräftesicherung.“ 

Drei neue Flüchtlingsunterkünfte 
öffnen am 25. März für Besichtigung

Voraussichtlich im April werden 
in Leipzig drei weitere Unter-
künfte für Gefl üchtete in Be-
trieb genommen. Diese öff-
nen am 25. März für interes-
sierte Anwohner, die auch mit 
den dort tätigen Mitarbeitern 
der Betreiber und Träger der so-
zialen Betreuung ins Gespräch 
kommen können. 

Eine der Unterkünfte ist die  
in der Grünauer Weißdornstra-
ße 102, die Platz für bis zu 336 

Personen bieten wird. Sie ist 
am 25. März in der Zeit von 10 
bis 11.30 Uhr geöffnet. Der Zu-
gang ist nur von der Parkallee 
aus möglich. Von 12.30 bis 14 
Uhr öffnet das Objekt Wald-
straße 74/80, wo bis zu 270 Per-
sonen leben können. Die Ein-
richtung in der Liebertwolkwit-
zer Muldentalstraße 93/95 ist 
für bis zu 50 Personen vorgese-
hen und kann zwischen 15 und 
16.30 Uhr besichtigt werden. 

Agentur lädt Schüler ein zu „Schau rein!“

www.leipzig.de/
jugendparlament

Beratung und Fotoschau zum Tag des Wassers
Anlässlich des Weltwas-
sertages laden am 22. März 
Veranstaltungen dazu ein, 
sich näher mit diesem „Quell 
des Lebens“ zu beschäftigen.

So berät und informiert 
das Umweltinformationszen-
trum, Prager Straße 118-136, 
Haus A.II, in der Zeit von 10 
bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr. 
Da geht es zum Beispiel um 
die Grundwasserverhältnisse 
in Leipzig, um eigene Brun-
nen, um Wassertourismus 
und Hochwasserschutz.

Besondere Ansichten zum 
Thema Wasser bietet die Foto-
ausstellung „ha:zwei:oh!“, 

die um 17 Uhr im Energie- 
und Umweltzentrum in der 
Katharinenstraße 17, eröff-
net wird. Hier präsentieren 
die Physiotherapeutin und 
Osteopathin Ines Beger sowie 
die Diplomsportlehrerin 
und zweifache Olympiateil-
nehmerin Eva Herbst ihre 
Motive. Darunter zum Bei-
spiel Schwimmer im Wasser, 
Regentropfen oder Wasser 
und seine Formen.

Der Weltwassertag wurde 
1992 ins Leben gerufen. In 
diesem Jahr steht er unter 
dem Motto „Wastewater“ – 
Abwasser. 

Jugend gründet:
Zwischenfi nale

Leipzig ist am 15. und 16. März 
Gastgeber für eines der Zwi-
schenfi nale im Bundeswett-
bewerb „Jugend gründet“. 
Dafür reisen 28 Schüler aus 
Bayern, Baden-Württemberg, 
Niedersachsen und Hessen an 
und präsentieren im Neuen 
Rathaus ihre Geschäftsideen, 
die sie für den Ideen-, Busi-
nessplan- und Planspiel-Wett-
bewerb eingereicht hatten. 
Darunter ist zum Beispiel ein 
Spray, das vor elektromag-
netischer Strahlung schützt, 
eine App, die einen bewussten 
Umgang mit dem Smart-
phone fördert, und eine indi-
vidualisierbare PC-Tastatur. 
Eine Jury bewertet anschlie-
ßend die Präsentationen der 
Teams. Bei der Siegerehrung 
wird auch Oberbürgermeister 
Burkhard Jung anwesend sein. 
Nach weiteren Zwischenfi na-
len in Hamburg und Ulm folgt 
im Juni das Bundesfi nale in 
Stuttgart. 

Schutzwohnung 
für Männer

Leipzig gehört neben Dresden 
zu den ersten sächsischen 
Städten, die seit Februar über 
eine anonyme Männerschutz-
wohnung verfügen. Jeweils 
drei Wohnplätze stehen Män-
nern, die Opfer von häuslicher 
Gewalt geworden sind, offen – 
bei Bedarf auch ihren Kindern. 
Der Verein Lemann e. V. ist in 
Leipzig Träger des Pilotpro-
jektes, das bis Ende 2018 mit 
jährlich 65 000 Euro aus Lan-
desmitteln finanziert wird. 
Gleichstellungsministerin 
Petra Köpping besuchte am 2. 
März die Leipziger Wohnung. 
Wer Schutz braucht, kann sich 
an den 24-Stunden-Notruf 
wenden, Tel. 22 39 74 10. 

Steffen Leonhardi neuer Leiter 
der Agentur für Arbeit Leipzig 

Steffen Leonhardi leitet seit 
1. März die Agentur für 
Arbeit Leipzig. Der 48-jährige 
Diplom-Verwaltungswirt ist 

in Oschatz geboren und war 
seit Mai 2015 bereits in der 
Riesaer Agentur Vorsitzen-
der der Geschäftsführung. Er 
bringt also langjährige Erfah-
rung als Führungskraft und 
aus den operativen Bereichen 
der Grundsicherung und der 
Arbeitsagentur mit. 

Die bisherige Agenturche-
fi n, Reinhilde Willems, wech-
selte in die Regionaldirektion 
Sachsen nach Chemnitz und 
ist dort nun Geschäftsführe-
rin Operativ. „Ich möchte die 
aufgebaute Netzwerkarbeit 
meiner Vorgängerin fortset-
zen und weiter ausbauen“, 
erklärte Leonhardi. 

Steffen Leonhardi.           
                Foto: Arbeitsagentur

Seniorenkabarett sucht Verstärkung: 
Probentermine am 13. und 27. März

Das Seniorenkabarett „Leutz-
scher und Lindenauer Nicht-
mehr-junge“ sucht neue 
spielfreudige Seniorinnen 
und Senioren, die die Trup-
pe verstärken möchten. Vor 
allem männliche Unterstüt-
zung ist sehr gern gesehen, 
denn im Moment stemmt 
der einzige Herr des Ensem-
bles alle Männerrollen allein. 

Wer mitmachen möchte, 
kann gern unverbindlich bei 
einer Probe im Stadtteilladen 
Leutzsch, Georg-Schwarz-
Straße 122, vorbeischauen. 
Das 2013 gegründete Kabarett 
trifft sich jeden zweiten und 
vierten Montag im Monat um 
15 Uhr. Die nächsten Termine 
sind also der 13. und der 27. 
März. 

Museumsangebote 
in arabischer Sprache
Geschichte und Gesellschafts-
kunde auf arabisch: Um Flücht-
linge und Asylsuchende über 
die jüngste deutsche Historie 
sowie die Werte Freiheit, Demo-
kratie und Rechtsstaatlichkeit 
aufzuklären und ihren Blick 
für die Gefahren totalitärer 
Ideen und Systeme zu schär-
fen, bietet die Gedenkstätte 
Museum in der „Runden Ecke“ 
jetzt entsprechende Medien an. 
Zur Verfügung stehen u. a. ein 
Audio-Guide in arabischer Spra-
che für die Ausstellung „Stasi – 
Macht und Banalität“ und eine 
arabischsprachige App „Leipzig 
‘89“ als Multimediaguide zur 
Stelenausstellung „Orte der 
Friedlichen Revolution“. 

Osteoporose bei Lungenerkrankten: 
Wie kann dem vorgebeugt werden?

Um das Thema Osteoporose 
geht es beim nächsten Treffen 
der Deutschen SauerstoffLiga 
LOT e. V., Regionalgruppe 
Leipzig, am 15. März um 15.30 
Uhr. Das Treffen wird im Hör-
saal der Robert-Koch-Klinik, 
Nikolai-Rumjanzew-Stra-
ße 100, veranstaltet. Viele 
chronisch Lungenerkrankte 
nehmen Kortison ein. Damit 

ist die Gefahr, zusätzlich an 
Osteoporose zu erkranken, 
potenziell vorhanden. Der 
Internist Prof. Dr. Jürgen 
Krug spricht über „Brüchige 
Knochen – was hilft bei Osteo-
porose“. Wie der Krankheit 
entgegengewirkt werden 
kann und weitere Fragen kön-
nen bei dem Treffen diskutiert 
werden. 

Auch die Agentur für Arbeit 
Leipzig macht mit bei „Schau 
rein!“, der Woche der offenen 
Unternehmen. Schüler ab Klas-
se 7 können sich am 14. März 
ab 13 Uhr, im Berufsinforma-
tionszentrum, Georg-Schu-

mann-Straße 150, über Kar-
rierechancen bei der Bundes-
agentur für Arbeit, Deutsch-
lands größtem Dienstleister, in-
formieren. Die Jugendlichen er-
fahren Wissenswertes über Aus-
bildung und duales Studium. 

Gastfamilien
gesucht

Für den Aufenthalt griechischer 
Schüler vom 24. Juni bis 15. Juli 
sucht der Städtepartnerschafts-
verein Leipzig–Thessaloniki 
Gasteltern. In diesem Zeitraum 
absolvieren die Schüler der 10. 
und 11. Klasse der Deutschen 
Schule in Thessaloniki ein drei-
wöchiges Praktikum in einem 
Leipziger Unternehmen. Die 
Jugendlichen beherrschen die 
deutsche Sprache ausgezeich-
net und sind kranken- und 
unfallversichert. Wer einem 
Gast Einblick in deutsches 
Familienleben ermöglichen 
möchte, kann sich bis Ende 
März per E-Mail (info@leip-
zig-thessaloniki.de) an den 
Verein wenden. 

www.stattbild.de/
video

www.leipzig.de/
masern

Hygiene und Umweltmedizin 
im Gesundheitsamt. Erst 1970 
wurde in der DDR die Impf-
pfl icht für Masern eingeführt 
(in der Bundesrepublik 1973).

„Wir sind besorgt darüber, 
dass der jetzige Masernaus-
bruch deutlich dynamischer 
verläuft als der letzte 2015. 
Damals gab es in vier Mona-
ten 74 Fälle, jetzt sind es in 
knapp sieben Wochen schon 
54 (Stand: 8. März). Und wir 
befürchten ein weiteres Anstei-
gen der Fallzahlen“, erklärt 
Gesundheitsamtsleiterin Dr. 
Regine Krause-Döring. 

Die derzeitigen Masernfälle 
verteilen sich inzwischen über 
das gesamte Stadtgebiet. Von 
der Erkrankung betroffen sind 
sowohl ungeimpfte Kinder als 
auch unvollständig geimpfte 
bzw. ungeimpfte Jugendliche 
und Erwachsene. 

www.leipzig.de/masern
http://www.stattbild.de/video
http://www.leipzig.de/jugendparlament


 Termine

Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses

20.03., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor. 

Sitzung des Grundstücks-
verkehrsausschuss

Die für den 13.03.2017 geplante Sitzung des 
Grundstücksverkehrsausschusses entfällt.
Beschlüsse aus der 44. nicht öffentlichen 
Sitzung am 16.01.2017
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 45. nicht öffentlichen 
Sondersitzung am 18.01.2017
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.  
Beschlüsse aus der 46. öffentlichen Sit-
zung am 30.01.2017
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 47. öffentlichen Sit-
zung am 13.02.2017
- Mietvertrag zwischen der Stadt Leipzig und 

dem FAIRbund e. V. zur Vermietung des Hein-
rich-Budde-Hauses 

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle Mitte/Nordost
13.04. und 11.05., 15.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 2. Do./Monat), Michael 
Löffl er, Tel. 0160 4 45 55 44; E- Mail: friedens-
richter-loeffl er@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
15.03. und 19.04., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Mi./Monat), Christa 
Taube-Rohde, Tel. 1 23 35 30 (dienstlich)
Schiedsstelle Süd/Südwest
04.04. und 02.05., 16.00-18.00 Uhr, Stadt-
haus, Raum U 32 (Sprechtag: 1. Di./Monat), 
Dirk Hanschke, Tel. 0176 70 20 80 45; Fax: 
03212 1 37 31 75; E-Mail: friedensrichter-
hanschke@web.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
31.03. und 28.04., 14.00-15.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: letzter Fr./Monat), Do-
reen Kempf, Tel. 1 23 35 20; E-Mail: doreen.
kempf@leipzig.de 
Schiedsstelle West/Alt-West
21.03.17 u. 18.04.17, 16.00-17.00 Uhr, Stadt-
haus, Raum U 32 (Sprechtag: 3. Di./Monat), 
Nadine Stitterich, Tel. 1 23 35 30 (dienstlich)
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient 
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Eini-
gung der Parteien beizulegen. Der Friedens-
richter kann in bürgerlich-rechtlichen und in 
strafrechtlichen Rechtsstreitigkeiten schlich-
tend tätig werden. Das Informationsgespräch 
ist kostenfrei. Anfragen unter Tel. 1 23 35 20 
oder rechtsamt@leipzig.de. 

Veranstaltungen 
der Fraktionen

SPD
23.03., 15.00-17.00 Uhr, Landpfl egeheim Timm, 
Zuckelhäuser Ring 1A, Holzhausen
- Bürgersprechstunde in Holzhausen mit SPD-

Stadträtin Nicole Wohlfarth 

Das Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamt 
der Stadt Leipzig erlässt auf Grund der §§ 6, 
24, 37 und 38 des TierGesG i. V. m. § 1 Abs. 2 
Sächsisches Ausführungsgesetz zum Tierge-
sundheitsgesetz (SächsAGTierGesG) i. V. m. § 56 
Gefl ügelpest – Verordnung die nachfolgende 
Allgemeinverfügung
I. Sperrbezirke:
1. Sperrbezirk: Nachdem am 03.03.2017 bei 

Wildvögeln im Landkreis Leipzig, in Mark-
kleeberg und in Markranstädt, der Ausbruch 
der Gefl ügelpest amtlich festgestellt worden 
ist, wird für die Dauer von  21 Tagen ab dem 
03.03.2017 folgender Sperrbezirk in der Stadt 
Leipzig gebildet.

 Der Sperrbezirk umfasst die Ortsteile:
 Hartmannsdorf-Knautnaundorf, 
 Knautkleeberg-Knauthain, 
 Großzschocher, 
 Kleinzschocher, 
 Connewitz, 
 Marienbrunn, 
 Lößnig, 
 Dölitz-Dösen, 
 Probstheida, 
 Meusdorf und 
 Liebertwolkwitz
2.  Sperrbezirk: Nachdem am 24.02.2017 bei 

einer Wildgans am Elsterfl utbecken der 
Ausbruch der Gefl ügelpest amtlich festge-
stellt worden ist, wird für die Dauer von 
mindestens 21 Tagen ab dem 24.02.2017 ein 
Sperrbezirk gebildet, der folgende Stadtteile 
umfasst: 

 Leipzig-Zentrum, 
 Südvorstadt, 
 Schleußig, 
 Plagwitz, 
 Lindenau und 
 Leutzsch
Für den Sperrbezirk gelten folgende Maßnahmen:
– Wer in einem Sperrbezirk Hühner, Trut-

hühner, Perlhühner, Rebhühner, Fasane, 
Laufvögel, Wachteln, Enten und Gänse 
(Gefl ügel) hält, hat dies unter Angabe von 
Nutzungsart, Standort und Größe des Be-
standes unverzüglich dem Veterinär- und 
Lebensmittelaufsichtsamt anzuzeigen, 
sofern er nicht bereits unter einer Viehver-

kehrsverordnungs-Nummer registriert ist.
– Gefl ügel ist aufzustallen oder unter einer 

Schutzvorrichtung zu halten, die nach oben
 abgedeckt ist und seitlich das Eindringen 

von Wildvögeln verhindert.
– Das im Sperrbezirk gehaltenen Gefl ügel wird 

durch das Veterinär- und Lebensmittelauf-
sichtsamt regelmäßig klinisch und sofern 
erforderlich, virologisch untersucht.

– Gehaltene Vögel und Bruteier dürfen aus 
dem Bestand nicht verbracht werden.

– Tierische Nebenprodukte von gehaltenen 
Vögeln dürfen aus dem Bestand nicht ver- 
bracht werden.

– An Ein- und Ausgängen der Ställe sind 
Matten oder saugfähige Bodenauflagen 
auszulegen, die mit einem wirksamen Des-
infektionsmittel (Peressigsäure) getränkt und 
stets feucht zu halten sind.

– Gefl ügel darf auf Autobahnen, Straßen des 
Fernverkehrs oder Schienenverbindungen 
nur befördert werden, soweit das Fahrzeug 
nicht anhält und Gefl ügel nicht entladen 
wird.

– Hunde und Katzen dürfen nicht frei herum-
laufen.

– Ställe, in denen Vögel gehalten werden, 
dürfen nur von hierzu befugten Personen 
betreten werden.

– Erkrankungen und Verendungen von Gefl ü-
gel sind zu dokumentieren. Bei Leistungs-
minderungen (verringerte Legeleistung, 
verminderte Futteraufnahme) oder täglichen 
Verlusten von mindesten 3 Tieren je Bestand, 
bzw. mehr als 2 % Verendungen ist das 
Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamt 
zu informieren.

– Das Bejagen von Federwild ist verboten.
– Veranstaltungen mit Vögeln sind verboten.
– Wildvögel, insbesondere Wat- und Wasser-

vögel und krank oder verendet aufgefundene 
Wildvögel sind einer Untersuchung auf das 
hochpathogene aviäre Infl uenzavirus zuzu-
führen.

– Gehaltene Vögel dürfen nicht zur Aufsto-
ckung des Wildvogelbestandes freigelassen 
werden.

– Frisches Fleisch, Hackfl eisch, Separatoren-
fl eisch, Fleischerzeugnisse, Fleischzuberei-

tungen, das oder die von gehaltenen Vögeln 
oder von Federwild aus dem Sperrbezirk 
gewonnen wurden, darf nicht verbracht 
werden.

– Nach Ablauf der 21 Tage gelten für den 
Sperrbezirk die Anforderungen an ein Beo-
bachtungsgebiet.

II. Beobachtungsgebiet:
Das Beobachtungsgebiet umfasst das gesamte 
Stadtgebiet Leipzig.
Für die Dauer von mindestens 30 Tagen ab 
dem 03.03.2017 gelten im Beobachtungsgebiet 
folgende Maßnahmen:
– Wer in einem Beobachtungsgebiet Hüh-

ner, Truthühner, Perlhühner, Rebhühner, 
Fasane, Laufvögel, Wachteln, Enten und 
Gänse (Gefl ügel) hält, hat dies unter Angabe 
von Nutzungsart, Standort und Größe des 
Bestandes unverzüglich dem Veterinär- 
und Lebensmittelaufsichtsamt anzuzeigen, 
sofern er nicht bereits unter einer Viehver-
kehrsverordnungs-Nummer registriert ist.

– Gefl ügel ist in geschlossenen Ställen oder 
unter einer überstehenden, nach oben dich-
ten Abdeckung und mit einer gegen das 
Eindringen von Wildvögeln gesicherten 
Seitenbegrenzung (Voliere, Schutzvorrich-
tung) zu halten.

– Gehaltene Vögel dürfen 15 Tage nach 
Festlegung des Beobachtungsgebietes nicht 
verbracht werden.

– Federwild darf 30 Tage nach Festlegung des 
Beobachtungsgebietes nur mit Genehmi-
gung des Veterinär- und Lebensmittelauf-
sichtsamtes gejagt werden.

– Hunde und Katzen dürfen nicht frei herum-
laufen.

– Wildvögel, insbesondere Wat- und Wasser-
vögel und krank oder verendet aufgefundene 
Wildvögel sind einer Untersuchung auf das 
hochpathogene aviäre Infl uenzavirus zuzu-
führen.

– Veranstaltungen mit Vögeln sind verboten.
– Tägliche Verluste von mehr als 2 % des ge-

haltenen Gefl ügels sind dem Veterinär- und 
Lebensmittelaufsichtsamt zu melden.

– Gehaltene Vögel dürfen nicht zur Aufsto-
ckung des Wildvogelbestandes freigelassen 
werden.

Vollzug des Tiergesundheitsgesetzes (TierGesG) und der Verordnung zum Schutz 
gegen die Gefl ügelpest (Gefl ügelpest-Verordnung) – Allgemeinverfügung zur Festlegung 

von Sperrbezirken und des Beobachtungsgebietes im Stadtgebiet Leipzig

Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamt
Röschenhof
Theodor-Heuss-Straße 43
04328 Leipzig

Amtsleiterin:  Dr. Gabriela Leupold
Telefon:  1 23 37 51, Fax: 1 23 37 55
E-Mail:  veterinaeramt@leipzig.de

Sprechzeiten: Mo.-Do.  7.00-15.45 Uhr
  Fr.   7.00-14.30 Uhr

III. Im öffentlichen Interesse wird hiermit 
die sofortige Vollziehung der Maßnahmen 
angeordnet.

IV. Diese Allgemeinverfügung tritt am Tage 
nach ihrer Veröffentlichung in Kraft.

V. Diese Allgemeinverfügung kann nebst 
Begründung im Veterinär- und Lebens-
mittelaufsichtsamt Leipzig, Theodor-
Heuss-Straße 43, 04328 Leipzig, zu den 
Geschäftszeiten eingesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfügung kann inner-
halb eines Monats nach Bekanntgabe schrift-
lich bei der Stadt Leipzig in 04109 Leipzig, 
Martin-Luther-Ring 4-6 (Sitzanschrift) oder zur 
Niederschrift beim Veterinär- und Lebensmit-
telaufsichtsamt, Theodor-Heuss-Straße 43 in 
04328 Leipzig (Besucheranschrift) Widerspruch 
eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch in qualifi zierter 
elektronischer Form nach dem Signaturgesetz 
unter veterinaeramt@leipzig.de oder mittels 
absenderbestätigter De-Mail unter info@leipzig.
de-mail.de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Braustraße 2, 04107 
Leipzig eingelegt wird.
Durch die Anordnung der sofortigen Vollzie-
hung in Ziffer 3 dieser Allgemeinverfügung 
entfaltet ein Widerspruch keine aufschiebende 
Wirkung. 

Dr. Leupold
Amtstierärztin, Amtsleiterin

Der Wahlausschuss zur Wahl des Jugendpar-
lamentes hat in seiner Sitzung am 22. Februar 
2017 folgende Kandidatinnen und Kandidaten 
zur Wahl des Jugendparlamentes gemäß § 7 
Wahlordnung für das Jugendparlament der 
Stadt Leipzig zugelassen.
Die Wahl zum Jugendparlament fi ndet in 
der Zeit vom 27.03.2017, 8.00 Uhr bis zum 
03.04.2017, 8.00 Uhr als Online-Wahl statt. 
Alle wahlberechtigten Jugendlichen der Stadt 

Leipzig erhalten demnächst per Post eine 
Wahlbenachrichtigung mit einem Passwort 
für die Wahl. Unter www.leipzig.de/jugend-
parlament können die Wahlberechtigten ab-
stimmen. Ein Wahllokal befi ndet sich im Neu-
en Rathaus, Zimmer 124, Martin-Luther-Ring 
4-6, 04109 Leipzig; Öffnungszeit täglich von 
9.00 Uhr bis 16.00 Uhr (Zugang am Samstag 
und Sonntag nur über Seiteneingang Westsei-
te Neues Rathaus).

Wahl zum Jugendparlament

Name Vorname Nummer Geburtsjahr Stadtbezirk Beruf

Hübler Georg 33 1998 Mitte Student

Keller Alexander 6 2000 Nordwest Schüler

Reiche Justin 23 1999 Ost Schüler

Berger Tim 25 2001 Ost Schüler

Clauß Robert 27 2001 Mitte Schüler

Trapp Max-Ian 9 2000 Nord Schüler

Schwierzy Vincent 20 2000 Nord Schüler

Banse Bastian 35 1999 Südwest Schüler

Vorwerk Pascal 30 2000 Südost Schüler

Kodytek Moritz 28 1998 Südost
Bundesfreiwilligen-
dienstleistender

Janssen Annegret 36 1997 Alt-West
Freiwilligendienst-
leistende

Kater Helena 13 1999 Mitte Schülerin

Trompter Tina 1 2001 Nordost Schülerin

Leonhardt Christoph 18 2000 Mitte Schüler

Schopphoven Lucas 4 1996 Südost Student

Hanke Alexander 7 1999 Südost Schüler

Haupt Pauline 34 1995 Mitte Studentin

Kodytek Sascha 21 1996 Süd Student

Roth Selma 16 2001 Alt-West Schülerin

Rambow William 12 1996 Südost Student

Juler Carolin 17 1997 Mitte Schülerin

Jahn Vincent 29 2001 Nord Schüler

Brabec Rudy 3 1999 Mitte Schüler

Riemer Lorenz 11 1995 Südwest Student

Wehn Noah 24 2001 Nord Schüler

Gäde Valentin 31 1998 Südwest Schüler

Kügler Quentin 15 1999 Südwest Schüler

Klöpper Lina 19 2000 Nordost Schülerin

Herrmann Jana 5 1999 Süd Schülerin

Prawitz Natalie 10 1998 Ost Schülerin

Krumbholz Alexander 32 1996 Süd Auszubildender

Protzner Maximilian 26 1998 Nordost Schüler

Mathez Myriel 2 1999 West Studentin

Kunze Oliver 8 2000 Ost Schüler

Jochmann Kevin 14 1995 Mitte Student

Persch Jacob 22 1999 Süd Praktikant

Mit Bestürzen und Trauer 
haben wir die Nachricht über den plötzlichen Tod 

unseres langjährigen Kollegen 

Hauptbrandmeister 
Gerd Kötzsch

im Alter von 62 Jahren zur Kenntnis genommen.

Im Verlauf seiner 40-jährigen Tätigkeit bei der 
Berufsfeuerwehr war er als Feuerwehrmann, 
Taucher, Gruppenführer, Leitstellendisponent 

und Rettungsassistent tätig.

Mit ihm verlieren wir einen engagierten Kollegen, 
der mit Leib und Seele Feuerwehrmann war. 

Unser besonderes Mitgefühl gilt der Familie.
 
 Der Oberbürgermeister  Personalrat

Traueranzeige der 
Stadtverwaltung
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Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat 
am 08.02.2017 den Bebauungsplan Nr. 391 
„Wohngebiet nördlich der Fortunabadstraße/
Dieskaustraße“ (Vorlage Nr. VI-DS-03321) be-
schlossen. Dieser Beschluss wird hiermit bekannt 
gemacht. Der Beschluss ist im Stadtplanungsamt 
niedergelegt und kann zu den unten genannten 
Zeiten kostenlos eingesehen werden.
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungs-
plan in Kraft.
Der Geltungsbereich befi ndet sich in Leipzig-
Südwest, im Ortsteil Knautkleeberg-Knauthain 
zwischen Dieskaustraße und Fortunabadstraße 
(entsprechend kartenmäßiger Darstellung).
Mit dem Bebauungsplan werden die Vorausset-
zungen für ein Wohngebiet mit Einfamilienhäu-
sern geschaffen.
Der Bebauungsplan und die Begründung können 
im Stadtplanungsamt, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Zimmer 498 
während der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 
Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr, einsehen und über den Inhalt 
Auskunft verlangt werden.
Rechtsbehelf:
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich:
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 be-

achtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften,

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
beachtliche Verletzung  der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs,

 wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit 
dieser Bekanntmachung schriftlich gegen-
über der Stadt Leipzig unter Darlegung des 
die Verletzung begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden sind.  

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Gel-

tendmachung etwaiger Entschädigungsansprü-
che für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung 
durch diesen Plan und über das Erlöschen von 
Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB haben keinen Einfl uss auf 
bestehende Rückübertragungsansprüche bzw. 
Entschädigungsansprüche nach dem Gesetz zur 
Regelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach 
§ 4 Absatz 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

3.  der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,

4.  vor Ablauf der in § 4 Absatz 4 Satz 1 genannten 
Frist

 a)  die Rechtsbehörde den Beschluss bean-
standet hat oder

 b)  die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach § 4 Absatz 4 Satz 2 
Nr. 3 oder 4 der SächsGemO geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 
1 genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 391 „Wohngebiet 
nördlich der Fortunabadstraße/Dieskaustraße“, 

Leipzig-Südwest – Satzungsbeschluss

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 391 „Wohngebiet nördlich der Fortunabadstraße/ Dieskaustra-
ße“ (fett umrandet).

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Online-Wahl der wahlberechtigten Jugendlichen der Stadt Leipzig unter:
www.leipzig.de/jugendparlamen

Verkehrseinschränkungen 
zur Radsportveranstaltung 

am 26.03.2017 auf der 
Straße Am Sportforum

Am 26.03.2017 fi ndet auf der Straße Am 
Sportforum von 7.30 bis 17.00 Uhr eine 
Radsportveranstaltung des Sportclub DHfK 
Leipzig statt. Zur Sicherung der Wettkampf-
strecke erfolgt in diesem Zeitraum die 
Vollsperrung der Straße Am Sportforum 
zwischen der Einfahrt zu den Parkplätzen 
Arena (diese bleiben nutzbar) und dem 
Kreisverkehr. Die Umleitung wird über den 
Cottaweg bzw. die Waldstraße geführt. 

Ratsinformationssystem:

Satzungen, Verordnungen, Regelungen:S

https://ratsinfo.leipzig.de

www.leipzig.de/stadtrecht
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 Termine

Sitzungen der 
Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Plaußig
21.03., 19.00 Uhr, Plaußiger Dorfstraße 23
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor.
Ortschaftsrat Miltitz
15.03., 18.00 Uhr, Grundschule, Großmiltitzer Str. 4
- Lokale Demokratie – lokale Verwaltung. Wie 

steht‘s in Leipzig? Berichterstatter Herr Bür-
germeister Ulrich Hörning

- Brauchtumsmittel 2017
Ortschaftsrat Holzhausen
14.03., 19.30 Uhr, Schule, Stötteritzer Landstr. 21
- Lokale Demokratie - lokale Verwaltung. Wie 

steht‘s damit in Leipzig? Diskussion mit dem 
Bürgermeister für Verwaltung, Herrn Ulrich 
Hörning

- Brauchtumsmittel 2017 
(Änderungen vorbehalten)

Das erwartet Sie:
• Leitung der Abteilung unter anderem mit den 

Bereichen Planungskoordination/Statistik, 
Kinder- und Jugendförderung, Straßenso-
zialarbeit, Jugendschutz, Erziehungs- und 
Familienberatungsstelle, Kommunale 
Freizeit- und Jugendkultureinrichtungen, 
Stadtteilkoordination

• strategische und operative Leitung und 
konzeptionelle Weiterentwicklung der Ab-
teilung und ihres Leistungsangebotes

• Erstellen von empirischen Erhebungen, Gut-
achten, Stellungnahmen und Fachbeiträgen 
zum Arbeitsbereich der Abteilung sowie 
Präsentation in Fachkreisen und Veröffent-
lichung in der Fachpresse

• Gesamtverantwortung und Leitung (inhalt-
lich und organisatorisch) für alle Verhand-
lungen mit Trägern der freien Jugendhilfe

• Vertretung des Amtes für Jugend, Familie 
und Bildung in fach-, jugend- und sozial-
politischen Gremien der Stadt, des Landes 
und Bundes 

• Leitung ämter- beziehungsweise instituti-
onsübergreifender Gremien zu zentralen 
jugendpolitischen Themen 

Das sind unsere Anforderungen: 
• wissenschaftlicher Hochschulabschluss 

(Diplomprüfung, Staatsprüfung oder Akade-
mische Abschlussprüfung/Magisterprüfung, 
die an einer Universität oder einer anderen 
Hochschule, die nach Landesrecht als wis-
senschaftliche Hochschule anerkannt ist, er-
folgreich abgelegt wurde, oder akkreditierter 
Mastergrad) in der Fachrichtung Sozial- oder 
Erziehungswissenschaft, Soziale Arbeit

• mehrjährige Berufserfahrung in Führungs-
funktion

• Berufserfahrung der öffentlichen Verwal-

Das erwartet Sie:
• Leitung der Abteilung unter anderem mit den 

Bereichen Beurkundung (Beistandschaften, 
Beratung/Unterstützung zur Vaterschafts-
feststellung und Geltendmachung von 
Unterhalt), Adoption, Pfl egekinderdienst, 
Amtsvormundschaften, Jugendgerichtshilfe

• strategische und operative Leitung und 
konzeptionelle Weiterentwicklung der Ab-
teilung und ihres Leistungsangebotes

• Bearbeitung und Entscheidung in Einzelfäl-
len von grundsätzlicher Bedeutung unter 
Anwendung fundierter rechtsystematischer 
und gesetzlicher Kenntnisse bis zur Vertre-
tung in gerichtlichen Verfahren 

• Vertretung des Amtes innerhalb und au-
ßerhalb der Stadtverwaltung entsprechend 
den dem Geschäftsbereich zugewiesenen 
Aufgaben

• Koordinierung der Erarbeitung von Dienst- 
und Arbeitsanweisungen, Gutachten, 
Stellungnahmen und Fachbeiträgen zum 
Arbeitsbereich der Abteilung sowie Präsen-
tation in Fachkreisen und Veröffentlichung 
in der Fachpresse

Das sind unsere Anforderungen: 
• wissenschaftlicher Hochschulabschluss 

(Diplomprüfung, Staatsprüfung oder Aka-
demische Abschlussprüfung/Magisterprü-
fung, die an einer Universität oder einer 
anderen Hochschule, die nach Landesrecht 
als wissenschaftliche Hochschule anerkannt 
ist, erfolgreich abgelegt wurde, oder akkredi-
tierter Mastergrad) der Fachrichtung Rechts-, 
Verwaltungs- oder Sozialwissenschaft 

• mehrjährige Berufserfahrung in der öffentli-
chen Verwaltung, vorzugsweise Kommunal-
verwaltung 

Das erwartet Sie:
• Leitung der Abteilung unter anderem mit 

den Bereichen Wirtschaftliche Jugendhilfe, 
Elterngeld, Unterhaltsvorschuss, BAföG

• strategische und operative Leitung und 
konzeptionelle Entwicklung der Abteilung 
und ihres Leistungsangebotes 

• Bearbeitung und Entscheidung in Einzelfäl-
len von grundsätzlicher Bedeutung unter 
Anwendung fundierter rechtssystematischer 
und gesetzlicher Kenntnisse bis zur Vertre-
tung in gerichtlichen Verfahren 

• Vertretung des Amtes innerhalb und au-
ßerhalb der Stadtverwaltung entsprechend 
den dem Geschäftsbereich zugewiesenen 
Aufgaben

• Koordinierung der Erarbeitung von Dienst- 
und Arbeitsanweisungen, Gutachten, 
Stellungnahmen und Fachbeiträgen zum 
Arbeitsbereich der Abteilung sowie Präsen-
tation in Fachkreisen und Veröffentlichung 
in der Fachpresse

Das sind unsere Anforderungen:
• wissenschaftlicher Hochschulabschluss 

(Diplomprüfung, Staatsprüfung oder 
Akademische Abschlussprüfung/Magi-
sterprüfung, die an einer Universität oder 
einer anderen Hochschule, die nach Lan-
desrecht als wissenschaftliche Hochschule 
anerkannt ist, erfolgreich abgelegt wurde, 
oder akkreditierter Mastergrad) in der 
Fachrichtung Rechts-, Verwaltungs- oder 
Sozialwissenschaft

• mehrjährige Berufserfahrung in der öffent-
lichen Verwaltung, vorzugsweise Kommu-
nalverwaltung

• mehrjährige Berufserfahrung in Führungs-

tung, vorzugsweise Kommunalverwaltung, 
erwünscht

• Berufserfahrung in der Kinder- und Jugend-
hilfe (SGB VIII) 

• Fachkenntnisse in den SGB II, III, V und IX
• Erfahrungen in der Durchführung und 

Auswertung von empirischen Erhebungen
• Fähigkeiten zur Führung von Mitarbeitern/

Mitarbeiterinnen, gekennzeichnet durch 
kooperativen, motivierenden und teamori-
entierten Führungsstil

• sehr gute kommunikative Fähigkeiten, 
Verhandlungsgeschick und souveränes Auf-
treten sowie ausgeprägte Sozialkompetenz

• ergebnisorientierter Arbeitsstil sowie die 
Fähigkeit zu kreativer Problemlösung

• sehr gute planerische, konzeptionelle Denk- 
und Arbeitsweise sowie organisatorische 
Fähigkeiten

Das bieten wir:
• eine nach der Entgeltgruppe E 15 TVöD 

bewertete Stelle 
• einen Arbeitsplatz im Herzen einer von ho-

her Lebensqualität, sozialer und kultureller 
Vielfalt geprägten Stadt mit rund 580.000 
Einwohnern/Einwohnerinnen

• vielfältige Fortbildungsmöglichkeiten und 
fl exible Arbeitszeiten

• eine zusätzliche betriebliche Altersversor-
gung

• ein ermäßigtes Ticket für den Personennah-
verkehr („Job-Ticket“)

Hinweise zum Stellenbesetzungsverfahren im blauen 
Infokasten und unter www.leipzig.de/bewerbungs-
hinweise.
Ansprechpartnerin für diese Ausschreibung ist 
Frau Fischer, Tel. 1 23 27 31. 
Stellenausschreibungsnummer 51 02/17 16 
Ausschreibungsschluss ist der 31.03.2017. 

• mehrjährige Berufserfahrung in Führungs-
funktion

• anwendungsbereite juristische Kenntnisse 
des Zivil- und öffentlichen Rechts bezogen 
auf das Aufgabengebiet (zum Beispiel BGB, 
VwVfG, Sozialgesetzbücher, Beurkundungs-
gesetz, Jugendgerichtsgesetz)

• Fähigkeiten zur Führung von Mitarbeitern/
Mitarbeiterinnen, gekennzeichnet durch 
kooperativen, motivierenden und teamori-
entierten Führungsstil

• sehr gute kommunikative Fähigkeiten, 
Verhandlungsgeschick und souveränes Auf-
treten sowie ausgeprägte Sozialkompetenz

• ergebnisorientierter Arbeitsstil sowie die 
Fähigkeit zu kreativer Problemlösung

• sehr gute planerische, konzeptionelle Denk- 
und Arbeitsweise sowie organisatorische 
Fähigkeiten 

Das bieten wir:
• eine nach der Entgeltgruppe E 14 TVöD 

bewertete Stelle 
• einen Arbeitsplatz im Herzen einer von ho-

her Lebensqualität, sozialer und kultureller 
Vielfalt geprägten Stadt mit rund 580 000 
Einwohnern/Einwohnerinnen

• vielfältige Fortbildungsmöglichkeiten und 
fl exible Arbeitszeiten

• eine zusätzl. betriebliche Altersversorgung
• ein ermäßigtes Ticket für den Personennah-

verkehr („Job-Ticket“)
Hinweise zum Stellenbesetzungsverfahren im blauen 
Infokasten und unter www.leipzig.de/bewerbungs-
hinweise.
Ansprechpartnerin für diese Ausschreibung ist 
Frau Fischer, Tel. 1 23 27 31.
Stellenausschreibungsnummer 51 02/17 15 
Ausschreibungsschluss ist der 31.03.2017. 

funktion
• anwendungsbereite juristische Kenntnisse 

des Zivil- und öffentlichen Rechts, bezogen 
auf das Aufgabengebiet (zum Beispiel BGB, 
VwVfG, Sozialgesetzbücher)

• Fähigkeiten zur Führung von Mitarbeitern/
Mitarbeiterinnen, gekennzeichnet durch 
kooperativen, motivierenden und teamori-
entierten Führungsstil

• sehr gute kommunikative Fähigkeiten, 
Verhandlungsgeschick und souveränes Auf-
treten sowie ausgeprägte Sozialkompetenz

• ergebnisorientierter Arbeitsstil sowie die 
Fähigkeit zu kreativer Problemlösung

• sehr gute planerische, analytische und kon-
zeptionelle Denk- und Arbeitsweise sowie 
organisatorische Fähigkeiten 

Das bieten wir:
• eine nach der Entgeltgruppe E 14 TVöD 

bewertete Stelle 
• einen Arbeitsplatz im Herzen einer von ho-

her Lebensqualität, sozialer und kultureller 
Vielfalt geprägten Stadt mit rund 580 000 
Einwohnern/Einwohnerinnen

• vielfältige Fortbildungsmöglichkeiten und 
fl exible Arbeitszeiten

• eine zusätzliche betriebliche Altersversor-
gung

• ein ermäßigtes Ticket für den Personennah-
verkehr („Job-Ticket“)

Hinweise zum Stellenbesetzungsverfahren im blauen 
Infokasten und unter www.leipzig.de/bewerbungs-
hinweise.
Ansprechpartnerin für diese Ausschreibung ist 
Frau Fischer, Tel. 1 23 27 31. 
Stellenausschreibungsnummer 51 02/17 14
Ausschreibungsschluss ist der 31.03.2017. 

Im Rahmen der Umsetzung einer Organisationsuntersuchung im Amt für Jugend, Familie und 
Bildung ist ab sofort folgende Stelle zu besetzen:

Abteilungsleiter/-in 
Jugendhilfe

Im Rahmen der Umsetzung einer Organisationsuntersuchung im Amt für Jugend, Familie und 
Bildung ist ab sofort folgende Stelle zu besetzen:

Abteilungsleiter/-in 
Hoheitliche Jugendhilfe

Im Rahmen der Umsetzung einer Organisationsuntersuchung im Amt für Jugend, Familie und 
Bildung ist ab sofort folgende Stelle zu besetzen:

Abteilungsleiter/-in 
Finanzielle Leistungen

Vor einer Bewerbung sollten sich Interessenten zum Stellenbesetzungsverfahren unter www.leipzig.
de/bewerbungshinweise informieren. Werden die Anforderungen erfüllt, bewerben Sie sich bitte mit 
einem Bewerbungsschreiben, tabellarischem Lebenslauf, Nachweis über die erforderliche berufl iche 
Qualifi kation, Kopien von qualifi zierten Dienst-/Arbeitszeugnissen/Beurteilungen und gegebenenfalls 
Referenzen, die nicht älter als drei Jahre sein sollen. Bitte geben Sie die Stellenausschreibungsnum-
mer an und nutzen Sie für Ihre Bewerbung das Online-Bewerber-Portal auf www.leipzig.de/stellen. 
Bewerber/-innen, die Nachweise über Eignung, Befähigung und fachliche Leistung nicht vorlegen, kön-
nen im Auswahlverfahren leider nicht berücksichtigt werden.

 Stellenausschreibungen der Stadt Leipzig

Mit Beschluss vom 21.11.2016 wurde von der 
Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung das vereinfachte Flurbereini-
gungsverfahren Knauthainer Elstermühlgraben 
angeordnet.
Die Eigentümer von Grundstücken, Gebäuden 
und Anlagen sowie die Erbbauberechtigten 
(Teilnehmer) im Flurbereinigungsgebiet werden 
hiermit zu einer Teilnehmerversammlung am 
Montag, dem 27.03.2017, um 19.00 Uhr in die 
Aula des Johannes-Kepler-Gymnasiums, Dies-
kaustraße 76, 04229 Leipzig eingeladen.
Auf der Tagesordnung stehen u. a. die Erläu-
terung der Aufgaben des Vorstandes und des 
Wahlverfahrens und die Wahl des Vorstandes 
der Teilnehmergemeinschaft
Der Vorstand führt die Geschäfte der Teilneh-
mergemeinschaft. Er soll das volle Vertrauen 
der Teilnehmer besitzen. Wünschenswert ist 
deshalb, dass sich möglichst viele Teilnehmer 
an der Wahl des Vorstandes beteiligen.
Der Vorsitzende des Vorstandes und sein 
Stellvertreter werden vom Amt für Geoinfor-
mation und Bodenordnung bestimmt. Die Zahl 
der zu wählenden Mitglieder des Vorstandes 
und deren Stellvertreter hat das Amt für Geo-
information und Bodenordnung auf je zwei 
festgesetzt. Jeder stimmberechtigte Teilnehmer 
oder Bevollmächtigte kann somit insgesamt 
vier Personen als Mitglied oder Stellvertreter in 
den Vorstand wählen. Wahlberechtigt sind nur 
Teilnehmer. Die Teilnehmer sind die Eigentümer 

der zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden 
Grundstücke, Gebäude und Anlagen. Erbbau-
berechtigte stehen den Eigentümern gleich (§ 
10 Nr. 1 Flurbereinigungsgesetz – FlurbG). Jeder 
Teilnehmer hat eine Stimme, gemeinschaftliche 
Eigentümer gelten als ein Teilnehmer. Einigen 
sich gemeinschaftliche Eigentümer nicht über 
die Stimmabgabe, so können sie ihr Wahlrecht 
nicht ausüben. Die Teilnehmer müssen sich bei 
der Wahl durch Personaldokumente ausweisen 
können. Vertreter von Körperschaften benötigen 
zusätzlich noch eine Vertretungsermächti-
gung. Die Vertretung durch Bevollmächtigte 
ist zulässig. Bevollmächtigte haben sich in der 
Versammlung durch eine schriftliche Vollmacht 
auszuweisen. Zu beachten ist jedoch, dass nach § 
21 Abs. 3 FlurbG im Wahltermin jeder Teilnehmer 
oder Bevollmächtigte nur eine Stimme hat, auch 
wenn er mehrere Teilnehmer vertritt. Teilnehmer, 
die nicht selbst in der Wahlversammlung anwe-
send sein können, werden daher zweckmäßig 
eine Person bevollmächtigen, die nicht selbst als 
Teilnehmer stimmberechtigt ist. In den Vorstand 
können alle Personen gewählt werden, die voll-
jährig und unbeschränkt geschäftsfähig sind. Die 
Wählbarkeit ist nicht an Grundbesitz gebunden. 
Die Mitglieder des Vorstandes werden von den 
im Wahltermin anwesenden Teilnehmern oder 
Bevollmächtigten gewählt. 
Leipzig, den 10.02.2017

gez. Weiß
Obere Flurbereinigungsbehörde

Flurbereinigungsverfahren Knauthainer Elstermühlgraben 
Gemarkungen Großzschocher, Knauthain, Knautkleeberg, 

Windorf – Bekanntmachung und Einladung 
zur Wahl des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft

In der Gemeinde Leipzig, Gemarkung See-
hausen, wurden an den Flurstücken 112/63, 
112/62, 112/40, 112/43, 112/45, 112/46, 112/54, 
112/55, 112/47-112/53, 112/58, 106/41, 112/24, 
112/98, 112/76, 112/75, 112/73, 112/84, 112/78, 
112/77, 112/10, 112/14, 112/13, 112/7, 112/6, 
112/16, 112/18, 112/79, 112/74, 112/23, 112/105, 
112/41, 112/42, 112/83, 112/80 Flurstücksgrenzen 
durch eine Katastervermessung bestimmt und 
abgemarkt. Allen betroffenen Eigentümern und 
Erbbauberechtigten werden die Ergebnisse der 
Grenzbestimmung  und Abmarkung durch Offen-
legung bekannt gemacht. Die Ermächtigung zur 
Bekanntgabe von Verwaltungsakten auf diesem 
Wege ergibt sich aus § 17 der Verordnung des Säch-
sischen Staatsministeriums des Innern zur Durch-
führung des sächsischen Vermessungsgesetzes 
(Durchführungsverordnung zum Sächsischen 
Vermessungs- und Katastergesetz – SächsVerm-
KatG) vom 06.07.2011 (SächsGVBl. S. 275).
Die Ergebnisse liegen ab dem 11.03.2017 bis 
zum 13.04.2017 in den Geschäftsräumen der 

Öffentlich bestellten Vermessungsingenieurin 
Dipl.-Ing. (FH) Sylvia Scheffer, Dieskaustraße 
169, 04249 Leipzig, Mo.-Fr. 9.00-16.00 Uhr, zur 
Einsichtnahme bereit. Gemäß § 17 Absatz 1 Satz 
5 SächsVermKatGDVO gelten die Ergebnisse 
der Grenzbestimmung und Abmarkung ab dem 
20.05.2017 als bekannt gegeben.
Für Rückfragen bitte unter der Telefonnummer 
9 80 06 11.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die offengelegten Ergebnisse der Grenz-
bestimmung und Abmarkung können die be-
troffenen Eigentümer und Erbbauberechtigten 
innerhalb eines Monats nach dem Wirksamwerden 
der Bekanntgabe Widerspruch einlegen.
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei mir oder dem Staatsbetrieb Geobasisin-
formation und Vermessung Sachsen, Olbrichtplatz 
3 in 01099 Dresden einzulegen. 
Leipzig, den 23.02.2017

gez. Sylvia Scheffer
Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin

Offenlegung von Ergebnissen einer Grenzfeststellung und 
Abmarkung gemäß § 17 der Durchführungsverordnung zum 

Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetz – SächsVermKatG 
in der jeweils geltenden Fassung

Die Landesdirektion Sachsen hat gemäß § 28 
Abs. 1 und § 29 des Personenbeförderungs-
gesetzes (PBefG) sowie § 1 des Gesetzes zur 
Regelung des Verwaltungsverfahrens- und 
Verwaltungszustellungsrechts für den Frei-
staat Sachsen (SächsVwVfZG) in Verbindung 
mit §§ 74 und 75 des Verwaltungsverfahrens-
gesetzes (VwVfG) auf Antrag der Leipziger 
Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH mit Beschluss 
vom 20. Februar 2017 den Plan für das Vorha-
ben „Verkehrsbaumaßnahme Georg-Schwarz- 
Straße zwischen Hans-Driesch-Straße und 
Philipp-Reis-Straße“ festgestellt.
In dem Planfeststellungsbeschluss ist über 
alle rechtzeitig vorgetragenen Einwendungen,  

Planfeststellung für das Vorhaben der Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH Verkehrs-
baumaßnahme Georg-Schwarz-Straße von Hans-Driesch-Straße bis Philipp-Reis-Straße

Forderungen und/oder Hinweise sowie Anre-
gungen entschieden worden.
Eine Ausfertigung des Planfeststellungsbe-
schlusses mit Rechtsbehelfsbelehrung und 
eine Ausfertigung der festgestellten Unterlagen 
liegen in der Zeit 

vom 13.03.2017 bis 27.03.2017 
in der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, Stadtplanungsamt, Zimmer 
498, zu den Dienststunden Mo., Mi. 8.00-15.00 
Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr, zur Einsichtnahme aus.
Die Bekanntmachung und der Planfeststel-
lungsbeschluss sind im vorgenannten Zeitraum 
auch auf der Internetseite der Landesdirektion 

Sachsen unter http://www.lds.sachsen.de/be-
kanntmachungen in der Rubrik „Infrastruktur 
– Straßenbahnen“ einsehbar.
Der Planfeststellungsbeschluss wird den 
Beteiligten, über deren Einwendungen und 
Stellungnahmen entschieden worden ist, zuge-
stellt. Die Rechtsbehelfsfrist beginnt für diese 
Beteiligten ab Zustellung des Planfeststellungs-
beschlusses. Mit dem Ende der Auslegungsfrist 
gilt der Beschluss den übrigen Betroffenen 
gegenüber als zugestellt (§ 74 Abs. 4 Satz 3 des 
Verwaltungsverfahrensgesetzes). 

Stadtplanungsamt
i. A. der Landesdirektion Sachsen

Jährliche Bekanntmachung 
über das Widerspruchsrecht 

gemäß §§ 36, 42 und 50 
Bundesmeldegesetz (BMG)

Das Ordnungsamt weist auf die Möglichkeit hin, 
Datenübermittlungen der Meldebehörde wider-
sprechen zu können. Dies gilt insbesondere im 
Hinblick auf die bevorstehende Bundestagswahl 
am 24. September 2017. Sofern Widerspruch 
gegen die Datenübermittlungen eingelegt wird, 
so gilt dieser bis zum Widerruf. Sie können den 
Datenübermittlungen im Einzelnen oder auch 
allen im Folgenden aufgeführten Datenüber-
mittlungen widersprechen:
1. Widerspruch gegen die Übermittlung von 
Daten an Parteien, Wählergruppen und andere 
Träger von Wahlvorschlägen im Zusammenhang 
mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher 
und kommunaler Ebene gemäß § 50 Abs. 1 BMG
Die Meldebehörde darf Parteien, Wählergrup-
pen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen 
in den sechs der Wahl oder Abstimmung voran-
gehenden Monaten Auskunft aus dem Melde-
register erteilen. Der Widerspruch verhindert 
nicht die Übermittlung von Daten für Zwecke 
des Steuererhebungsrechts an die jeweilige 
öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaft.
2. Widerspruch gegen die Übermittlung von Da-
ten an das Bundesamt für das Personalmanage-
ment der Bundeswehr gemäß § 36 Abs. 2 BMG
Zum Zweck der Übersendung von Informati-
onsmaterial übermitteln die Meldebehörden 
nach § 58 c Abs. 1 Satz 1 des Soldatengesetzes 
dem Bundesamt für das Personalmanagement 
der Bundeswehr jährlich Daten zu Personen mit 
deutscher Staatsangehörigkeit, die im nächsten 
Jahr volljährig werden.
3. Widerspruch gegen die Übermittlung von 
Daten an eine öffentlich-rechtliche Religions-
gesellschaft über Familienangehörige, die nicht 
derselben oder keiner öffentlich-rechtlichen 
Religions-Gesellschaft angehören gemäß § 42 
Abs. 3 BMG
Haben Mitglieder einer öffentlich-rechtlichen 
Religionsgesellschaft Familienangehörige, die 
nicht derselben oder keiner öffentlich-rechtli-
chen Religionsgesellschaft angehören, darf die 
Meldebehörde von diesen Daten übermitteln. 
Familienangehörige im Sinne dieser Vorschrift 
sind Ehegatten/Lebenspartner, minderjährige 
Kinder und die Eltern minderjähriger Kinder.
4. Widerspruch gegen die Übermittlung von 
Daten aus Anlass von Alters- oder Ehejubiläen 
an Mandatsträger, Presse oder Rundfunk gemäß 
§ 50 Abs. 2 BMG
Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rund-
funk Auskunft über Alters- oder Ehejubiläen 
von Einwohnern, darf die Meldebehörde diese 
übermitteln. Altersjubiläen in diesem Sinne sind 
der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere und ab 
dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag; 
Ehejubiläen sind das 50. und jedes folgende 
Jubiläum. Der Widerspruch eines Ehegatten 
wirkt auch für den anderen Ehegatten. Der 
Widerspruch ist bei allen Meldebehörden, bei 
denen die betroffene Person gemeldet ist, ein-
zulegen und kann nur durch beide Ehegatten 
gemeinsam widerrufen werden.
5. Widerspruch gegen die Übermittlung von 
Daten an Adressbuchverlage
Adressbuchverlagen darf für die Herausgabe von 
Adressbüchern in Buchform zu Einwohnern, die 
das 18. Lebensjahr vollendet haben, Einwohner-
daten übermittelt werden. Auch dieser Widerruf 
ist bei allen Meldebehörden einzulegen, bei denen 
die betroffene Person gemeldet ist.
Der Widerspruch ist entweder persönlich in 
einem Bürgeramt der Stadt Leipzig oder schrift-
lich mit dem entsprechenden Formular (erhält-
lich über: leipzig.de/uebermittlungssperre) bei 
der Meldebehörde einzulegen. Wurde bereits 
zu einem früheren Zeitpunkt widersprochen, 
ist kein erneuter Widerspruch erforderlich. 

Über die Genehmigung der Veräußerung der 
nachstehenden Grundstücke ist nach § 2 des 
Grundstückverkehrsgesetzes (GrdstVG) zu ent-
scheiden. Es ist zu prüfen, ob ein erwerbsbedürf-
tiger, erwerbsbereiter und erwerbstätiger Land-
wirt für die Grundstücke vorhanden ist.
Gemarkung: Flurstück; Größe;  Nutzungsart
Lützschena: 145/2; 0,3401 ha; Grünland; 
149/2; 0,2047 ha, Grünland; 271; 0,1180 ha; 
Holz; Hänichen: 173; 0,2340 ha; Grünland; 
175; 0,0410 ha; Grünland; 176; 0,1160 ha; Grün-
land; Stahmeln: 390; 4,5206 ha, Unland (ehem. 
Deponie); 88; 0,4090 ha, Grünland
Landwirte, die zur Aufstockung ihres Betrie-
bes am Erwerb der Grundstücke interessiert 
wären, wird die Gelegenheit gegeben, der 
Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt Abt. Liegen-
schaftsdienst, Sachgebiet Genehmigungen, 
04092 Leipzig, unter Angabe des AZ. 23.04/
be-23.17.02 und der Reg. Nr. 0013/17 bis zum 
17.03.2017 schriftlich ihr Erwerbsinteresse zu 
bekunden und mitzuteilen, welchen Preis sie 

bei einer eventuell gegebenen Erwerbsmög-
lichkeit anbieten würden. 

Über die Genehmigung der Veräußerung des 
nachstehenden Grundstückes ist nach § 2 des 
Grundstückverkehrsgesetzes (GrdstVG) zu ent-
scheiden. Es ist zu prüfen, ob ein erwerbsbedürf-
tiger, erwerbsbereiter und erwerbstätiger Land-
wirt für das Grundstück vorhanden ist.
Gemarkung: Knauthain; Flurstück: 309, 0,5110 
ha; Ackerland
Landwirte, die zur Aufstockung ihres Betriebes 
am Erwerb des Grundstückes interessiert wären, 
wird die Gelegenheit gegeben, der Stadt Leipzig, 
Liegenschaftsamt Abt. Liegenschaftsdienst, 
Sachgebiet Genehmigungen, 04092 Leipzig, 
unter Angabe des AZ.: 23.04/be-23.17.02 und der 
Reg. Nr.: 0019/17 bis zum 24.03.2017 schriftlich 
ihr Erwerbsinteresse zu bekunden und mitzutei-
len, welchen Preis sie bei einer eventuell gegebe-
nen Erwerbsmöglichkeit anbieten würden. 

Öffentliche Hinweise zur Veräußerung 
von landwirtschaftlichen Grundstücken

Hinweise zum Stellenbesetzungsverfahren unter www.leipzig.de/bewerbungshinweise 

Online-Bewerber-Portal der Stadt Leipzig auf www.leipzig.de/stellen
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Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung vom 
28.05.2004 (SächsGVBl. S. 200), die zuletzt durch 
das Gesetz vom 16.12.2015 (SächsGVBl. S. 670; 
2016 S. 38) geändert worden ist, wird Folgendes 
bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 16.02.2017 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen 
63-2016-010604-VV-63.22-FBÖ im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 SächsBO mit folgen-
dem verfügenden Teil erteilt:
(1) Für das Vorhaben: „Umnutzung einer be-

stehenden Agra-Ausstellungshalle zu einem 
DHL-Poststützpunkt“ auf dem Grundstück 
Bornaische Str. 210, Gemarkung: Dölitz, 
Flurstück: 192/2 wird die Baugenehmigung 
mit Nebenbestimmungen (Aufl agen) erteilt.

(2) Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 

Gemäß § 70 Absatz 3 Sächsische Bauordnung vom 
28.05.2004 (SächsGVBI S.200), die zuletzt durch 
das Gesetz vom 16.12.2015 (SächsGVBL. S. 670; 
2016 S. 38) geändert worden ist, wird Folgendes 
bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege der 
Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbehörde hat 
mit Bescheid vom 22.02.2017 die Baugenehmigung 
mit dem Aktenzeichen 63-2016-010296-VV-63.40-
PGÜ im Genehmigungsverfahren nach § 63 
SächsBO mit folgendem verfügenden Teil erteilt:
(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben: Sanie-

rung eines Mehrfamilienhauses aus der Grün-
derzeit mit Ausbau DG zu einer Wohneinheit, 
Errichtung Loggia, 5 Gaupen, 2 Balkonanlagen 
und Nutzungsänderung einer Gaststätte im 
EG in eine kleine Gaststätte und eine Laden-
einheit auf dem Grundstück Torgauer Straße 
32, Gemarkung Sellerhausen, Flurstück 529 
mit Nebenbestimmungen (Bedingungen und 
Aufl agen bzw. Aufl agenvorbehalt) erteilt.

(2) Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
vom 28.05.2004 (SächsGVBl. S. 200), die zuletzt 
durch das Gesetz vom 16.12.2015 (SächsGVBl. 
S. 670; 2016 S. 38) geändert worden ist, wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Datum vom 23.02.2017 unter 
dem Aktenzeichen 63-2016-011336-BV-63.20-
JAP einen Vorbescheid nach § 75 SächsBO 
erteilt.
In diesem Bescheid wurde die planungs- bzw. 
denkmalschutzrechtliche Zulässigkeit der ge-
planten Vorhaben „Abbruch Hinterhofgebäu-
de, Errichtung von Stellplätzen, Balkonen und 
Aufzug“ auf dem Grundstück Riemannstraße 
28, Gemarkung: Leipzig, Fl.-Nr. 975/a bestä-
tigt.
Bestandteil des Bescheides sind die im Bau-
vorbescheid aufgeführten und mit diesem 
ausgefertigen Bauvorlagen.
Der Vorbescheid enthält folgende Rechtsbe-
helfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung vom 
28.05.2004 (SächsGVBl. S. 200), die zuletzt durch 
das Gesetz vom 16.12.2015 (SächsGVBl. S. 670; 
2016 S. 38) geändert worden ist, wird Folgendes 
bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 01.03.2017 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen 
63-2016-012699-VV-63.42-HSP im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 SächsBO mit fol-
gendem verfügenden Teil erteilt:
(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Nutzungsänderung Sportstudio mit Na-
turheilpraxis und Friseurbereich" auf dem 
Grundstück Simildenstraße 20, Gemarkung 
Connewitz, Flurstück 307/2 ist mit einer 
Abweichung von den Regelungen über die 
Barrierefreiheit sowie Nebenbestimmungen 
(Aufl agen) erteilt.

(2) Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der Sächsischen Bauordnung über die Erteilung 
einer Baugenehmigung für das Vorhaben „Umnutzung einer bestehenden Agra-Ausstellungshalle 

zu einem DHL-Poststützpunkt“, Bornaische Str. 210, Gemarkung: Dölitz, Fl.-Nr. 192/2

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der Sächsischen Bauordnung 
(SächsBO) über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben

„Sanierung eines Mehrfamilienhauses aus der Gründerzeit mit Ausbau DG zu einer 
Wohneinheit, Errichtung Loggia, 5 Gaupen, 2 Balkonanlagen und Nutzungsänderung 

einer Gastätte im EG in eine kleine Gaststätte und eine Ladeneinheit“ 
Grundstück:  Torgauer Straße 32,  Gemarkung: Sellerhausen, Flurstück: 529

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der Sächsischen Bauordnung 
über die Erteilung eines Bauvorbescheides für das Vorhaben 

„Abbruch Hinterhofgebäude, Errichtung von Stellplätzen, Balkonen und Aufzug“, 
Riemannstraße 28, Gemarkung: Leipzig, Fl.-Nr. 975/a

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben 

„Nutzungsänderung Sportstudio mit Naturheilpraxis und Friseurbereich“, 
Simildenstraße 20, Gemarkung Connewitz, Flurstück-Nr. 307/2

Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für Bau-
ordnung und Denkmalpfl ege, Abt. Zentrum/
Sonderbauten, SG Sonderbau/Wiederkehrende 
Prüfung; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gem. 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag der Bekanntmachung als bewirkt. Die 
oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch 
gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpfl ege, Prager Straße 118-
122, 04317 Leipzig (Technisches Bürgerbüro) 
während der Sprechzeiten mit Voranmeldung 
(Di. 9.00-18.00 Uhr und Do. 9.00-13.00 Uhr) 
eingesehen werden, außerhalb der Sprechzeiten 
mit Voranmeldung bei dem zuständigen Sach-
bearbeiter, Herrn Börner, 1 23 51 99. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen diesen Bescheid 
kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leip-
zig, Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege, Abt. 
Ost, SG Nordost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig (Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Hinweis: Die Zustellung der Baugenehmigung 
an die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
gemäß § 70 Absatz 3 Satz 1 SächsBO wird auf-
grund der großen Anzahl von Nachbarn, denen 
die Baugenehmigung zuzustellen ist, durch die 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. 
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn. Die vollständige 
Baugenehmigung und die Verfahrensakte können 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege, 
Prager Straße 118-122 (Technisches Bürgerbüro) 
während der Sprechzeiten (Di. 9.00-18.00 Uhr 
und Do. 9.00-13.00 Uhr) eingesehen werden. Au-
ßerhalb der Sprechzeiten mit Voranmeldung bei 
der zuständigen Sachbearbeiterin, Frau Günther, 
Tel. 1 23 51 86. 

Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpfl ege, Abt. Zen-
trum/Sonderbauten, SG Zentrum; Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheran-
schrift: Prager Straße 118-122, 04317 Leipzig) 
Widerspruch eingelegt werden.
Die Zustellung des Bauvorbescheides an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gem. § 
70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund der 
großen Anzahl von Nachbarn, denen der Be-
scheid zuzustellen ist, durch diese Bekannt-
machung ersetzt. Die Zustellung des Bauvor-
bescheides an die Nachbarn gilt mit dem Tag 
der Bekanntmachung als bewirkt. Die oben 
genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch 
gegenüber den Nachbarn.
Der vollständige Bauvorbescheid und die Ver-
fahrensakte können im Amt für Bauordnung 
und Denkmalpfl ege, Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig (Technisches Bürgerbüro) wäh-
rend der Sprechzeiten (Di. 9.00-18.00 Uhr und 
Do. 9.00-13.00 Uhr) eingesehen werden, au-
ßerhalb der Sprechzeiten bei dem zuständigen 
Sachbearbeiter, Herrn Apostel, Tel. 1 23 51 92 
(Voranmeldung jeweils erforderlich). 

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Stadt Leipzig, Amt für Bauordnung und 
Denkmalpfl ege, Abt. Ost, SG Südost; Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheranschrift: 
Prager Straße 118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch 
eingelegt werden. Hinweis: Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Eigentümer benachbarter 
Grundstücke gem. § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird 
aufgrund der großen Anzahl von Nachbarn, denen 
die Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der Bauge-
nehmigung an die Nachbarn gilt mit dem Tag dieser 
Bekanntmachung als bewirkt. Die oben genannte 
Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch gegenüber den 
Nachbarn. Die vollständige Baugenehmigung und 
die Verfahrensakte können betroffene Nachbarn im 
Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege, Prager 
Str. 118-122 während der Öffnungszeiten einsehen. 
Um eine telefonische Anmeldung beim zuständigen 
Sachbearbeiter, Herrn Schöpp, Tel. 1 23 89 27, wird 
gebeten (Di. 9.00-12.00 und 13.00-18.00; Do. 9.00-
12.00; Mo., Mi., Fr. nach Vereinbarung). 

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Bauvorhabens (mit Angabe der angrenzenden 
Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern).

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern).

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern).

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern).

Gemäß § 16 h SGB II, „Unterstützung für schwer 
zu erreichende junge Menschen“ und der da-
mit verbundenen Förderrichtlinie, schreibt das 
Jobcenter Leipzig zusätzliche Betreuungs- und 
Unterstützungsleistungen, die durch die Regelför-
derinstrumente der Sozialgesetzbücher II, III und 
VIII nicht erfasst oder nur unzureichend erbracht 
werden können, aus.
Ziel: 
Jungen Menschen, die von der sozialen Grund-
sicherung in Deutschland nicht, noch nicht oder 
nicht mehr erreicht werden, sollen beim Zugang 
in die sozialen Sicherungsstrukturen unterstützt 
werden. Dafür soll den jungen Männern und 
Frauen eine bedarfsorientierte Unterstützung, in 
der individuellen, schwierigen Lebenslage ange-
boten werden können.
Zielgruppe:  (nicht abschließend)
• junge Erwachsene mit ungesicherter Wohnsi-

tuation bzw. Wohnungslosigkeit, 
• junge Erwachsene, die ihre fi nanzielle Lebens-

grundlage verloren haben, 
• junge Menschen, die den Kontakt zum Jobcen-

ter abgebrochen haben,  
• jugendliche Ausreißer, die z. B. aufgrund famili-

ärer Konfl ikte nicht mehr bei ihren Eltern leben, 
• Jugendliche mit ggf. eingeschränkter Bil-

dungsfähigkeit, die bereits in der Schule den 
Anschluss verloren haben, weil sie von den 
üblichen Lehrformen nicht erreicht wurden 
und aufgegeben haben,

• junge Menschen, die von den Angeboten der 

Sozialleistungssysteme nicht erreicht werden
• junge Menschen, denen Grund- und Sozialkom-

petenzen fehlen, um in den Ausbildungs- und 
Arbeitsmarkt einzumünden.

• der Bezug von Leistungen nach dem SGBII 
(Arbeitslosengeld II) ist nicht Voraussetzung

Inhalt: 
Gefördert werden niederschwellige Leistun-
gen, die den Prozess, junge Erwachsene in den 
Ausbildungs- und Arbeitsmarkt zu integrieren, 
unterstützen. Es muss sich um Angebote handeln, 
die deutlich über die gesetzlich verankerten Förder-
instrumente des SGB II, III und VIII hinausgehen 
und sich an den folgenden Inhalten orientieren.
• Verbesserung des Arbeits- und Sozialver-

haltens
• Stärkung von Eigeninitiative und individueller 

Belastbarkeit
• Berücksichtigung der persönlichen Lebenssi-

tuation, der Wohnverhältnisse und der fi nan-
ziellen Möglichkeiten

Die Bieterfrist beginnt am Tag nach der Veröffent-
lichung und endet nach sechs Wochen, spätestens 
jedoch am 21.04.2017, 24.00 Uhr. Die Förderung 
beginnt am 01.06.2017 und endet am 31.05.2018. 
Die vollständige Förderrichtlinie ist unter www.
jobcenter-leipzig.de hinterlegt.
Die Projektanträge sind einzureichen im Jobcenter 
Leipzig, Georg-Schumann-Straße 171-175, z.Hd. 
Frau Schirmer, 04159 Leipzig. Anfragen zur 
Ausschreibung richten Sie bitte per E-Mail an 
Malgorzata.Schirmer@jobcenter-ge.de. 

Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung 
Leipzig hat Daten des Liegenschaftskatasters 
geändert.

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Anger (0402): 112, 114, 115; Gemar-
kung Connewitz (0404): 130, 400, 408/1; Ge-
markung Crottendorf (0405): 27/2, 27/3, 27/9, 
27/15, 27/16, 31, 32, 34, 34/a, 37, 156, 157, 200, 
204; Gemarkung Kleinzschocher (0413): 241/7, 
764/1, 771, 773/2, 764/1; Gemarkung Leipzig 
(0415): 2739/c; Gemarkung Leutzsch (0417): 637; 
Gemarkung Lindenau (0418): 253, 270, 627/e, 
630/e, 1225; Gemarkung Burghausen (5507): 
127/4, 143, 144/a, 144/b, 144/c, 144/d, 144/e, 
144/f, 144/g, 144/h, 144/i, 144/k, 144/l, 144/m, 
144/n, 144/o, 144/p, 144/q, 144/r, 144/s, 144/t, 
144/u, 144/v, 144/w, 144/x, 144/y, 144/z, 147, 
147/b, 147/c, 148, 148/a, 148/b, 149/1, 150/6, 
150/18, 150/19, 150/b, 151/4, 151/f, 252/2, 338, 
339, 340, 341, 342, 343, 344, 345, 346, 347, 348, 349, 
350, 351, 352, 353, 354, 355, 356, 357, 358, 359, 360, 
361, 362, 363, 364, 365, 366, 367, 368, 369, 370, 
371, 372, 373, 374, 375, 376, 377, 378, 379, 380, 
381, 382, 383, 384, 385, 386, 387, 388, 389, 390, 
391, 392, 393, 394, 395; Gemarkung Engelsdorf 
(5511): 229/5, 229/7, 229/8, 229/e, 229/o, 229/q, 
238/1, 238/2, 238/f, 238/g, 238/h, 238/n, 238/q; 
Gemarkung Holzhausen (5548): 162, 162/2, 
162/b, 162/c, 162/f, 162/l, 583/15, 618, 619, 624, 
629/1, 630/1; Gemarkung Lausen (5573): 30/5, 
30/6, 30/24, 30/26, 31/6, 31/7, 31/8, 31/11, 
31/12, 31/25, 31/27, 31/28, 31/34, 31/b, 31/e, 
31/f, 33/3, 33/4, 33/5, 33/7, 33/15, 33/17, 33/g, 
33/k, 33/l, 33/m, 34/9, 35/8, 36/1, 36/4, 120/1, 
120/3, 120/4, 120/5, 120/c, 120/d, 120/e, 121/a, 
121/b, 122/3, 122/4, 122/6, 122/d, 122/f, 122/g, 
122/q, 122/w, 124/1, 124/3, 124/b, 124/h, 126, 
127/9, 127/128, 129/9, 129/24, 131/5, 132/1, 
133/1, 133/2, 139, 152/6, 152/7, 157/8, 157/10, 
166, 175, 187/d, 187/e, 188/1, 188/7, 188/10, 
191/1, 194/1, 195/a, 195/b, 195/c, 195/d, 199/b, 
200/b, 202/2, 202/e, 205/1, 205/2, 205/a, 206/1, 
206/3, 210/1, 217, 226/1, 260, 267, 278, 285, 335, 
537, 539, 541, 555, 556; Gemarkung Lindenthal 
(5575): 39/2, 40, 46/3, 53/7, 914; Gemarkung 
Zweinaundorf (5593): 78, 79, 89/8, 90, 90/b, 
90/e, 90/i, 90/k, 90/o, 90/p, 90/q, 90/r, 90/s, 
90/u, 90/v, 90/w, 91/1, 91/2, 91/5, 91/6, 91/b, 
91/c, 91/d, 91/e, 91/i, 91/k, 91/l, 91/m, 91/n, 
91/p, 91/q, 91/t, 91/u, 91/w, 91/x, 91/y, 91/z, 
93/3, 93/5, 93/k, 93/l, 93/o, 93/p, 93/y, 96/1, 
96/2, 97/1, 98/1, 98/2, 99/2, 99/4, 99/5, 99/h, 
100/h, 100/l, 100/t, 100/v, 100/z, 102/5, 102/8, 
102/9, 102/10, 102/11, 102/12, 102/14, 102/15, 
102/16, 102/17, 102/18, 103/8, 103/47, 111/3, 
111/4, 112, 129/20, 129/g, 129/l, 129/m, 132/1, 
132/2, 132/3, 132/a, 132/c, 132/e, 132/n, 132/q, 

132/r, 132/s, 132/t, 145/2, 146, 146/1, 146/2, 
146/5, 146/e, 146/f, 146/i, 146/k, 146/l, 146/n, 
146/w, 146/y, 147/a, 147/b, 147/e, 147/f, 147/l, 
147/n, 147/p, 147/q, 147/s, 147/t, 148/b, 148/i, 
148/o, 148/r, 148/t, 148/w, 148/y, 149, 149/1, 
149/2, 149/3, 149/4, 149/5, 149/7, 149/8, 149/9, 
149/10, 149/a, 149/c, 149/d, 149/h, 149/k, 
149/m, 149/n, 149/r, 149/t, 149/u, 150/1, 150/8, 
150/a, 150/b, 150/d, 150/g, 150/i, 150/m, 
150/n, 151/1, 151/2, 151/3, 151/4, 151/a, 151/c, 
151/f, 151/g, 151/h, 151/k, 151/l, 151/o, 151/p, 
151/q, 151/t, 151/u, 151/v, 151/y, 151/z, 197, 
198, 200, 206/1, 206/2, 207, 209, 212, 215, 217, 
220, 221, 222, 223, 227, 232, 234, 236, 267, 268, 270, 
271, 272/1, 272/2, 273, 274, 277, 278, 281, 281/a, 
281/b, 283, 284, 285, 286, 295, 297, 305/a, 307, 308, 
316, 323, 331, 332, 334, 340, 342, 346, 351, 352, 353, 
357, 358, 359, 360, 362, 364, 366, 369/2, 369/3, 370, 
371, 372/1, 372/2, 374, 375, 378, 379, 380/2, 381, 
382/8, 384/a, 384/b, 384/d, 385/c, 387, 388/3, 
388/4, 388/a, 390, 391, 395, 397, 400, 404, 406, 408, 
415, 418, 420, 421, 422, 423, 424, 425, 426, 428/2, 
430, 431, 432/1, 432/2, 433, 434/1, 436, 437, 447, 
449/1, 449/2, 562

Art der Änderung
• Veränderung von Gebäudedaten
• Veränderung der tatsächlichen Nutzung
• Änderung von Angaben zur Gebäude-

nutzung
Allen Betroffenen wird die Änderung der Da-
ten des Liegenschaftskatasters durch Offenle-
gung bekannt gemacht. Die Ermächtigung zur 
Bekanntgabe auf diesem Wege ergibt sich aus 
§ 14 Abs. 6 SächsVermKatG1. Das Amt für Geo-
information und Bodenordnung ist nach § 2 des 
SächsVermKatG für die Fortführung des Lie-
genschaftskatasters zuständig. Der Änderung  
der Daten des Liegenschaftskatasters liegen die  
Vorschriften des § 14 SächsVermKatG zugrunde.
Die Unterlagen liegen ab dem 13.03.2017 bis 
zum 12.04.2017 im Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung Leipzig, Burgplatz 1, 04109 Leip-
zig, Stadthaus Zi. 427, Mo.-Fr. 8.00-12.00 Uhr und 
Mo.-Do. 13.00-16.00 Uhr, zur Einsichtnahme be-
reit. Terminvereinbarungen sind telefonisch un-
ter 1 23 50 57/-50 37 bzw. unter der Postanschrift 
(Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und Bo-
denordnung, 04092 Leipzig) möglich. Nach § 14 
Abs. 6 Satz 5 SächsVermKatG gilt die Änderung 
der Daten des Liegenschaftskatasters sieben Tage 
nach Ablauf der Offenlegungsfrist als bekannt 
gegeben. Für Fragen stehen die Mitarbeiter der 
Geschäftsstelle während der Öffnungszeiten zur 
Verfügung. In der Geschäftsstelle besteht auch 
die Möglichkeit, weitere Unterlagen zu den Än-
derungen einzusehen.  

1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches 
Vermessungs- und Katastergesetz – SächsVermKatG) vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19. Juni 2013 (SächsGVBl. S. 482), in der jeweils geltenden Fassung.

Offenlegung der Änderung von Daten des 
Liegenschaftskatasters gemäß § 14 Abs. 6 

Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz

 Ausschreibung des Jobcenters Leipzig

Bekanntmachung der 
Bundesnetzagentur

Die Bundesnetzagentur gibt bekannt, dass die 
Telekom Deutschland GmbH, Sitz Bonn, die 
Erteilung von Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigungen gemäß § 9 Grundbuchberei-
nigungsgesetz (GBBerG) für Telekommuni-
kationsanlagen in der Stadt Leipzig beantragt 
hat. Betroffen sind folgende Flurstücke:
Gemarkung Paunsdorf
Flurstücke 1090, 1096, 1119, 1120
Gemarkung Schönau
Flurstücke 719, 758, 921, 922, 1143, 1203, 1232, 
1490/1, 1777, 1789
Betroffene können innerhalb von vier Wo-
chen vom Tag dieser Bekanntmachung an die 
Antragsunterlagen unter dem Aktenzeichen 
226-29 – 211/16 bei der Bundesnetzagentur, 
Fehrbelliner Platz 3, 10707 Berlin, einsehen 
und schriftlich bzw. zur Niederschrift Wi-
derspruch einlegen. Die Vereinbarung eines 
Termins oder ggf. eines anderen Ortes für 
die Einsichtnahme ist unter der Telefonnum-
mer (0 30) 22 48 04 14, Frau Kulb, möglich. Bei 
Bedarf können einzelne Exemplare als Kopie 
versandt werden. 

Bundesnetzagentur 
für Elektrizität, Gas, Telekommunikation, 

Post und Eisenbahnen 
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Anzeigen

Urlaub Rügen

Urlaub Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 188,- €, eig. Metz-
gerei, Menüwahl,  09535-241, Prosp. anf.

Feststellung des Jahresabschlusses für das Wirtschaftsjahr 01.01.2015 bis 31.12.2015 
für den Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig

Der Stadtrat hat in seiner Ratsversammlung am 14.12.2016 den Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 01.01.2015 bis 
31.12.2015 für den Eigenbetrieb Stadtreinigung festgestellt:
1. Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 01.01.2015 bis 31.12.2015 wird gemäß Anlage zu Beschlusspunkt 1. festgestellt.
2. Der Jahresüberschuss in Höhe von EUR 1.396.924,61 wird in die Rücklagen wie folgt eingestellt:
 -  731.041,63 € in die Rücklage für Investitionen Abfallentsorgung
 -  425.049,37 € in die Rücklage für Investitionen Straßenreinigung / Winterdienst / Papierkorbentsorgung
 -  145.295,04 € in die Rücklage für Investitionen Grünanlagen
 -  95.538,57 € in die Rücklage Rekultivierung / Nachsorge
3. Der Ausgleich der Verluste aus den Betriebszweigen Winterdienst und Papierkorbentsorgung in Höhe von 230.202,88 € 

durch die Stadt Leipzig wird entsprechend Begründung zur Vorlage, S. 5 beschlossen.
4. Im Jahresabschluss 2016 der Stadt Leipzig ist eine Rückstellung für den Verlustausgleich in Höhe von € 230.202,88 zu 

bilden. Die über/außerplanmäßigen Aufwendungen gem. § 79 (1) SächsGemO für den Verlustausgleich 2015 des städ-
tischen Eigenbetriebes Stadtreinigung Leipzig zur Bildung einer Rückstellung in Höhe von € 172.774,94 im PSP-Element 
„Winterdienst“ (1.100.54.5.2.01), Sachkonto 4455 0000 sowie in Höhe von € 57.427,94 im PSP-Element „Abfallwirtschaft“ 
(1.100.53.7.0.01), Sachkonto 4455 0000 werden bestätigt. Die Deckung erfolgt aus der Kostenstelle „1098600000-unterjäh-
rige Finanzierung ohne Deckung Ergebnishaushalt“.

5. Nach dem Verlustausgleich durch die Stadt erfolgt die Einstellung des Betrages in Höhe von € 230.202,88 in die Rücklage 
Investitionen Abfallentsorgung. 

6. Der Betriebsleitung wird für das Wirtschaftsjahr 01.01.2015 bis 31.12.2015 Entlastung erteilt. 

Bestätigungsvermerk der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BDO AG Wirtschaftsprüfergesellschaft: 
Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang – unter Einbezie-
hung der Buchführung und den Lagebericht der Stadtreinigung Leipzig, Eigenbetrieb der Stadt Leipzig, Leipzig, für das 
Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2015 bis zum 31. Dezember 2015 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jah-
resabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und ergänzenden landesrechtlichen 
Vorschriften liegen in der Verantwortung der Betriebsleitung des Eigenbetriebs. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage 
der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und 
über den Lagebericht abzugeben. 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 32 SächsEigBVO unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Da-
nach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des 
durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt 
werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das 
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebs sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im 
Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachwei-
se für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen 
der Betriebsleitung des Eigenbetriebs sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den 
deutschen handelsrechtlichen und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs und stellt die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zu-
treffend dar. 

Hinweis zur öffentlichen Auslegung: 
Der Jahresabschluss 2015 liegt ab dem 13.03.2017 in der Zeit, von 9:00 Uhr bis 15:00 Uhr an sieben Arbeitstagen in der Stadt-
reinigung, Geithainer Straße 60, in 04328 Leipzig, Zimmer 304, öffentlich aus. 

Neu im Sachsenpark!

bei einem Einkauf ab 10 € Wa renwert. 
Bitte VOR der Bezahlung vorlegen. 
Nur ein Gutschein pro Person. Für den 
Einkauf in unseren FACTORY OUTLETS, 
nur in haus halts üblichen Mengen. 

Gültig bis: 31.12.2017
LP | 02-17

DeBeukelaer Prinzen Rolle
Kakao, 260g, statt 1,19 € jetzt nur 0,79 €
Griesson Cookies Extra
Triple Chocolate, 200g, statt 1,09 € jetzt nur 0,60 €

DeBeukelaer FACTORY OUTLET Leipzig: Handelsstraße 4 – 8 · 04356 Leipzig/Seehausen
Tel.: (0341) 24178-523 · Öffnungszeiten: Mo–Fr. 9.30–19 Uhr · Sa. 9.30–18 Uhr · www.debeukelaer.com/outlet

Verkauf nur in haushaltsüblichen Mengen – solange der Vorrat reicht.

Typisch Ostfriesland
(djd). Ostfriesland, das sind nicht 
nur Ostfriesenwitze, sondern vor 
allem Geest-, Marsch- und Moor-
landschaften sowie die Nordsee 
mit Stränden, Watt, Deichen und 
Salzwiesen. Hier wird noch viel 
Plattdeutsch gesprochen und 
rund um die Uhr mit „Moin“ 
gegrüßt. Die Ostfriesen sind mit 
etwa 300 Litern im Jahr Weltmeis-
ter im Teetrinken, die berühmte 
Ostfriesen-Mischung wird mit 
„Kluntje“, also Kandis, und Sahne 
genossen. Gastfreundschaft und 
Gemütlichkeit stehen hoch im 
Kurs. Ein schönes Urlaubsziel in 
Ostfriesland ist etwa das Nord-
seeheilbad Bensersiel. Informati-
onen zu den dortigen Angeboten 
gibt es unter www.bensersiel.de.
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Abfallbilanz 2016 und Vergleich der Jahre 2015 und 2016

 Abfallentsorgung Mengenströme     
überlassungspfl ichtige Abfälle / 
DSD-Wertstoffe

2016 
[t]

2015 
 [t]

2016 

pro 
Kopf 
[kg]

2015 

pro 
Kopf 
[kg]

Ände-
rung 

zu 
2015 
pro 

Kopf

Ände-
rung 

zu 
2015  

[t]

Einwohnerzahl 560 472 548 456    12 016

Restabfall – 
Entsorgung über MBA*

81 350 80 115 145 146 -1 1 236

davon 

Restabfall aus Haushaltungen + 
Geschäftsmüll

79 779 78 709 142 144 -2 1 070

Restabfall aus Gewerbe 
gesondert gesammelt

1 571 1 405 3 3 0 166

Abfälle zur Verwertung/
Vorbehandlung

128 917 126 146 230 230 0 2 771

davon 

Sperrmüll 14 307 13 161 26 24 2 1 146

Holz aus Sperrmüll 7 512 7 923 13 14 -1 -411

DSD-Wertstoffe (Entsorger Abfall-
Logistik Leipzig GmbH)

61 784 61 255 110 112 -2 528

davon Glas 12 292 12 323 22 22 0 -31

davon Inhalte der Gelben Tonne 23 679 23 561 42 43 -1 117

davon Inhalte der Blaue Tonne 25 813 25 371 46 46 0 442

Bioabfälle (Biotonne) 20 291 19 425 36 35 1 866

Grünschnitt 13 296 13 082 24 24 0 213

Schrott 2 550 2 142 5 4 1 409

Schadstoffe 402 419 1 1 0 -18

Straßenkehrricht 3 661 3 347 7 6 1 313

Papierkörbe 642 589 1 1 0 53

Abfälle von öffentlichen Flächen 1 649 1 841 3 3 0 -192

Elektroschrott (Entsorgung über 
EAR** + Gelbe Tonne)

2 824 2 961 5 5 0 -137

Gesamt 210 268 206 261 375 376 -1 4 007

* MBA= mechanisch-biologische Behandlungsanlage
**EAR= Elektroaltgeräteregister

2016 wurden von der Stadt Leipzig insgesamt 
210 268 t Abfälle gesammelt und ordnungsge-
mäß entsorgt bzw. verwertet. Das sind rund 
4 000 t mehr als im Vorjahr. Diese Menge be-
inhaltet überlassungspfl ichtige Abfälle, Wert-
stoffe aus der DSD-Sammlung sowie Straßen-
kehricht und Unterwegsabfälle aus öffentlichen 
Papierkörben.
Am deutlichsten stiegen Sperrmüll, Bioabfall, 
Schrott und Straßenkehricht. Erneut ist die 
Zunahme der Bevölkerung Leipzigs eine Ursa-
che für den Anstieg. Mit Stand zum 31.12.2015 
wohnten bereits 12 016 Personen mehr in Leipzig 
als noch zur Jahresmitte 2015. Pro Kopf gerech-
net, sank dagegen die Gesamtabfallmenge im 
Vorjahresvergleich um 1 kg (2015= 376 kg/E*a; 
2016= 375 kg/E*a). 
Bei den DSD-Wertstoffen – das sind die Ab-
fälle, die über das sogenannte Duale System 
durch die Abfall-Logistik Leipzig gesammelt 
werden – beträgt die Zunahme insgesamt 
528 t. Das Pro-Kopf-Aufkommen nahm leicht ab.
Wie im Vorjahr blieb die Menge an illegalen 
Ablagerungen hoch. So sammelte die Stadt-
reinigung in 2016 rund 400 t auf öffentlichen 
Flächen ein. Dabei müsste niemand auf illegale 

Entsorgungswege ausweichen, denn für alle 
Abfallarten bietet die Stadt komfortable Sam-
melsysteme an.
Des Weiteren erhöhte sich 2016 die Menge der 
Papierkorbabfälle auf 642 t und war damit 53 t 
höher als im Vorjahr. Dass die Straßenkehricht-
tonnage um 313 t im Vergleich zum Vorjahr 
anstieg, ist ebenfalls auf das Wachstum der 
Stadt und die gestiegene Resonanz auf viele 
Großveranstaltungen zurückzuführen.
Die gesetzlichen Vorgaben des mindestens im 
Jahr zu sammelnden Volumens für Elektroge-
räte (4 kg/E*a) wurden in Leipzig in 2016 analog 
zu 2015 mit 5 kg eingehalten. 
Für alle Fragen rund um die Abfallentsorgung, 
Straßenreinigung und Grünanlagenpfl ege kön-
nen sich interessierte Bürgerinnen und Bürger 
an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Abfalltelefons unter 6 57 11 11 wenden und 
dort beraten lassen. Dort erfahren sie auch mehr 
über das Serviceangebot der Abfallberatung für 
Kinder und Jugendliche. Von diesem konnten im 
Jahr 2016 in fast 100 Veranstaltungen rund 2 000 
Kinder und Jugendliche profi tieren. Weitere 
Informationen und Kontaktdaten gibt es auf der 
Internetseite www.stadtreinigung-leipzig.de. �

Abfallbilanz 2016 und Vergleich zu 2015
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Mit Bescheid des Eisenbahn-Bundesamtes, 
Außenstelle Dresden vom 10.02.2017 wird das 
Flurstück Nr. 297/9 (Teilfl äche) der Gemarkung 
Möckern von Bahnbetriebszwecken freigestellt 
(siehe kartenmäßige Darstellung).
Diese Fläche ist für den Eisenbahnbetrieb nicht 
mehr erforderlich. Durch die Freistellung endet 
die Eigenschaft als Betriebsanlage der Eisenbahn. 
Die Fläche wird aus dem eisenbahnrechtlichen 
Planungsprivileg des Eisenbahn-Bundesamtes 
entlassen und geht in die Planungshoheit der 
Stadt Leipzig über.
Der Bescheid und die dazugehörigen Unterlagen 
können in der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, Stadtplanungsamt, 
im Zimmer 498 zu den Dienststunden Mo., Mi. 
8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 
Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, eingesehen werden. �

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich der Freistellungsfl äche in Leipzig-
Möckern (fett umrandet).

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Freistellung von Bahnbetriebszwecken für eine Fläche 
der Eisenbahn des Bundes in Leipzig-Möckern

Veränderte Öffnungszeiten 
im Familieninfobüro

Das Familieninfobüro passt ab sofort seine Öff-
nungszeiten denen des Standesamtes an. Don-
nerstags hat das Büro nun bis 18.00 Uhr geöffnet, 
freitags bleibt es dafür geschlossen. Zudem wird im 
Familieninfobüro jetzt jeden Mittwochvormittag 
eine thematische Sprechstunde wie beispielsweise 
die Seniorensprechstunde angeboten. Neue Öff-
nungszeiten: Mo. 9.00-12.00 Uhr, Di. 9.00-12.00 Uhr 
und 13.00-18.00 Uhr, Mi. am Vormittag thematische 
Sprechstunden, Do. 13.00-18.00 Uhr. �

Information zum Umzug 
der Elterngeldstelle

Das Sachgebiet Elterngeldstelle wird vom 15.03. 
bis 22.03.2017 wegen Umzug nur eingeschränkt 
erreichbar sein. Zu den Sprechtagen am 16.03.2017 
und 21.03.2017 können Anträge auf Elterngeld in 
der Geschäftsstelle abgegeben werden. Beratungs-
gespräche sind an diesen beiden Tagen leider nicht 
möglich. Die Anträge können daher am 16.03.2017 
noch in der Naumburger Str. 26, (Zi. B331) und am 
21.03.2017 am neuen Standort (Rathaus Wahren, 
Zi. 213) entgegengenommen werden. Ab dem 
23.03.2017 steht die Elterngeldstelle wieder zu den 
regulären Öffnungszeiten am neuen Standort im 
Rathaus Wahren, Georg-Schumann-Str. 357, 2. 
Etage, 04159 Leipzig, zur Verfügung. �
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VgV, VOL/A

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6630-01-0257
e) Ort der Ausführung:
 Neubau Lichtsignalanlage Bornaische Straße / 

Matzelstraße in 04147 Leipzig, OT Dölitz-Dö-
sen; TO: Straßenbau �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6630-01-0284
e) Ort der Ausführung:
 S1, Anbindung Slevogtstraße (Blücherstraße bis 

Diderotstraße) in 04159 Leipzig, OT Möckern; 
TO: Straßenbau �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6630-01-0285
e) Ort der Ausführung:
 Deckensanierung Hugo-Junkers-Straße zwi-

schen Radefelder Allee und Kreisverkehr Hans-
Grade-Straße incl. Bushaltestelle Richtung Wah-
ren in Leipzig, OT Lützschena-Stahmeln, Stra-
ßenbau �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6630-01-0314
e) Ort der Ausführung:
 Rahmenzeitvertrag Bankett- und Grabenpfl ege 

im gesamten Gebiet der Stadt Leipzig �

WDVS Fassade
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6532-01-0049
e) Ort der Ausführung:
 Sanierung Bestandsgebäude 3. Schule, Bern-

hard-Göring-Str. 107, 04275 Leipzig, WDVS Fas-
sade �

WDVS
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6533-01-0239
e) Ort der Ausführung:
 Musikalische Komödie, Neubau Chorsaal, Um-

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A

bau und Sanierung Sologarderoben und Pau-
senversorgung, Dreilindenstraße 24 u. 30/32, 
04177 Leipzig, WDVS �

Aufzugsanlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6535-01-0227
e) Ort der Ausführung:
 Komplexsanierung Oberschule Ratzelstr. 26, 

04107 Leipzig, Aufzugsanlagen �

Fenster
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6533-01-0231
e) Ort der Ausführung:
 Musikalische Komödie, Neubau Chorsaal, Um-

bau und Sanierung Sologarderoben und Pau-
senversorgung Dreilindenstr. 24 u. 30/32, 04177 
Leipzig, Los: Fenster �

Innentüren
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6533-01-0232
e) Ort der Ausführung:
 Musikalische Komödie, Neubau Chorsaal, Um-

bau und Sanierung Sologarderoben und Pau-
senversorgung, Dreilindenstr. 24 u. 30/32, 04177 
Leipzig, Los: Innentüren �

Bodenlegerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6533-01-0238
e) Ort der Ausführung:
 Musikalische Komödie, Neubau Chrosaal, Um-

bau und Sanierung Sologarderoben und Pau-
senversorgung, Dreilindenstraße 24 u. 30/32, 
04177 Leipzig, Bodenlegerarbeiten �

Metallbauarbeiten Fluchttreppe
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6532-01-0258
e) Ort der Ausführung:
 Schule am Weißeplatz, Sanierung Haus 2 u. 

Sporthalle mit Anbau, Ferd.-Jost-Str. 33, 04299 
Leipzig - Metallbauarbeiten-Fluchttreppe �

Folgende Ausschreibungen sind neu eingestellt un-
ter: www.ausschreibungen.leipzig.de

Baumscheibenreinigung
Vergabe-Nummer: L17-9993-06-0005 
Art und Umfang der Leistung: Baumscheiben-
reinigung im Stadtgebiet der Stadt Leipzig, nach 
Losen �

Farb-, Druck- und 
Kopierproduktionssystem

Vergabe-Nummer: L17-1062-01-0019 
Art und Umfang der Leistung: Miete eines neuen 
Farb-, Druck- und Kopierproduktionssystems für 
die Zentrale Vervielfältigung der Stadt Leipzig, ca. 
73.000 Klick monatlich �

Revision Feuerlöscher
Vergabe-Nummer: L17-1061-01-0023         
Art und Umfang der Leistung: Revision vorhan-
dener Feuerlöscher sowie Nachausstattungen in 
den Objekten der Stadt Leipzig �

Instandsetzung, Umsetzung und 
Reinigung von Schultafeln

Vergabe-Nummer: L17-5111-01-0030 
Art und Umfang der Leistung: Instandsetzung, 
Umsetzung und Reinigung von Tafeln und Pro-
jektionsfl ächen in 135 Schulen in Trägerschaft der 
Stadt Leipzig �

Büromaterial
Vergabe-Nummer: L17-1062-06-0020 
Art und Umfang der Leistung: Rahmenvereinba-
rung zur Kostenstellenbelieferung mit Büromaterial �

Leicht-LKW 3,5t
Vergabe-Nummer: L17-9993-01-0034 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 2 
Leicht-LKW 3,5t �

Mobiliar für Schulen und Horte
Vergabe-Nummer: L17-5111-06-0042 
Art und Umfang der Leistung: Mobiliar für kom-
munale Schulen und Horte der Stadt Leipzig �

Aktuelle Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter https://
ausschreibungen.leipzig.de veröffentlicht.
Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EU Abschnitt 2 VOB/A fi nden 
Sie auf der oben genannten Webseite. Die Vergabeunterlagen werden ab dem Tag der Veröffent-
lichung der Auftragsbekanntmachung auf der Webseite unentgeltlich zum Download angeboten.
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und Ihre 
Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per E- Mail an sup-
port_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de oder 
Tel. (0341) 123-7776 bzw. -7777.
Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

https://ausschreibungen.leipzig.de

1. Ausschreibungen nach VgV, VOL/A werden auf der städtischen Homepage unter https://
ausschreibungen.leipzig.de veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. 
Sollte der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@
leipzig.de. 

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in einem 
geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste 
Eingangstermin.

  Postanschrift:  Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
     Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und Zah-

lungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen (sind den 
Vergabeunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

https://ausschreibungen.leipzig.de

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A

Förderanlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6535-01-0259
e) Ort der Ausführung:
 77. Schule und FÖS Thonberg, BS-Maßnahmen 

& Kapazitätserweiterung, Riebeckstr. 50, 04317 
Leipzig - Los 33-Förderanlagen �

Tischlerarbeiten Holztreppe
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6532-01-0277
e) Ort der Ausführung: Schule am Weiße-

platz, Sanierung Haus 2 und Sporthalle mit 
Anbau,Ferdinand-Jost-Str. 33, 04299 Leipzig, 
Los316_1-Tischlerarbeiten Holztreppe H2 �

Metallbauarbeiten Türen 
und Beschläge

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6532-01-0286
e) Ort der Ausführung:
 Förderschule Rosenweg 59-Schule für geistig 

Behinderte, 04209 Leipzig, Los 3 Metallbauar-
beiten Türen und Beschläge �

Tischlerarbeiten Türen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6532-01-0287
e) Ort der Ausführung:
 Förderschule Rosenweg 59-Schule für geistig 

Behinderte, 04209 Leipzig, Los 2 Tischlerar-
beiten Türen �

Rohbauarbeiten Bestand
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B17-6532-06-0300
e) Ort der Ausführung:
 Modernisierung Altbau, Neubau Erweiterungs-

bau und Sporthalle Opferweg 1-3, 04159 Leip-
zig, Los 05 Rohbauarbeiten Bestand �

Bodenbelagarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0305
e) Ort der Ausführung:
 Anker Sanierung Saal, Renftstraße 1, 04159 Leip-

zig, Los 57 Bodenbelag, Bodenbelagsarbeiten �

Estricharbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0306
e) Ort der Ausführung:
 Anker Sanierung Saal, Renftstraße 1, 04159 Leip-

zig, Los 55 Estrich, Estricharbeiten �

Fliesen- und Plattenarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0307
e) Ort der Ausführung:
 Anker Sanierung Saal, Renftstraße 1, 04159 Leip-

zig, Los 58 Fliesen, Fliesenarbeiten �

Tischlerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0308
e) Ort der Ausführung:
 Anker Sanierung Saal, Renftstraße 1, 04159 Leip-

zig, Los 53 Tischler, Tischlerarbeiten �

Metallbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0309
e) Ort der Ausführung:
 Anker Sanierung Saal, Renftstraße 1, 04159 Leip-

zig, Los 50 Metallbau Schlosser, Metallbauarbei-
ten �

Erneuerung der 
Inspizientenanlage

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Beschränkte Ausschreibung 

nach Öffentlichem Teilnahmewettbewerb
 Vergabenummer: B17-6535-02-0312
e) Ort der Ausführung:
 Musikalische Komödie, Dreilindenstr. 30, 04177 

Leipzig, Erneuerung der Inspizientenanlage �

Bauhauptleistungen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung

 Vergabenummer: B17-6534-01-0327
e) Ort der Ausführung:
 Sanierung und teilw. Umnutzung für umA, 

Prinz-Eugen-Str. 34, 04277 Leipzig, Los 5.2 Bau-
hauptleistungen Haus 3 �

RLT-Anlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6535-01-0328
e) Ort der Ausführung:
 Sanierung und teilw. Umnutzung für umA, 

Prinz-Eugen-Straße 34, 04277 Leipzig, Los 6 
RLT-Anlagen Haus 1,3 und 4 �

Heizungs- / Lüftungs- / 
Sanitärtechnik

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6535-01-0329
e) Ort der Ausführung:
 Sanierung und teilw. Umnutzung für umA, 

Prinz-Eugen-Str. 34, 04277 Leipzig, Los 6a Hei-
zung/Sanitär Haus 1 und 4 �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6535-01-0331
e) Ort der Ausführung:
 Sanierung, Modernisierung und teilw. Umnut-

zung Freizeitzentrum/Heim, Klingenthaler Str. 
14, 04349 Leipzig, Los 6 Heizungs-/Lüftungs-/
Sanitärtechnik �

Am 8. März 2017  wurden u. a. folgende Auftragsbekanntmachungen auf der oben genannten Websei-
te veröffentlicht. Weitere aktuelle Auftragsbekanntmachungen werden am 22. März 2017  auf der 
oben genannten Webseite veröffentlicht. 

04103 Leipzig, Johannisplatz 21   91 88 48 63
04105 Leipzig, Frickestraße 2   5 61 49 83
04105 Leipzig, Pfaffendorfer Straße 20   9 83 99 57
04107 Leipzig, Ferdinand-Rhode-Straße 20   96 25 56 61
04107 Leipzig, Peterssteinweg 3   33 73 40 10
04129 Leipzig, Zschortauer Straße 76 (Zi. 201)  9 10 68 52
04155 Leipzig, Georg-Schumann-Str. 129   60 42 10 86
04177 Leipzig, Helmholtzstraße 27   24 70 00 35
04178 Leipzig, Neuscherbitzer Gasse 9   22 39 05 88
04207 Leipzig, Zschochersche Allee 68  9 40 33 30
04229 Leipzig, Schnorrstr. 14   4 22 25 23
04249 Leipzig, Grauwackeweg 23  0152 / 54 15 03 83
04249 Leipzig, Libellenstraße 52   4 77 45 98
04275 Leipzig, A.-Hoffmann-Straße 94   46 26 76 32
04277 Leipzig, K.-Liebknecht-Str. 153-155   3 02 60 01
04299 Leipzig, Melscher Straße 1   22 55 11 17
04347 Leipzig, Taubestraße 15   3 01 45 51
04356 Leipzig, Am Anger 60  03 42 98 / 3 87 93
04357 Leipzig, Mockauer Straße 12  60 05 15 30
04416 Markkleeberg, Rathenaustraße 11   3 38 03 00
04420 Markranstädt, Am Teich 16  03 42 05 / 8 87 66

Unsere Beratungsstellen in Ihrer Nähe:

Wir suchen haupt- und nebenberufl iche Beratungsstellenleiter
Bewerbungen bitte schriftlich an: 
Meike Andrich
Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig,  
Tel. 03 41 / 9 40 33 30
oder Roswitha Gerlach
Rathenaustraße 11, 04416 Markkleeberg,
Tel. 03 41 / 3 38 03 00
oder Holger Hoffmann
Pfaffendorfer Straße 20, 04105 Leipzig,
Tel. 03 41 / 9 83 99 57

Anwaltskanzlei Obermaier
Kleine  04109
Fleischergasse 8 Leipzig 

  www.raobermaier.de
2 25 67 62

Sozialrecht

Wann verjährt ein Sozialleistungs-
rückzahlungsanspruch?

Hat eine Behörde erkannt, 
dass eine Sozialleistung (z.B. 
Arbeitslosengeld,  Grundsi-
cherung, Krankengeld, Rente 
etc.) zu Unrecht gewährt wurde 
und deswegen zurückzuzah-
len ist und einen Erstattungs-
bescheid erlassen, regelt § 50 
Abs. 4 SGB X eine 4-jährige Ver-
jährungsfrist (ab dem Ende des 
Jahres, in dem der Erstattungs-
verwaltungsakt bestandskräf-
tig geworden ist, sofern keine 
Hemmung, keine Ablaufhem-
mung oder kein Neubeginn der 
Verjährung vorliegt). 
Behörden berufen sich jedoch 
oft auf die 30-jährige Verjäh-

rungsfrist des § 52 Abs. 2 SGB X. 
Der vermeintliche Widerspruch 
im Gesetz ist, nach (wohl) herr-
schender Meinung, dahinge-
hend aufzulösen, dass die 4-jäh-
rige Frist - „nur“ - für den „blo-
ßen“ Erstattungsverwaltungs-
akt gilt und dass - „nur“ - ein 
etwaiger bestandskräftiger wei-
terer Verwaltungsakt im Rah-
men der Vollstreckung (z.B. ei-
nen Pfändungsverfügung ge-
mäß § 309 AO) die kürzere Ver-
jährungsfrist durch die 30-jäh-
rige Frist ersetzt. 
Rechtsanwalt und Fachanwalt 
für Sozialrecht 
Sebastian E. Obermaier

Schwägrichenstraße 3 · 04107 Leipzig
Telefon 0341 / 4 62 59 28 · kanzlei@zuRechtkommen.com

• Scheidung & Unterhalt • Ehe- und Erbverträge
• Testamentberatung • Hilfe bei Verkehrsunfall

www.zuRechtkommen.com     

Kanzlei für Familien- und Erbrecht

Familienrecht

IHR GUTES RECHT
Schnee und spiegelglatte 
Straßen haben in den letzten 
Wochen auch im Berufsver-
kehr zu zahlreichen Unfällen 
geführt. Glücklicherweise 
handelt es sich in den meisten 
Fälle nur um Sachschäden. 
Dabei stellt sich die Frage, 
ob die von der Versicherung 
nicht übernommenen Kosten 
in der Steuererklärung geltend 
gemacht werden können.
Hierzu erläutert Erich Nöll, 
Geschäftsführer des Bundes-
verbandes Lohnsteuerhilfe-
vereine (BVL): „Grundsätzlich 
werden für Fahrten zur ersten 
Tätigkeitsstätte neben der 
Entfernungspauschale keine 
weiteren Kosten anerkannt. So 
hatte beispielsweise der Bun-
desfi nanzhof den Abzug von 
Reparaturkosten aufgrund 

Unfallkosten auf dem Weg zwischen Wohnung und 
erster Tätigkeitsstätte steuerlich geltend machen!

einer Falschbetankung auf 
dem Arbeitsweg abgelehnt 
(Urteil vom 20.03.2014, Az. VI 
R 29/13, BStBl 2014 II, S. 849).
Glücklicherweise schließt sich 
die Finanzverwaltung bei 
Unfallschäden der strengen 
Rechtsprechung nicht an und 
erkennt den Werbungskosten-
abzug für selbst verschuldete 
Unfälle auf dem Arbeitsweg 
weiterhin an (BMF-Schreiben 
vom 31.10.2013, BStBl 2013 I 
S. 1376). Diese Billigkeitsrege-
lung hat der Parlamentarische 
Staatssekretär im Bundesmi-
nisterium der Finanzen, Dr. 
Michael Meister, im vergange-
nen Jahr auf eine parlamenta-
rische Anfrage nochmals aus-
drücklich bestätigt (BT-Drs. 
BT-DS 18/8523, S. 35).
BVL-Geschäftsführer Nöll 

begrüßt diese Rechtsauffas-
sung, mit der eine Schlechter-
stellung gegenüber bisheriger 
Rechtsauffassung vermieden 
wird: „Wer auf dem Weg zur 
Arbeit zu Schaden gekom-
men ist, kann deshalb die 
entstandenen Aufwendungen 
als Werbungskosten in seine 
Steuererklärung eintragen.“ 
Abgesetzt werden können 
beispielsweise Abschlepp- 
und Reparaturkosten. Bei 
einem Totalschaden erkennt 
das Finanzamt nur den ver-
bleibenden buchungsmäßigen 
Restwert des PKW an, jedoch 
nicht den Wiederverkaufs- 
oder Verkehrswert. Wenn bei 
älteren PKW die Abschrei-
bung bereits abgelaufen ist, 
verbleibt kein absetzbarer 
Restwert.

Eigentumswohnung  
1. Obergeschoss, Bj. um 1900, 1994 saniert 
Wohnfläche: 50,31 m² 
Eythraer Straße 10, 04229 Leipzig 
Verkehrswert: 54.000 EUR 
Termin:  
03.04.2017, 14:00 Uhr,  Amtsgericht Leipzig 
Bernhard-Göring-Str. 64, Sitzungssaal 101 
Anfragen und Informationen unter: 
PSD Bank Nürnberg eG, Telefon 0911/2385-262 

ZWANGSVERSTEIGERUNG

www.leipzig.de/amtsblatt
Bar bezahlen und 
Rabatte nutzen

(djd). Beim Autokauf werben 
die Verkäufer mit verlocken-
den Zinskonditionen. Dennoch 
ist es empfehlenswert, genau 
hinzusehen: Oft geht es bei den 
Angeboten darum, ein bestimm-
tes Modell besser zu verkaufen. 
Wer beim Autokauf möglichst 
viel Entscheidungsfreiheit haben 
möchte, sollte im Autohaus nach 
Barzahler-Rabatten fragen - und 
den neuen Wagen dann mit einem 
Kredit der Hausbank fi nanzieren. 
Mehr Tipps zum Thema Kredite 
gibt die Broschüre „Finanzieren 
nach Plan“, kostenfrei unter 
www.geld-und-haushalt.de.



11Anzeigen
Leipziger Amtsblatt
11. März 2017 · Nr. 5

Markranstädt · Telefon 03 42 05 / 44 98 97

AHZ-Küchen
Torgauer Platz 1    04315 Leipzig

Küchenplanung      Neuküchen      Kücheneinbau/-umbau..

.

barrierefreie
Küchen

Seniorenküchen

WOHNEN, PFLEGE UND BETREUUNG IM ALTER
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Orthopädie - Schuhtechnik

Das Bequemschuhhaus
www.ost-emmerich.de

Theresienstr. 23 Georg-Schwarz-Str. 31 Klobikauer Str. 8
04129 Leipzig 04177 Leipzig 06217 Merseburg
Tel. 0341/9 11 57 96 Tel. 0341/4 41 95 03 Tel. 03461/20 03 62
Mo. u. Mi. 9–17 Uhr Di. u. Do. 9–17 Uhr Mo.–Fr. 9–13 Uhr
Fr. nach Vereinbarung Fr. nach Vereinbarung und 14–17 Uhr

Inhaberin: Elke Straube Internet: www.pfl egeteam-le.de
Georg-Schumann-Str. 258 Mail: info@ pfl egeteam-le.de
04159 Leipzig Telefax: 0341 / 231 61 25

www.pfl egeteam-leipzig.de

Lützner Straße 212 a · 04179 Leipzig
Tel. 0341 33756 150 · info@pfl egeteam-leipzig.de

Service aus einer Hand ... immer für Sie da!

Mit 20 Jahren Berufserfahrung und immer „App“ to date! 
Einfach gratis via AppStore oder GooglePlay herunterladen.

Brandenburger Straße 2a · 04103 Leipzig · Telefon 0341 6866-817 · Fax 0341 6866-833 · www.residenz-ambiente.de

Betreuung, so individuell wie Sie.

  Wir kümmern uns um Sie.

Fürsorglich, persönlich, individuell.

Auf Sie abgestimmt.

Perfekte Pflege Rat    Tat&

www.volkssolidaritaet-leipzig.de 

Neues aus der Pfl ege 2017
Mit dem zweiten Pflegestär-
kungsgesetz (PSG II) wurden 
zum 01.01.2017 ein neuer Pfl e-
gebedürftigkeitsbegriff und ein 
neues Begutachtungsinstrument 
eingeführt. Die bisherigen Pfl e-
gestufen wurden durch fünf 
Pfl egegrade abgelöst.
Wer bereits Leistungen aus 
der Pfl egeversicherung bezog, 
gelangte ohne weiteren Antrag 
und ohne weitere Begutachtung 
aus der bisherigen Pfl egestufe in 
den neuen Pfl egegrad. So wurde 
Pfl egestufe 1 *ohne Demenz zum  
Pfl egegrad 2 (einfacher Stufen-
sprung) oder Pfl egestufe 1 *mit 
Demenz wurde zum Pfl egegrad 
3 (doppelter Stufensprung).
Bei der neuen Begutachtung ist 
der Grad der Selbständigkeit der 
Person ausschlaggebend. Dabei 
wird berücksichtigt, ob die Per-
son im Alltag personelle, techni-
sche oder personell-technische 
Unterstützung benötigt. Die 
Grundlage der Begutachtung 
durch den Medizinischen Dienst 
der Krankenkassen (MDK) 
bilden insgesamt 64 Fragen aus 
folgenden Bereichen
1. Mobilität 
 (betrachtet werden Körper-

kraft, Balance und Koordina-
tion der Bewegung)

2. Kognitive und kommunika-
tive Fähigkeiten 

 (betrachtet werden die geis-
tigen Fähigkeiten, nicht die 
motorische Umsetzung)

3 Verhaltensweisen und psy-
chische Problemlagen

 (betrachtet werden physi-

sche Auffälligkeiten, Ängste, 
Depressionen)

4. Selbstversorgung
 (betrachtet werden die Kör-

perpfl ege, Essen, Trinken und 
Toilettengänge)

5. Bewältigung von und selb-
ständiger Umgang mit krank-
heits- und therapiebedingen 
Anforderungen und Belas-
tungen

 (betrachtet wird wie auf-
wendig der Umgang mit 
Krankheit, Therapie und 
Arztterminen ist)

6. Gestaltung des Alltagslebens 
und sozialer Kontakte

 (betrachtet wird hier die 
Gestaltung des Tagesablaufes 
oder die Kontaktpfl ege)

Die Themenkomplexe fl ießen 
mit einer unterschiedlichen 
Gewichtung in die Berechnung 
einer Gesamtpunktzahl ein, 
die dann den entsprechenden 
Pfl egegrad ergibt.
Weiterhin werden für die Ver-
sorgungsplanung noch die 
„Aktivitäten außer Haus“ und 
die „Haushaltsführung“ erfasst. 
Die Ergebnisse beeinfl ussen aber 
nicht den Pfl egegrad. 
Mit der ab 01.01.2017 verbun-
denen Erhöhung der Geld- und 
Sachleistungsbeträge wurden 
alle aktiv in der Pfl ege Tätigen 
gestärkt. Pfl egende Angehörige 
erhalten eine Vielzahl an Unter-
stützungen, wie u.U. die Zah-
lung von Beiträgen zur Renten- 
und Arbeitslosenversicherung 
oder die kostenfreie Teilnahme 
an Pfl egekursen. Menschen mit 

einer demenziellen Erkrankung 
profi tieren am meisten von der 
Pfl egereform.
Die neuen Regelungen werfen 
viele Fragen auf. Nicht immer 
hat man einen Überblick, welche 
Leistungen einem zustehen oder 
welche Hilfe es in Leipzig gibt. 
Unterstützung und Hinweise 
erhalten Sie bei  Ihrer Kranken-
kasse oder im Rahmen einer 
kostenfreien Beratung immer 
Dienstag und Donnerstag von 
10 bis 17 Uhr  im Pfl egenetzwerk 
Leipzig e.V..

KONTAKT
Pfl egenetzwerk Leipzig e.V.
Rosa-Luxemburg-Str. 27
04103 Leipzig
Telefon: 0800 5832411

www.pfl egenetzwerk-
leipzig.de

Unsere nächste Veranstaltung:
VORTRAG „ Vorsorgevoll-
macht und Betreuungsverfü-
gung“ 
Dienstag, 28. März 2017 von 16 
bis 18 Uhr
Was verbirgt sich hinter den 
Begriffen? Wann werden diese 
Maßnahmen erforderlich? Was 
unterscheidet Bevollmächtigte 
und Betreuer? 
Referent: RA S.A. Obermaier, 
Fachanwalt für Sozialrecht aus 
Leipzig 
Der Eintritt ist frei. Aufgrund 
der begrenzten Teilnehmerzahl 
wird um Anmeldung gebeten 
unter 0800 5832411 (gebühren-
frei). 

Mit unserem neuen DNEye® Scanner 2 von Rodenstock gehen wir neue Wege. Lassen Sie Ihren 
persönlichen Fingerabdruck des Auges erstellen und erleben Sie eine neue Qualität des Sehens durch 

modernste Messtechnologie, höchst individuell angefertigte Gläser und kompetenten Service. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und beraten Sie gerne!

Bahnhofstr. 16 . 04683 Naunhof . Tel. 03 42 93 - 30 900
Delitzscher Landstr. 71 . 04158 Leipzig . Tel. 03 41 - 521 19 40
Pösna Park . 04463 Großpösna . Tel. 03 42 97 - 12 450
www.augenoptik-findeisen.de

SEHEN WIE NIE ZUVOR

Sensomotorikzentrum
Orthopädie-Schuhtechnik  THOMAS KÖHLER
Stötteritzer Straße 81 · 04317 Leipzig
Telefon: 0341 / 990 12 02 

Umzug in die Stötteritzer Straße 81
Herzlich Willkommen in den neuen Geschäftsräumen 
im Zentrum von Stötteritz. Nach 18 Jahren des aktiven 
Wirkens  in der Kröbelstr. 9, im ehemaligen Ärztehaus 
mit Werkstatt im Hinterhof sagen wir noch einmal Dan-
ke an unsere treue Kundschaft  und begrüßen jetzt 
unsere Patienten in den neu gestalteten und großzügi-
gen Räumen, in 1A Straßenlage mit guter Verkehrsan-
bindung und Parkmöglichkeiten. 

Nach der fi nalen Fertigstellung werden Sie im 
SENSOMOTORIKZENTRUM kompetent und umfas-
send rund um das Thema Einlagenversorgung beraten 
und versorgt. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

(djd). Heute fühlen sich die 
meisten Männer und Frauen 
mit 50- oder 60plus ebenso fi t 
wie in ihren Vierzigern. Sie 
haben viele ihrer Ziele im Leben 

Fit durch die zweite Lebenshälfte
Gerade im Alter sollte man eine ausreichende Magnesiumversorgung sichern

Altenpfl egeheim „St. Gertrud“
04319 Leipzig-Engelsdorf · Althener Straße 16A
Telefon: 0341 / 65 999 0 · Fax: 0341 / 65 999 10
E-Mail: beratung@caritasheim-engelsdorf.de

www.caritasheim-engelsdorf.de

hig zu bleiben, setzen viele auf 
eine ausgewogene Ernährung 
und regelmäßige sportliche 
Aktivität. Da jedoch mit dem 
Alter der Appetit oft nachlässt, 

Schwitzen kann Mineral-
stoffmangel verstärken

Hinzu kommen körperliche 
Faktoren, die den Mangel 
vergrößern können - etwa 
eine altersbedingte verringerte 
Nierenfunktion. Mineralstoffe 
wie Magnesium werden dann 
häufig vermehrt mit dem 
Urin ausgeschieden. Frauen in 
den Wechseljahren tragen ein 
doppeltes Risiko: Durch das 
vermehrte Schwitzen wäh-
rend der Hitzewallungen geht 
dem Organismus ebenfalls 
häufi g Magnesium verloren. 
Das Mineral ist jedoch neben 
Calcium für die normale Mus-
kelfunktion unverzichtbar. 
Wer unter nächtlichen Waden-
krämpfen oder Verspannungen 
leidet, sollte an eine zusätzliche 
Zufuhr an Magnesium denken. 

Neben einer magnesiumrei-
chen Ernährung lässt sich 
beispielsweise mit dem nur in 
Apotheken erhältlichen „Biolec-
tra Magnesium 400 mg ultra“-
Trinkgranulat schon mit einem 
Getränk pro Tag der tägliche 
Magnesiumbedarf decken.

Auch die Psyche braucht 
Mineralstoffe

Nicht nur die Muskulatur 
profi tiert im Übrigen von einer 
guten Magnesiumversorgung, 
sondern der ganze Körper. 
Was das Mineral leistet, kann 
man unter www.biolectra.de 
nachlesen. Gut zu wissen: Auch 
das Gehirn benötigt Magnesium 
zur Reizweiterleitung in den 
Nervenzellen, bei mangelhafter 
Versorgungslage kann es daher 
auch zu psychischen Sympto-
men kommen.Foto: djd/Biolectra Magnesium/imagesource

erreicht und möchten nun die 
Früchte ihrer Anstrengungen 
genießen. Dazu gehören neben 
Familie und Berufstätigkeit 
auch Reisen, Hobbys, Ehren-
ämter oder die Betreuung von 
Enkelkindern. Um leistungsfä-

weniger getrunken wird und 
der Körper viele Nährstoffe 
nicht mehr so gut aufnehmen 
oder speichern kann, besteht 
dennoch die Gefahr einer Man-
gelversorgung mit wichtigen 
Vitalstoffen.

(djd). Eine der größten Heraus-
forderungen für Deutschland 
dürfte in den nächsten Jahren und 
Jahrzehnten das Thema Pfl ege 
sein. Einer wachsenden Zahl 
von Pfl egebedürftigen steht ein 
zahlenmäßig begrenztes Pfl ege-
personal gegenüber. Das Motto 
des 4. Deutschen Pfl egetages 2017 
lautet „Die Pfl ege hat die Wahl“. 
Der Pfl egetag fi ndet vom 23. bis 
zum 25. März in Berlin statt. Die 

Veranstaltung richtet sich an 
Manager, Pfl egefachkräfte, Pfl e-
geschüler oder Pfl egeinteressierte. 
Sie bietet mit dem umfangreichen 
Vortragsprogramm und der kun-
denorientierten Fachausstellung 
für Experten und Entscheider 
aus Politik, Wirtschaft, Pflege 
und Gesellschaft eine Plattform 
zum intensiven Erfahrungsaus-
tausch. Weitere Infos unter www.
deutscher-pfl egetag.de.

Deutscher Pfl egetag
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STELLENMARKT / AUS- UND WEITERBILDUNG

Schalung Gerüst Engineering | 7.700 Mitarbeiter weltweit
Über 60 Ländergesellschaften | 1.300 Mio. EUR Umsatz | Familiengeführt
Seit mehr als 45 Jahren international erfolgreich

Bitte bewerben Sie sich online: peri.com/karriere · PERI GmbH · Recruiting Team
Rudolf-Diesel-Str. 19 · 89264 Weißenhorn · Tel. +49 (0)7309.950-3131

Ausbildung Fachlagerist (m/w)
Niederlassung Leipzig/Rackwitz

Die Ausbildung zeichnet sich aus durch
■  eine zweijährige Ausbildung
■  die praktische Ausbildung im Logistik-Bereich wie Wareneingang, 
 Versand und Mietlager
■  den Durchlauf aller Bereiche im Mietlager
■  das Erlernen der Prozesse: Annehmen, Kontrolle, Lagern, 
 Versandabwicklung von Gütern
■  die Arbeit mit modernen Informations- und Kommunikationssystemen
 und verschiedenen Softwaresystemen
■  die theoretische Ausbildung in den Bereichen Planung
 und Organisation von logistischen Prozessen
■  wöchentliche Schulungen/Unterweisungen in allen 
 relevanten Logistik-Bereichen
■  eine spätere Einsatzmöglichkeit im Mietlager der Niederlassung Leipzig 
 in Rackwitz

Dich erwartet bei uns
■  abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeiten
 im Rahmen deiner Ausbildung
■  hervorragende Betreuung
■  regelmäßiger Abteilungsdurchlauf mit umfangreicher Einarbeitung

Deine Voraussetzungen
■  qualifi zierter Hauptschulabschluss oder Mittlere Reife
■  Interesse an logistischen und kaufmännischen Prozessen
■  Teamfähigkeit und Serviceorientierung
■  Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit

Bitte bewirb Dich mit Deinem letzten Jahreszeugnis und 
dem aktuellen Zwischenzeugnis

Wir suchen ab sofort

Pfl egefachkräfte m/w 
Vollzeit, Teilzeit oder 

auf geringfügiger Basis.

Führerschein ist erforderlich.
Keine Teildienste notwendig.

Bei Interesse melden Sie sich 
bitte unter:

pfl egedienst-leipzig@web.de
oder schriftlich

Häusliche Krankenpfl ege 
Ina Jüschke

Zschochersche Allee 68
04207 Leipzig

10 Jahre in Leipzig

Wir suchen ab sofort eine

engagierte Pfl egefachkraft 
im 3-Schichtsystem, 30 Stunden / Woche 

bei einem Verdienst bis 1.755,- Euro 
zzgl. Sonn- und Feiertagszulagen.

Wir bieten ein gutes Arbeitsklima, qualifi zierte 
Einarbeitung und viele Sozialleistungen.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an:

Altenpfl egeheim „Geborgenheit“
Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig

oder E-Mail an info@aph-geborgenheit.de

www.zaw-leipzig.de 

Umschulung mit IHK-Berufsabschluss 
Industrieelektriker (IHK) ab 01.02.2017 
Kauffrau/-mann für Büromanagement (IHK) ab 27.02.2017 
Fachkraft für Lagerlogistik (IHK) ab 27.02.2017 
Kauffrau/-mann im Einzelhandel (IHK) ab 27.02.2017 
Verkäufer/in (IHK) ab 13.03.2017 
Fachlagerist (IHK) ab 25.04.2017 
 
Kaufmännische oder betriebswirtschaftliche Qualifizierung 
Geprüfte/r Bilanzbuchhalter/in (IHK) mit DATEV, SAP, Praktikum ab 08.02.2017 
Buchführung mit DATEV, SAP, Lexware sowie Firmenpraktikum 
Abschluss als Buchführungsfachkraft (HWK) ab 03.04.2017 
Geprüfte/r technische/r Fachwirt/in (IHK),  AdA-Schein optional ab 04.05.2017 
Geprüfte/r Wirtschaftsfachwirt/in (IHK),    AdA-Schein optional ab 06.06.2017 
 
A l l e  K u r s e  s i n d  k l a s s i s c h e r  U n t e r r i c h t  s t ä n d i g  m i t  F a c h d o z e n t e n !  
 
ZAW über die S-Bahn S1 - S5 und Bus-Linien 65,70,100,106-108 optimal erreichbar. 
 
Wir beraten Sie gern. Fragen Sie uns nach Fördermöglichkeiten  
z.B. Bildungsgutschein, BFD, Reha-Träger, Aufstiegs-BAföG usw. 
 
Ihre Ansprechpartnerin: Sylke Dögnitz, 
0341 35671-0, sylke.doegnitz@zaw-leipzig.de 
ZAW Standort  04416 M a r k k l e e b e r g, 
Friedrich-Ebert-Str. 49 

in Vollzeit:

/

08000 - 56 76 38 (kostenlos)

für ein  Seniorenzentrum 
in TEILZEIT gesucht. 
Stundenlohn 11 Euro. 

Friseur in

Seniorenzentrum Althen
Jacqueline Kühne
Saxoniastraße 32 · 04319 Leipzig-Althen
E-Mail: jacqueline.kuehne@alloheim.de
Telefon: 034291/ 37-501

„Ich arbeite gern hier, weil es mir 
     Freude macht, Menschen zu helfen.“

Nicole Illge, stellv. Pfl egedienstleitung

Für unser SENIORENZENTRUM ALTHEN in Leipzig 
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Pfl egefachkräfte (m/w)

Pfl egehilfskräfte (m/w)

Betreuungskräfte nach § 87b SGB XI (m/w)

Flexible Schichtmodelle für Eltern
sind nach Abspreche möglich.

LKW Fahrer/in gesucht
Wir suchen erfahrene 
LKW Fahrer mit Führerschein 
für 40 t Sattelzug-Kipper oder 
40 t Sattelzug-Schubboden 
im täglichen Fernverkehr 
(Deutschland) ab Markranstädt.

Telefon: 0172 - 94 92 772 
E-Mail: Graupner.Transporte@t-online.de

Einzelnachhilfe
zu Hause
Erfahrene Nachhilfelehrer für alle
Schularten, Klassen und Fächer
z. B. Mathe, Deutsch, Englisch,
Latein, Französisch, Physik,
Chemie, Rechnungswesen usw.
Kostenfreies Informationsgespräch
keine Fahrtkosten, keine Anmeldegebühren

Der erfolgreiche Weg zu besseren Noten:
0341/5296882 · www.abacus-nachhilfe.de

Star  ermine: 20.03. / 03.04. / 18.04.
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Eine Arbeitsperspektive im 
Sicherheitsbereich? – Mit uns sicher!

Seit Februar 2016 hat das Gebäu-
de in der Sommerfelder Str. 71 
eine neue Aufgabe gefunden. 
Auf zwei Stockwerken verteilt 
befi nden sich mehrere 
Schulungsräume der 
MSM Ausbildungs- 
GmbH & Co. KG.
Aus der inneren Über-
zeugung heraus, dass 
besonders Sicherheits-
kräfte gut geschult 
und ausgebildet sein 
müssen, weil sie das 
Leben anderer Men-
schen und auch deren 
materiellen Werte 
schützen, fi ndet hier 
ein praxisnaher Theorieunter-
richt statt, der schon mal zu 
einer echten Explosion auf dem 
Innenhof führen kann.
Denn es steht nicht nur die 
Bewachung von Objekten auf 
dem Dienstplan der zukünftigen 
Sicherheitsmitarbeiter/-innen. 
Neben umfangreichen Wissen, 
muss man heutzutage mehr 
können - Sanitäter, Brandschutz- 
und Evakuierungshelfer sein… 
manchmal auch Freund.
Das spätere Tätigkeitsgebiet 
ist vielfältig. Es gibt über 130 
Einsatzbereiche, darunter auch 
Rezeptionsdienste, Veranstal-
tungsschutz, Werttransporte, 
Revierfahrten, Schutz von Pro-
totypen uvm. und genau DAS 
ist vielen Kursteilnehmern zu 
Beginn gar nicht bekannt.
Erst im Laufe der zwei Mona-
te dauernden theoretischen 
Ausbildung bekommen die 

Frauen und Männer die Kom-
plexität des Berufes zu fassen. Im 
anschließenden zweiwöchigen 
Praktikum haben sie dann die 

Gelegenheit sich zu orientieren.
Die Ausbildung im Sicherheits-
bereich ist nicht ohne und ver-
langt den 15 bis 20 Teilnehmern 
pro Kurs einiges ab. 
Die von der DEKRA geprüfte 
und zertifizierte Ausbildung 
bereitet auf die Sachkundeprü-

fung bei der zuständigen IHK 
vor. Wer diese besteht, hat die 
Chance nahtlos in ein Arbeits-
verhältnis übernommen zu 

werden.
Die Anstrengungen 
während der Ausbil-
dung lohnen sich, da 
eine Vielzahl der Kurs-
teilnehmer bereits wäh-
rend des Praktikums 
ihren neuen Arbeitge-
ber fi nden.
Aktuell starten im 
Monat mindestens 
zwei Kurse wobei der 
Kurs entweder selbst 
oder z.B. über einen 

Bildungsgutschein vollständig 
durch einen Leistungsträger 
fi nanziert werden kann.
Informationen und Termine 
finden Sie in jeder Ausgabe 
des Leipziger Amtsblattes oder 
direkt unter www.msm-ausbil-
dung.de.

•  Einrichtungsleitung (m/w)
•  Examinierte Pfl egefachkraft (m/w)
•  Dauernachtwache (m/w)

Heil- und Pfl egeberufe

Weiterbildung / Unterricht Weitere Berufe

LEIPZIGER Amtsblatt
Anzeigen  0341 / 21 81 - 27 25

www.leipzig.de/amtsblatt

Das LEIPZIGER Amtsblatt im Internet lesen! 
                                      www.leipzig.de/amtsblatt

Senioren-
Assistenten füllen 

Lücke
(djd). Ein neues Jahr ist für 
viele Menschen immer auch 
ein Anlass, über das bisher 
Erreichte nachzudenken und 
gegebenenfalls Weichen neu 
zu stellen. Oft reift jetzt bei-
spielsweise der Entschluss, 
beruflich einen Neuanfang 
zu wagen - etwa mit einer 
Selbständigkeit im sozialen 
Bereich, denn unsere Gesell-
schaft wird immer älter. Das 
hat nicht nur Folgen für die 
Rente, sondern birgt auch eine 
Fülle an berufl ichen Möglich-
keiten. 
Die Gruppe der gesunden 
älteren Menschen wächst 
rasant. Bereits in 15 Jahren 
wird jeder dritte Deutsche 
über 60 Jahre alt sein. Hier 
setzt die Senioren-Assistenz 
an. Dieser spannende Beruf 
füllt eine Lücke, die das 
Gesundheitswesen oder sozi-
ale Einrichtungen nie füllen 
können. Wer die 120-stündi-
ge Weiterbildung nach dem 
Plöner Modell absolviert hat, 
kann sich selbständig machen 
oder hat gute Chancen auf eine 
Anstellung in Einrichtungen. 
Nach Seminarabschluss kön-
nen sich Senioren-Assistenten 
einem bundesweiten Netz-
werk anschließen und über 
das kostenlose Portal www.
die-senioren-assistenten.de 
ihre Dienste anbieten.
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Glocke-Pool GmbH
Pools und alles, was dazu gehört

Dr. Helmut-Schreyer-Straße 14 · 04509 Delitzsch · Telefon 034202 / 510 01
Fax 034202 / 510 03 · info@pool-glocke.de · www.pool-glocke.de

Von preiswert über exklusiv 
bis zum spektakulären Event-Pool.
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Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117

■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Allgemeinärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00:12:00 Uhr und 15:00-17:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de
(Aktuelle Bereitschaftsdienste/Bereitschaftsdienste im 
Direktionsbezirk Leipzig)
■ Kinderärztliche Bereitschaftsdienstpraxis – 
 Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-24:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00-12:00 Uhr u. 15:00-17:00 Uhr
Mittwoch und Freitag  14:00-19:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ Allgemein-Chirurgische Bereitschaftsdienstpraxis – 
 Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr 
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117 
oder über das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschafts-
dienste/Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO - Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-22:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvsachsen.de (Suche nach Ärzten und 
Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117

■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags 18–8 Uhr des Folgetages, 
samstags, sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
11.03.2017
• Mozart-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 10, 04107 Leipzig
• Scheffel-Apotheke, Bästleinstraße 6, 04347 Leipzig
• Apotheke Möckern, Knopstraße 21, 04159 Leipzig
• Hirsch-Apotheke, Zschampertaue 2, 04207 Leipzig 
12.03.2017
• Apotheke im HIT Alte Messe, Str. des 18. Oktober 44, 04103 Leipzig
• Neue Apotheke Schönefeld, Gorkistraße 119, 04347 Leipzig
• Medici-Apotheke, Lützner Straße 164, 04179 Leipzig
• Fontane-Apotheke, Yorckstraße 56, 04159 Leipzig
18.03.2017
• Europa Apotheke, Dresdner Straße 78 - 80, 04317 Leipzig
• Rosen-Apotheke am Auwald, Rödelstraße 24, 04229 Leipzig
• Carola-Apotheke, Marktstr. 2 - 6, 04177 Leipzig
• Hansa-Apotheke, Franzosenallee 12 c, 04289 Leipzig
19.03.2017
• Apotheke Reudnitz, Dresdner Straße 53, 04317 Leipzig
• Apotheke Marienbrunn, Zwickauer Straße 99 a, 04277 Leipzig
• Delphin-Apotheke, Lützowstraße 44, 04157 Leipzig
• Ahorn-Apotheke, Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., 
Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, 
Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21

■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆  08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch von 
19.00 bis 20.30 Uhr in der Ökomenischen Bahnhofsmission Leipzig 
(Hauptbahnhof Westseite), Willy-Brand-Platz 2A, 04109 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- und 
Medikamentenabhängige, Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 
Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3. 
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di.,19–20 Uhr, Hedwigstr. 
20; Sa., 11–12 Uhr, Möckernsche Str. 3.
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:  ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Krisentelefon: 
Montag bis Freitag: Von abends 19:00 Uhr bis morgens 07:00 Uhr 
des  Folgetages, samstags/sonntags und feiertags rund um die Uhr. 
Telefon-Nr. 0341 99990000 (Tel.-Kosten zum Ortstarif)
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier:  Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 9724472
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

www.febro.de
Febro Massivhaus

0341 / 56 14 631

CS- Immobilien UG  
Hofer Str. 84 | 04317 Leipzig | Tel.: 0341/8 63 97 97 

Freistehendes Einfamilienhaus in Bennewitz/OT Rothersdorf 
zu verkaufen. Grundstücksfl äche 2520 qm. 2 Vollgeschosse, 
Badezimmer, Gäste-WC, Scheune, kleine Werkstatt. 
Ideal für Kleinbauern oder Bastler. Preis auf Anfrage.

So wird man das 
Moos wieder los

(djd). Licht und Luft, genügend 
Nährstoffe und Wasser: Mehr 
Zutaten sind im Grunde nicht 
für einen gepfl egten, sattgrünen 
Rasen nötig. Doch in vielen Gär-
ten übernimmt Moos die Vor-
herrschaft und verdrängt das 
Gras zusehends. Besonders oft 
betroffen sind schattige Bereiche 
am Rande von Hecken und 
Mauern sowie unter Bäumen. 
Viele Hobbygärtner greifen zu 
Eisensulfat, um das Moos zu 
beseitigen. Dies ist zwar wirk-
sam, doch zugleich versauert 
dabei der Boden. Eine nachhal-
tige und wirksame Möglichkeit, 
Moos im Rasen zu verdrängen, 
bietet etwa der Einsatz von 
„Cuxin DCM Mikrorasen-
Dünger“. Er zersetzt Filz und 
Moos dank Mikroorganismen 
zuverlässig und erspart oben-
drein das Vertikutieren. Mehr 
Informationen gibt es unter 
www.cuxin-dcm.de.

Ein makelloses Grün, fast 
wie vor einem englischen 
Landschloss: Mit der richtigen 
Rasenpfl ege wird sogar das 
lästige Vertikutieren über-
fl üssig.             Foto: djd/DCM

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 13.03. Mockau-Nord, Mockau-Süd

08.45-09.30 Uhr Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße
09.45-10.30 Uhr Friedrichshafner Straße/Gogolstraße
10.45-11.30 Uhr W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
12.30-13.15 Uhr Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
13.30-14.15 Uhr Gontardweg/Kleeweg

Dienstag, 14.03. Volkmarsdorf, Schönefeld-Abtnaundorf, 
 Mockau-Nord, Eutritzsch

08.45-09.30 Uhr Mariannenstraße/Neustädter Straße
09.45-10.30 Uhr Zittauer Straße/Paul-Heyse-Straße
10.45-11.30 Uhr Essener Straße/Rosenowstraße
12.30-13.15 Uhr Werkstättenweg/Schönefelder Straße
13.30-14.15 Uhr Anhalter Straße/Bernburger Straße

Mittwoch, 15.03. Sellerhausen-Stünz, Schönefeld-Ost,
 Schönefeld-Abtnaundorf

08.45-09.30 Uhr Elisabeth-Schumacher-Straße/ Weidlichstraße
09.45-10.30 Uhr Leonhard-Frank-Straße/Alfred-Schurig-Straße
10.45-11.30 Uhr Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße
12.30-13.15 Uhr Volksgartenstraße (Parkpl. Nähe Jugendherberge)
13.30-14.15 Uhr Kohlweg/Ploßstraße

Donnerstag, 16.03. Reudnitz-Thonberg, Anger-Crottendorf,
 Sellerhausen-Stünz

08.45-09.30 Uhr Stötteritzer Straße/Oswaldstraße
09.45-10.30 Uhr Gregor-Fuchs-Straße/Sellerhäuser Straße
10.45-11.30 Uhr Plaußiger Straße/Zweenfurther Straße
12.30-13.15 Uhr Krönerstraße 13 (Wertstoffhof)
13.30-14.15 Uhr Breitkopfstraße/Frommannstraße

Montag, 20.03. Reudnitz-Thonberg, Stötteritz

11.45-12.30 Uhr Holsteinstraße/Lipsiusstraße
13.30-14.15 Uhr Thonberger Straße/Hofer Straße
14.30-15.15 Uhr Ludolf-Colditz-Straße/Vaclav-Neumann-Straße
15.30-16.15 Uhr Sonnenwinkel (Gaststätte)
16.30-17.15 Uhr Gletschersteinstraße/Naunhofer Straße

Dienstag, 21.03. Connewitz, Lößnig, Marienbrunn

11.45-12.30 Uhr Scheffelstraße (Nähe Nr. 25)
13.30-14.15 Uhr Meusdorfer Straße/Lippendorfer Straße
14.30-15.15 Uhr Probstheidaer Straße/Sigebandweg
15.30-16.15 Uhr Johannes-R.-Becher-Straße 13 (Wertstoffhof)
16.30-17.15 Uhr Triftweg (zwischen Hänsel- und Gretelweg)

Mittwoch, 22.03. Schleußig, Plagwitz, Südvorstadt

11.45-12.30 Uhr Holbeinstraße/Schnorrstraße
13.30-14.15 Uhr Anton-Bruckner-Allee/Nonnenweg (Parkplatz)
14.30-15.15 Uhr Limburgerstraße/Wachsmuthstraße
15.30-16.15 Uhr Tischbeinstraße/Dammstraße
16.30-17.15 Uhr August-Bebel-Straße/Kantstraße

Donnerstag, 23.03. Zentrum-Süd, Zentrum-West, Zentrum-
 Nordwest, Zentrum-Nord

11.45-12.30 Uhr Rennbahnweg/Karl-Tauchnitz-Str.
13.30-14.15 Uhr Hauptmannstraße/Ferdinand-Lasalle-Str.
14.30-15.15 Uhr Goyastraße/Höhe Robert-Koch-Platz
15.30-16.15 Uhr Keilstraße (Nähe Nr. 1, Löhrs Carré)
16.30-17.15 Uhr Lessingstraße (Feuerwache)

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 hat 
folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-18.00 
Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. 
Nur in dieser Zeit können außer Schadstoffen kleine Mengen Bauabfälle 
– diese kostenpfl ichtig – abgegeben und Gartenabfall-Wertmarken erwor-
ben werden.

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die 
Leipziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 
erhalten die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige 
und kompetente Beratung. Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, 
Di. 8.00-12.00 und 12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, 
Fr. 8.00-13.00 Uhr. 

 Bekanntmachung der Stadtreinigung

Sie haben das LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0800 / 21 81 040   Der Anruf ist kostenfrei!



 

HILFE IM TRAUERFALL WIR SIND FÜR SIE DA

Der im Leipziger Westen liegende Friedhof Kleinzschocher mit 
seiner 7,5ha Größe ist ein Kleinod, welches durch viel Natur 
und Grün geprägt ist. Die Begräbnisstätte wurde 1891 als drit-
ter kleinzschocherscher Friedhof angelegt. Im Jahre 1892 wur-
de dieser durch Pfarrer Christian Lohse (1854 - 1906) eröffnet. 
Im Zentrum des Friedhofs befi ndet sich die Kapelle in Verbin-
dung mit der Leichenhalle, welche nach den Plänen des Archi-
tekten Richard Lucht im neoromanischen Stil errichtet wurde.
Die ehemalige Leichenhalle des Gebäudeensembles wird bereits 

FRIEDHÖFE LEIPZIG

Teil 21: Kleinzschocher

Friedhof Kleinzschocher
Neben dieser attraktiven neuen Grabanlage verfügt der Friedhof 
Kleinzschocher darüber hinaus auch über ein vielfältiges Ange-
bot an herkömmlichen Grabarten. Vom individuellen Partner-
grab bis hin zu verschiedenen Gemeinschaftsanlagen bietet der 
Friedhof die unterschiedlichsten Ruhestätten. Selbst historische 
Grabanlagen und Grabmale, aus dem vergangenen Jahrhundert, 
stehen als Patenschaft zu Verfügung. 2013 bis 2016 wurden fi -
nanzielle Mittel zur Sicherung der historischen Wandgrabstel-
len und der Friedhofsmauer eingesetzt, um interessierten Bür-
gern die Möglichkeit für eine Grabmalpatenschaft an dieser Stel-
le zu geben. Die Friedhofsverwaltung berät Sie gerne unter der 
Telefonnummer 0341/123 - 5717 oder 123 - 5707.
Neben diesen uns überlassenen Grabarten bietet der Friedhof 
Kleinzschocher auch eine Vielzahl moderner Ruhestätten. He-
rausragend sind beispielsweise die Wahlstellen für Familien 
oder Partner, die sich in einer mäanderförmig gestalteten Schnitt-
hecke in einer Art kleiner „Höfe“ gruppieren. Im Bereich der Ur-
nengemeinschaftsanlagen erfreut sich der sogenannte „Fluss des 
Lebens“ einer besonderen Beliebtheit. Es handelt sich hier um 
eine naturnah gestaltete Grabanlage mit viel Symbolkraft. Die 
Bepfl anzung nimmt hier besonderen Bezug auf den Zyklus des 
„Werdens“, des „Wachsens“ und des „Vergehens“, welcher je-
des Jahr aufs Neue sichtbar wird. Eine Besonderheit dieser Ge-
meinschaftsanlage ist die Möglichkeit einer Partnergemeinschaft. 
Der zweite Urnenplatz kann hier für eine künftige Beisetzung 
reserviert werden, so dass die Partner auch in dieser Gemein-
schaftsanlage im Tod vereint bleiben können. Aber auch darü-
ber hinaus gibt es viel zu entdecken.
Der alte Baumbestand gibt vielen Vogelarten und Fledermäu-
sen ein Zuhause. Naturinteressierte können eine Vielzahl un-
terschiedlicher Tiere und Insekten beobachten. Die pfl anzliche 
Vielfalt, welche die Grabanlagen einrahmen oder zur Wirkung 
bringen, unterstreicht den gewollt grünen Friedhof, in dem die 

Pfl anze ein wichtiger Bestandteil ist. Man fi ndet auf dem klein-
zschocherschen Friedhof, neben den Leipziger Linden, auch alte 
Zierapfelsorten und außerordentlich schöne Koniferen. Pfl anz-
freunde können botanische Raritäten, wie  Gewürzstrauch (Ca-
lycanthus fl oridus), Blüten-Hartriegel (Cornus fl orida), Japa-
nische Korkenzieher Lärche (Larix kaempferi `Diana´), Judas-
baum (Cercis siliquastrum) oder Tulpenbaum (Liriodendron 
tulipifera), entdecken.
Die landschaftliche Idylle des Friedhofs Kleinzschocher bindet 
sich in die Realisierung des Flächenverbundes im Leipziger We-
sten ein. Der Friedhof Kleinzschocher liegt als grünes Juwel mit-
ten in diesem Freiraumverbund und lädt alle Bürger und Bürge-
rinnen ein, ihn als Ort der Ruhe und inneren Einkehr zu nutzen.

www.sbwleipzig.de

STÄDTISCHES
BESTATTUNGSWESEN
LEIPZIG GMBH

Kompetente Dienstleistungen 
aus einer Hand-von der Bestattung 
bis zur Grabpfl ege

Bestattung: 0341 8610770
Grabpfl ege: 0341 8611589
Blumeneck: 0341 4240181
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Tag & Nacht:
Büroöffnungszeiten:  8.00 bis 20.00 Uhr

03 41/2 41 13 02
www.bestattungshaus-ewig.de

„EWIG“
Inhaber: 

H. Seewald

BESTATTUNGS-
HAUS 

04347 Leipzig
Bautzner Straße 18

Fachgeprüfter Bestatter . Bestattungsvorsorge

Am Südfriedhof
Prager Straße 210
04299 LeipzigTag und Nacht 0341 / 2305822

www.bestattungshaus-franzkowiak.de

Am Südfriedhof
Prager Straße 210
04299 Leipzig

Notar
Prof.Dr.jur. 

Matthias Wagner

Rosentalgasse 1-3
04105 Leipzig

Tel. 03 41 / 9 82 67 - 0
Fax 03 41 / 9 82 67 - 67

www.notar-dr-wagner.de

Schwägrichenstraße 4
04107 Leipzig

Tel. 03 41 / 9 64 52 - 0
Fax 03 41 / 9 60 49 99

info@notar-randelzhofer.de

Forststraße 2
04229 Leipzig

Tel.: 0341 / 49 25 31 - 0
Fax: 0341 / 49 25 31 - 29 

www.notar-zapf.de

Notar
Torsten Zapf

Die Notarinnen und Notare in 
Sachsen veranstalten für alle 
interessierten Bürgerinnen und 
Bürger ihren traditionellen „Tag 
der offenen Tür“ am Mittwoch, 
dem 22. März 2017, von 15.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr.
Unfall, Krankheit oder Tod. 
Schicksalsschläge können jeden 
treffen, auch unverhofft. Gut, 
wenn dann alles geregelt ist. Aber 
haben Sie schon alles bedacht?
Wertvolle Tipps, wie Sie die rich-
tige rechtliche Vorsorge treffen, 
Ihren Willen von einem Vertreter 
durchsetzen lassen können, eine 
Betreuung vermeiden und Famili-
enstreitigkeiten vorbeugen, erhal-
ten Sie beim „Tag der offenen Tür“ 
der sächsischen Notare am Mitt-
woch, dem 22. März 2017 in der 

Vorsorgevollmacht und Testament – Nie zu früh, doch oft zu spät
Zeit von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 
Welche Notare daran teilnehmen, 
erfahren Sie auf der Homepage 
der Notarkammer Sachsen unter 
www.notarkammer-sachsen.de 
oder unter Tel. 0351/807270.
Wer kümmert sich im Krankheits-

fall um die Gänge zu Behörden 
und zur Bank? Mit einer Vorsor-
gevollmacht schaffen Sie Klarheit 
und bevollmächtigen eine Person 
Ihres Vertrauens, Sie in Ihren 
Angelegenheiten zu vertreten. In 
der dazugehörigen Patientenver-

fügung legen Sie vorab fest, wie 
viel medizinische Versorgung 
Sie zulassen wollen. Wie werden 
Vorsorgevollmacht und Patien-
tenverfügung wirksam errichtet? 
Welche Vorteile hat die notarielle 
Beurkundung? Welche Fallstricke 

sind zu beachten? Diese Fragen 
beantwortet Ihnen Ihre Notarin 
bzw. Ihr Notar.
Selbst die besten Familienbezie-
hungen werden auf eine harte 
Probe gestellt, wenn über die Ver-
teilung des Nachlasses Streit ent-

Notar
Joachim Kukral

Obere Eichstädtstraße 2b
04299 Leipzig

Tel. 03 41 / 98 45 90
Fax. 03 41 / 98 45 911
info@notariat-kukral.de

Notarin
Annika Schwenk

Hans-Poeche-Straße 5
04103 Leipzig

Tel. 03 41 / 96 14 777
Fax. 03 41 / 96 14 778

www.notarin-schwenk.de

Notar
Dr. Albrecht 

Randelzhofer

brennt. Mit einem juristisch genau 
formulierten Testament kann 
vorgesorgt werden. Im Erbrecht 
lauern besonders viele juristische 
Fallen. Hier hilft der Notar durch 
eine fachkundige Beratung und 
eine exakte Formulierung. Und 

warum ein notarielles Testament 
im Vergleich zum handschriftli-
chen Testament preisgünstiger 
ist, verrät Ihnen Ihre Notarin bzw. 
Ihr Notar.
Der Nachlass lässt sich auch durch 
Schenkungen unter Lebenden 
steuern. Die Frage, ob Vermögen 
besser zu Lebzeiten oder erst mit 
dem Tod übertragen werden sollte, 
ist eine Frage des Einzelfalls. Als 
Fachmann an der Schnittstelle 
zwischen Erb-, Familien- und 
Immobilienrecht berät der Notar 
Sie hier optimal.
Wer also vorausschauend plant, 
kann sich und seine Familie gut 
absichern. Also informieren Sie 
sich frühzeitig! Die sächsischen 
Notarinnen und Notare freuen 
sich auf Ihren Besuch!

NOTARE IN LEIPZIG

Vor

www.KANZLEI-NUSSMANN.de
FACHANWÄLTIN für ERBRECHT

gratis Vortrag nach Anmeldung, am 15.03.2017, 18 Uhr
Wann sind Vorsorgevollmacht & 
Patientenverfügung wirksam?

RECHTSBERATUNG 0341 / 98 38 98 - 0

Schwägrichenstraße 3 · 04107 Leipzig
Telefon 0341 / 4 62 59 28 · kanzlei@zuRechtkommen.com

• Scheidung & Unterhalt • Ehe- und Erbverträge
• Testamentberatung • Hilfe bei Verkehrsunfall

www.zuRechtkommen.com     

Kanzlei für Familien- und Erbrecht

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 H.-Driesch-Str.40 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

Grabstätten im Mäander

seit Jahren nicht mehr als solche genutzt. Heute werden die Ver-
storbenen nach hygienischem Standard in modernen Kühlräu-
men auf dem zentralen Südfriedhof verwahrt. Die historischen 
Leichenräume haben damit ihre Funktion verloren. Auf dem 
Friedhof Kleinzschocher hat sich die Stadtverwaltung für eine 
besondere Nachfolgenutzung in Form eines Kolumbariums ent-
schieden. Die Bauarbeiten dazu laufen seit 2014. Das Gebäude 
wurde vollkommen entkernt und außen wie innen nach den 
strengen Vorgaben des Denkmalschutzes saniert. Noch in die-
sem Jahr wird diese architektonisch außerordentlich interessante 
Anlage den Bürgern der Stadt Leipzig zur Nutzung übergeben. Fluss des Lebens Fotos: Stadt Leipzig
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